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Aiijkiücn an bestimmt vorgcfchricbenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen wer'
Donnerstag , den 14 . Juni ISO« .

Wegen des gesetzlichen Feiertags lFronleichnamj erscheint
eie nächste Nnmmer Freitag, den 15. Juni , nachmittags.

krjs6EN8lr!angs.
Wie auf Regen Sonnenschein, so folgen auch auf die

zum Glück nicht immer begründeten Kriegsbesorgnisse be¬
ruhigende Friedensklänge. Aus zwei Gründen waren wir
vor einiger Zeit in ernsterer Sorge wegen des Friedens.
Der Neid und die Eifersucht Englands auf die Fortschritte
des deutschen Handels, der deutschen Industrie und der deut¬
schen Kriegsmarine hatten eine ganze Zeit lang die weniger
gediegene, aber dafür um so populärere englische und beson¬
ders die entsprechende weit verbreitete Londoner Presse be¬
denklich aufreizende Töne anschlagen und beharrlich wieder¬
holen lassen. Dazu'kam der Ehrgeiz einiger französischer
Politiker in leitender oder sonst einflußreicher Stellung, der
dahin strebte, den stark verdunkelten Niinbus Frankreichs
als Großmacht durch Wiedererweckung der sanft enffchlui»
merten französischen Revancheinst und Passion für militäri-
sche Gloire und mit auswärtiger Hilfe von neuem zu heben.

^Ksche Jntriguen schürten das Feuer und schürzten den
»uoten. Rouvier zerhieb den letzteren, im. Monient der
Mtzersten Gefahr und das Feuer erlosch auf beiden Seiten
es Aermelkanals. In England trat eine lebhafte Beweg-

ung zugunsten gerade einer Annäherung an Deutschland,
n. mrt Krieg zu überziehen das Ziel der oben erwähnten

Kachenschaften war.
i*r schien die Haltung Italiens auf der Konferenz von

Mmas den Dingen eine neue, eine friedensseindliche
dabi«̂ ?£? 0eöei?' Diese Haltung, sagte man — es bleibe

ob mit Recht oder Unrecht— ist nicht die eines
-Ae§  Dreibundes, stand in entschiedenem Wider.

*21  ff derjenigen des österreichischen Bundesmitgliüs
hz H LT ffem  Gegensatz zu den Wünschen und Interessen

oeutschen Dreibundmitglieds. Folglich, so argumen.

beigetreten sein, ja man verband sogar die beiden alten Ri¬
valen England und Rußland, die dem vermeintlich isolierten
Deutschen Reichs den Garaus machen sollten.

Ta regte Kaiser Wilhelm einen Besuch beim Kaiser
Franz Joses an, und infolge dieses Besuchs konnten alle die
pessmiistische Meldungen über die Zerbröckelung des Drei¬
bunds als grundloses Geschütz erkannt werden. Man kennt
den Depeschenwechsel der beiden Kaiser mit dem König von
Italien und weiß, welchen Eindruck sie auf die politische
Welt gemacht haben. Und nun gab ihnen noch beim Emp¬
fang der Delegationen Kaiser Franz Joses einen ehr deut-
lichen Kommentar. Das vor mehr als einem Vieiteljahr-
hundert abgeschlossene Bündnis mit dem Deutschen Reiche,
sagte er, bewährt sich vermöge seines defensiven und kon¬
servativen Gepräges heute wie zuvor als eine wertvolle
Fnedensbürgschaft, deren Erhaltung und Pflege sich unserer
besonderen Pflege erfreut. In dem Besuche Kaiser Wil¬
helms ist unser inniges Freundschaftsverhältnisneuerdings
zutage getreten. Ebenso vertrauensvoll sind unsere Be¬
ziehungen zu dem anderen Verbündeten, dem Königreiche
Italien , mit dem wir bezüglich der uns gemeinsam berüh¬
renden Angelegenheiten in erfreulicher Uebereinstimmunabefinden.

Wenn also Deutschland nicht isoliert ist, der Dreibund
fortbesteht, daun denkt England nicht daran, einen Krieg
zu beginnen, zumal ein bedeutender und besonders einfluß¬
reicher Teil der englischen Bevölkerung deutlichst den Wunsch
geäußert hat, mit Deutschland in Freundsckiaft zu leben.
Auf eigene Faust wird und kann Frankreich nichts gegen
Deutschland unternehmen. Der russische Bundesgenosse"^
aus absehbare Zeit schachmatt gesetzt durch seine Verluste
rm spanischen Krieg und die Unruhen und Wirren daheim
Ter Dreibund aber, die größte Macht zur Zeit, ist ein Frk
densbund. Also ist das Friedenskonzert vollzählig und dür¬
fen wir hoffen, lange Zeit nichts von neuen Kriegsbesora-
nissen zu hören. a

21. Jahrgang

tierte
” fester̂ ist es nichts mehr mit der Festigkeit des

r

cmif* * ben  ungeberdigen Magyaren in der Irans-

m weiier, es t
halbem"/ '' bem^alien , wie es schon lange hieß, yur init
Aaden ^äen angehörtc. Oesterreich hatte mit seinen

genug zu tun, so war denn Deutschland
dasstkR man demnach getrost einen Kamps gegen
toenn nrnT n- ^ Qt! ônn*e wirklich ängstlich werden.

Eins llrsibunükunügebulig.
Wie es nach einem Telegramm aus Rom heißt, wird

eine Dreibund-Kundgebung geplant. Die an der Krönu'.lgs-
seler m Norwegen teilnehmenden Fürstlichkeiten sollen sich
rn crnem deutschen Hasen treffen. Der König von Italien
und der österreichische Kaiser sollen bereits ihre Zustimmuna
gegeben haben.

letzten Tagen mehrere Arbeiterversammlungen statt, in de-
nen verschiedene politische und ökonomische Forderungen
ausgestellt wurden. In Riga wurden mehrere Tcilausstän-
de in Szene gesetzt.

Einein Telegramm des B. T. zufolge wurde in S o s -
nowice  der Kassierer der Flora- und Casimir-Grube der
österreichischen Länderbank nebst4 Beamten von einer Räu-
berbande aus offener Straße überfallen und mit Reval-
vern bedroht. Den Beamten wurden 25 000 Rubel abge-
nommen. Das Geld war zur Lohnauszahlung von der
Sosnowicer Handelsbank abgehoben worden. Die maskier¬
ten Räuber zerschnitten darauf alle Telegraphendrähte au
der Straße.

Zahlreiche Meldungen aus P e t e r s b u r g an die Lon¬
doner Zeitungen lassen die allgemeine Lage im russischen
Reiche als sehr  k r i tisch  erscheineii. Der Petersburger
Korrespondent der Times nreldet, die Unzufriedenheit in der
Armee sei in stetem Wachsen begriffen und mache sich in fast
allen Garnisonen durch Disziplinlosigkeit aller Art fühlbar.
Die Militärgefängnissein der Hauptstadt seien mit Solda¬
ten überfüllt, die .unter dem Verdachte verhaftet wurden

der revolutionären Partei Fühlung zu haben. Die mi¬
litärischen Srcherheitsmaßregeln, um revolutionäre Aus¬
bruche zu verhüten, seien verdreifacht. Schnellfeuergeschütze
seien in der Nähe des Winterpalais, der Paläste der Groß¬
fürsten, der Ministerien sowie sonstiger öffentlicher Gebäude
ausgestellt, um einem Angriff der revolutionären Menge
energisch die Spitze bieten zu können. In den Provinzen
mehren sich die agrarischen Unruhen unaufhörlich und in er¬
schreckendem Umfange. Nach einer Meldung des,Daily Te-
legraph terrorisiert ein meuterndes Infanterieregiment die
-̂tadt Poltawa. Die meuternden Soldaten marschieren

ourch die Straßen der Stadt und schießen auf die Polizei
und Kosaken, die ihnen entgegengesandt waren. Andere
Regimenter haben sich den Meuterern angeschlossen Be¬
merkenswert ist, daß fast sämtliche Offiziere des meutern-
den Regiments gemeinsame Sache mit den Mannschaftenmachen.

denn rrmnT n ronn :e wrrruch ängstlich werden,
das V °2. verschiedenen Koalitionen hörte, die gegen
Lilh,,„ x 6 Deutsche Reich gebildet worden oder in der
ias Qnrtr griffen sein sollten. Bald war es wieder nur

f̂ inni Bündnis, bald sollte diesem Italien

Qis Lage In Kutzlancl.
Baron Eduard Campenhausen-Stolben wurde, nach

einer Meldung aus Riga, von einem entlassenen Diener
durch einen Schlag mit einem an einen Stock gebundenen
Stein am Kopfe tötlich verwundet, die herbeieilcnde Baro¬
nin leicht verletzt. Riga und Libau  fanden in den

Die Hrbeiferbewegung.
Saarbrücken,  12 . Juni . Der Streik  auf de

Burbacher Hütte darf als beendet  betrachtet werden
9^ teI n rlm L"ufe des Tages der Abgeordnete Bost

und Pfarrer Nold noch einmal vermittelnd in die Anaele
genheit elngegriffen hatten, konnten sie den Arbeitern mit
teilen daß keiner von ihnen wegen Kontraktbrucheseine,
Te l seines Lohnes einbüßen oder seiner sonstigen Rechte ver
lustig gehen werde, wenn die Arbeit bis spätestens am Diens

ausgenommen wird. Daraufhin ist gestern dü
zur̂ St^ll^ elnsê ren  und auch heute früh war die Schicht

Kleines Feuilleton.
'ö°̂ L-"fffnedcnsbruch " im Automobil. Wir lesen in der
Hallx«ifi" Allg. Ztg."' Wo-*'* nrnttiM er-_Recht praktisch glaubte dieser Tage in
? dxz Radlersmann zu sein, der sich einfach an
^ü!je des sjfpjf daherkommendes Automobil hämgte, um so der
§»zgm. f etens enthoben zu sein. Das ging eine Weile
fickst er  , u J* er  Chauffeur, der nicht ahnte, in welcher

^Vorspann. benutzt wurde, verminderte Plötzlich
der?Mern. ' - "w°rniffes vie Fahvge>chwindigkeit und der

-e® Alld? 1° Se be8ĥen Ruckes in kühnem Schwünge von
?s den dem verdutzten Chauffeur gerade

die lüfft starrte der Mann im Gummimantelmrm  b.  ßj ;,,,, narrie oer Mann im Gummimantel
rf mit den frechen Eindringling an, der seiner-
» der Ritior f ^ den Augen um sich blickte. Doch bald hattem 1 vom KtnMrnf, „„S. - -und nun hagelte eine Flut
W errem'n"^ f armen Chauffeur herab, der seinerseits
tz? ^ r'edensbrn!E/s»^ .dEvnstrierte, daß er sich eines

schien ^ schuldig gemacht habe und daß er gut
der Monf dcm Auto fortzumachen. Unter dem
sich|etth,i!jf tter!e der Radler aus dem Automobil und

nF$ sich"//// " die Büsche, das verbogene Rädchen trau-

U?? °rsiche/"Z^ ndener Ueberrcst des Urmenschen. Der auf
Sh? vielverdiente Pros. Rzehak fand ein insSriô^iehüna °-etverd,ente Prof. Rzehak fand ein in

U«teTf irfontereftante8 Stück, den zum Urmenschen ge-
<S(f)H,pVr '?! ,dvr Gegend von Brünn, wo er am so¬

ll,/ sackte bi. eiiüsch hei dem Dorfe Ochos in einer Lebm-
llyg" " ä̂h.fre ungeheure Menge diluvialer T>er-
Nitzê blenbären in  dieser Schicht allein
v-l7, Anzahl„ 300■ Nashörner , 200 Remitiere und eine

?ndiluvialer  Tiere . Daß die Ueberrestc
- «tbiT„ui?? selten sind, erklärt Prof. Rzehak damit, daß

wefen ließ, wodurch seine Reste, wenn sie nicht zufällig einge¬
bettet wurden, bald ganz zugrunde gingen. Der Unterkiefer von
Ochos ist leider nicht vollständig, sein Körper fehlt, aber die
Zahne sind mit Ausnahme eines alle erhalten. Und was für
ein gewaltiges Gebiß besaß dieser Urmensch. Merkwürdigernoch
aber erscheint die starke Entwickelung der inneren Kieferplatte
die anders als bei dem heutigen Menschen gestaltet ist Sie
springt mächtig nach innen zu vor, ähnlich wie bei den Affen
ohne daß damit ein genetischer Zusammenhang zwischen dem
Apen und dem Menschen von Ochos sich ergibt. Sehr wahr-
scheinlich hatte auch der Urmensch von Ochos gar kein Kinn
was Rzehak nach dem Befunde des Kieferrestes zu beweisen
versucht. Vor einiger Zeit wurde bei der Ortschaft Spo eben-
falls der Kiefer eines Urmenschen gefunden. Rzehak hat nun
beide Kiefer miteinander verglichen und eine schlagende Aebn-
lichkeit wahrgcnommen, doch übertrifft der neu aufaefundene
Unterkiefer von Ochos inbezug auf Größe alle bisher bekann-
ten Unterkiefer Bisher sind als sicher bekannte Ueberreste des
altdiluvialen Urmenschen außer bei der schon erwähnten Ort-
schast Spy auch noch bei La Naulette im Neandertal, SLivka
und Krapina aufgefunden worden, denen sich jetzt der Unter¬
kiefer von Ochos als neues Beweisglied anschließt.

ael/Ä ' <f? er mit- biefent  Giftstoff zubereiteten Far
entswOeko/̂̂ 'sr^ •enßIlif e Postverwaltung wird sich wo
zu schassenE ? ' t inen ®7 fa6j ür  b 'e angeklagte BriefmarIÄ/ ' .Uiüer den vielen Anilinfarben kann leicht ei,

«t i Ur- Chromgelb gefunden werden: die hochsteheni

^uuviale / eTnart  Pros . Rzehak damit, daß
wobt ."sch, der ans der tiefsten Stufe stand,

J nicht begrub, sondern im Freien liegend vcr-

Eine giftige Briefmarke wird von der englischen Po't êr
kauft. Es ist ein Verdienst der Londoner medizini-'chen Wo-'
chenschrift„Lancet", diese Tatsache ermittelt zu haben Die
Dreipenny-Briefmarke der englischen Post hat eine besonder^
glanzende gelbe Färbung. Ein Mitglied des Lancet-Labora'
toriums kam auf den Gedanken, diese auffallende Farbe ein-
mal zu untersuchen. Der Chemiker fand, daß die Farbe einem
stark giftigen Ealz^ dem chromsauren Blei, zuzuschreiben war
Auch die in der Farbe enthaltene Giftmenge erwies sich als
durchaus nicht geringfügig, nämlich zu etwa ein Bierziostef des
Gewichts der Marke. Hundert Briefmarken würden danach et-
wa 100 Milligramm des giftigen Bleisalzes ergeben Veraii-
tungcn mit Chromgelb kommen übrigens gar nicht selten vor
und schon 15 Milligramm haben in einem Fall genügt2 Kiader

sBßilSpfhff f d/Ee sur Heldentaten. Lucy Ernst
Deutŝ iÄ ' •blC  eines bekannten Bürgers, der a
*2 “/ einwanderte, hat die von Carnegie gestiftete golde
pna m f n Menschenleben gerettet hat. Sie befand fick n
in^B?r/s °? ? ^^ 'bben wird, auf einem Gesellschaftsausfl

li 2?fe' Neŵ lersey, als ein junger Mann der z
8n Ä Klapperschlange in den Oberarmxwilffrr frf,b€;*rxa r̂®n? bie u&ri8en ratlos waren, ergriff siee
einopbn'k!^ f̂ J bamit  die Stelle, wo das Reptil seine Giftzäh
anl D̂as wâ 'sii/si!."ip/^ b??? ,bf ganze Wunde gründli
Lippe hatte und loied! t / r>  6ff"chrlich, da sie selbst eine wun
weiü s/p/f / f t hatte infiziert werden können. Glückliche

m„ü,.^O'ann, dem sie nach der Operation sehr geschickt ein<
lichen S)?nrfitv5r0€ /Vt erIitt feinen  dauernden gesundhei
S LS / •••/ • nod> größeren Heroismus bewiesd

Die Wirnersstck/̂ ^ " winters Ende Mai in Jersey Cit
infolaed!n ^ b^aß einen mittelgroßen Hund, di
sein muß Wenästens"/L ' / "? to11  S etocrb<L / r • fl' Cnl schnappte er, mit Schaum vor de
^arro ' Ln f ün Spielgefährten, dem zehnjährige
veriuLô r Achtete aus eine Kiste, aber der Hun
ders kamg ücklicherwÄ/^ N ba§  Geschrei ihres Br,d-n ĝ ucrucherweise Anna hinzu, packte das Tier mit he
scinenLoof s/la ^ oL' f " '^ t.beißm, konnte, und schlu' lange an ein eisernes Faß, bis es tot war k

¥ der -junge wie das wackere Mädchen blieben unverlctzp

——- *
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Stile,  13 . Juni . In dem Nachbarorte Fives ist ein
Generalausstand  ausgebrochen , weil die Compagnie
de Fives einen Arbeiter wegen schlechter Arbeitsleistung ent¬
lassen hatte . 2500 Arbeiter legten die Arbeit nieder.

* Wiesbaden, 13. Juni 1906.
Oeuticii-Züätoeit-Zrrika-

In der Gegend zwischen Warmbad und dem Fischfluß
haben, wie bereits kurz gemeldet, wieder neuerdings Kämpfe
mit den Hottentottenbanden stattgefunden, bei welchen es
leider nicht ohne schwere Verluste auf unserer Seite abging.
Oberleutnant Dannert und Leutnant von Abendroth fielen,
außerdem noch acht Reiter . Drei Reiter wurden schwer und

Bundesrates die Vertreter der Mächte und sprach die Hoff-
ttung aus , daß die Verhandlungen weitere Fortschritte aus
humanitärem Gebiete der Pflege von im Kriege Verwunde¬
ten zeitigen werde. Die der Konferenz vorliegenden Fragen
wurden an vier Kommissionen verwiesen, die am Mittwoch
um 10 Uhr vormittags mit ihren Arbeiten beginnen werden.

Komplott egyptifdier Offiziers.
Daily Erpreß meldet aus Kairo , daß 75 eingeborene Of¬

fiziere der eayptischen Armee ihrer Aemter enthoben wurden
und zwar ans Beschluß des Ministerrats wegen des Tabah-
Zwischenfalles. Das Blatt behauptet , es fei erwiesen,
daß diese Offiziere ein Komplott organisiert hätten , welches
ausgeführt werden sollte für den Fall , wenn Feindseligkeiten
zwischen England und derTürkei aus Anlaß der Tabah -Zwi-
fchenfalles ausbrechen würden.

DeufFchlimd.
* Berlin , 12. Juni . Der frühere Gouverneur von Ka-

merun , von Puttkamer,  hat sein Abschiedsgesuch zwar
eingereicht, aber noch nicht bewilligt erhalten.

' * Beutben , 13. Juni . Bei der gestrigen Reichstags-
Ersatzwahl  im Kreise Beuthen -Tarnowitz erhkielt Re-
dakteur Napieralski (Pole ) 26 264, Berginspektor Muschal-
lik (Zentrum ) 8861, Vergrat Remy (deutsch-national ) 7809,
Arbeitersekretär Scholtyssek (Soz .) 6903 Stimmen . Napie¬
ralski ist somit gewählt.

Oberleutnant Dannert f.
sieben leicht verwundet . Oberleutnant Dannert , welcher
früher im Füsilierregiment Nr . 34 war , reiste am 12. No¬
vember 1904 nach Deutsch-Südwestafrika . Er war längere
Zeit Adjutant des Etappenkommandos Süd und hatte im
Gefecht bei Keidorus am 27. Juni 1905 nach dem Tode des
Hauptmanns Pichler die Führung der Abteilung Pichler
übernommen . .

Berlin , 13. Juni . (Tel .) Der ..Vorwärts " behauptet,
es seien ihm von deutsch-südwestafrikanischenKämpfern eine
Reihe Priese zur Verfügung gestellt tvorden, die iibereinstim-
mend bestimmte Andetltungen über ernste Fälle von M e u-
t er ei unter den deutschen Truppen machen. In einem
Falle sollen Soldaten einen Wachtmeister blutig geschlagen
und einen Offizier erstochen haben. Die Meuterer seien
Soldaten gewesen, die ihre Zeit , für die sie sich freiwillig
nach Südwestafrika gemeldet hatten, nach ihrer Ansicht längst
ausgedient hätten und trotzdem nicht in die Heimat ent¬
lassen worden waren . (Es ist anzunehmen, daß das Dementi
auf dem Fuße folgt . D . Red.)

Deutrdi-OIfafrika.
Wie Leutnant Abel aus Moschi am Kilimandscharo

meldet, sind nach dem Bericht des Ansiedlers Usfert in der
Landschaft Irak » die dort ausgebrochenen Unruhen durch
Zauberer hervorgerusen worden. Abel brach sofort mit einem
Maschinengewehr und 40 Mann dorthin auf und muß dieser
Tage in Jraku eintrefsen. Weiter haben Marschordre er-
halten 70 Mann von Mpapua und 40 Mann von Kilimatjn-
de sowie die 6. Kompagnie von Taborah . Von Dar -es-Sa-
laam gehen zur Verstärkung für Mpapua und Kilimatinde
je 25 Mann ab.

Prefjdelikte.
' In einem Leitartikel der „Münchener Zeitung " wird die
Aufsehen erregende Mitteilung gemacht, daß sich das Justiz¬
ministerium mit dem Gedanken trage , dem Landtage eine
Vorlage zu machen, durch welche Preßdelikte gegen den § 166
Str .-G .-G. künftig der Zuständigkeit der Schwurgerichte ent¬
zogen werden sollen. In maßgebenden Kreisen sei sogar
eine starke Strömung im Gange, die Beleidigungen durch di»
Presse überhaupt den Schwurgerichten zu entziehen und den
Gelehrtengerichten zu überweisen.

vis franzöfirche Regierungserklärung.
Die Erklärung der französischen Regierung wurde in

der Kammer gestern sehr beifällig ausgenommen (Wir ha-
ben die Erklärung in Nr . 134 kurz skizziert. D. Red.) Die
Gemäßigten applaudierten bei der Versicherung, daß das
Einkommensteuergesetz keineswegs inquisitorischen Charak¬
ter habe, die Linke besonders bei den Worten, der Unterricht
müsse mehr und mehr auch dem Aermsten zugänglich gemacht
werden. Die Sätze über die gegenwärtige Politik erscheinen
geschickt und würdig . Ihr sehr friedvoller Ton und der
Hinweis auf die Haager Konferenz gefiel der republikani
schen Partei.

Englischer Fleifcfilkanda!.
Auch England hat jetzt seinen Fleischskandal. Daily

Expreß veröffentlicht Enthüllungen über unerhörte Zustände
in den kleinen Fleischerläden Londons. Zahlreiche Fleisch¬
hauer pflegen sterbendes und krankes Vieh aufzukaufen und
in ihren Privatschlachthäusern schlachten zu lassen. Zahl,
reiche Fälle werden angeführt , um zu beweisen, daß das
Uebel ziemlich verbreitet gewesen ist.

Konferenz der der Senker Konvention.
Bei der Eröffnung der Sitzung der internationalen Kon-

ferenz der Genfer Konvention in Genf begrüßte gestern der
Vorsitzende Ministet Odier im Namen des schweizerischen

Bier Personen ertrunken. Auf dem Rhein, am Eingang
zum Düsseldorfer Südhafen, kmterte gestern mittag ein Kahn
mit sechs Insassen, die zum Fischen aussuhren. Dem „Duis-
bnrger General-Anzeiger" zufolge sind vier Insassen des Bootes
ertrunken.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. In Oberhausen ist der
Kriminalpolizei die Verhaftung eines der gefährlichsten argen¬
tinischen Mädchenhändler, der mit zwei Opfern aus Köln kam,
gelungen.

Grubenunglück. Das „B . T." meldet aus Essen a. Ruhr:
Auf der Zeche Rosenblumendelle bei Heisoen wurden durch ei¬
nen zu früh losgehenden Sprcngschuß ein Arbeiter getötet und
mehrere andere schwer verletzt.

Das Reichsgericht verwarf die Revision des Redakteurs
Kressin, der am 1. März vom Leipziger Landgericht wegen Be¬
leidigung des sächsischen Königs zu 6 Monaten Gefängnis ver-
urteilt worden war. Die Beleidigung ist gefunden worden in
der Beilage „Albertinische Profile ".

Bluttat im Caföhaus. Man telegraphiert uns aus Stet¬
tin, 13. Juni : Der Wirt der Damenkneipe Cafs Orient , Vier?,
erstach seine Frau und erhängte sich dann am Buffet. Die
Bluttat ist anscheinend am Sonntag geschehen, wurde aber erst
gestern entdeckt, da die Wohnung von innen verriegelt war.

Mord. Ein Telegramm meldet aus Stettin : Im Sandsee
wurde der Schlossergeselle Kumrow ermordet aufgefunden. Der
Hinterkopf weist schwere Verletzungen auf. lieber den Mord
herrscht noch völliges Dunkel.

Ein nichtswürdigcr Bubenstreich ist in dem neuerbauten
Museum zu Braunschweig verübt worden. Von unbekannter
Hand wurde einer Lutherfigur aus dem Bilde „Luther in Rom"
von dem Münchener Maler Lindenschmidt und auf dem Vrust-
bilde einer italienischen Gitarrespielerin des Berliner Malers
Hellsee, mit Nadeln die Augen ausgestochen. Der Schaden, der
dem städtischen Museum erwächst, ist sehr beträchtlich.

Das letzte Opser von Courrieres . Ein Telegramm meldet
aus Brüssel: In Lichteroelde erlag der belgische Bergmann
Cool, der am Tage der Explosion von Courrieres schwer ver
letzt gerettet wurde, trotz sorgfältigster Pflege seinen Ver
letzungen.

Erdbeben. Die' „Voss. Ztg." meldet aus Mailand : In den
östlichen Teilen Nörditaliens wurden am 11. Juni morgens
wellenförmige Erdstöße beobachtet, die besonders heftig in der
Gegend von Verona, Badua und Cremona verspürt wurden. Ei.
nige Häuser in der Umgebung von Verona wurden durch die
starke Erschütterung beschädigt.

Feucrsbrunst. Ein Kabeltelegramm meldet aus Newyork,
13. Juni : Gestern nachmittag entstand in dem riesigen Fleisch,
etablissement von Armour in South Omaha ein Brand , durch
den die gesamte Anlage zerstört und tausende Tonnen frischen
Fleisches vernichtet wurden.

Dürre in China. Furchtbar ist nach einem Telegramm aus
Peking die Dürre in Nordchina. Sie läßt für weite Landes¬
teile eine schreckliche Mißernte Voraussagen.

1Reise-Abonnements
aut den „Wiesbadener General -Anzeiger“
werden nach allen Plätzen des In- u. Auslandes
angenommen und prompt besorgt von der

n* Expedition des

jjj Wiesbadener General -Anzeigers , jjj

WeimZeifimg,
X. Johannisberg , 12. Juni . Der Johannisberger Win-

zerverein  brachte heute 75 Nummern 1904er und 1905a:
Weißweine zur Versteigerung, von denen 4 Nummern mangels
genügender Gebote zurückgezogen wurden. Der Erlös für 66
Halbstück. 1905er war 26420 Jt Das Halbstück kostete durch¬
schnittlich 4001 Das Halbstück 1904er kostete 460—710 Jt Für
5 Halbstück 1904er wurden 2690 JL  erlöst . Das Halbstück ko-
stete durchschnittlich 5781. Das Gesamtergebnis stellte sich auf
29310.1 ohne Fässer.

Bus der Umgegend.
*>Eltville, 10. Juni . Am hiesigen Bahnhofsgebäude toll,

zieht sich augenblicklich eine Veränderung.  Der ehemaige
Eilgutsschuppen, ein plumper Holzbau, der wahrhaftig nicht zur
Verschönerung unserer Bahnhofsgebäulichkeitenbeitrug, vex.
schwindet und an seine Stelle wird eine Glashalle zu steten
kommen, die eine Verlängerung gegenüber dem früheren Gebäu-
de von 5 Meter erfährt.

(!) Eltville, 12. Juni . GerichtsassessorE b e r sta dt iß an
die Kgl. Staatsanwaltschaft nach Frankfurt (Main ) versetzt.

-h Rauenthal, 12. Juni . Ein wirklicher Kunstgenuß
wurde am vergangenen Sonntag den Besuchern unserer Winzer,
halle geboten. Der „Gesangverein Dotzheim" war mit eine«
Musikkorps zu längerem Aufenthalte eingekehrt und sorgte durch
Musik- und Gesangsvorträgebestens zur Unterhaltung der Gäste.
Daß sich unsere große Halle mit ihrer ausgezeichneten Akustik
vortrefflich zu Gesangsaufführungen für Vereine mit größerem
Stimmenmaterial eignet, hat sich hier gezeigt.

* Langcnschwalbach, 12. Juni . In der gestrigen Sitzung
der kirchlichen Gemeindeorgane  wurde unter dem Vorsitz
des Herrn Dekan Boell die Rechnung des Kirchen- und Pfarr-
fonds 1905—06, welche mit einem ansehnlichen Plus abschloß,
summarisch besprochen und einstimmig genehmigt. — Bezüglich
des Pfarrhausverkaufs mußte der bereits vor etlichen Wocheik
eingereichte Genehmigungsantrag seitens der Gemeindevertre-
tung in formeller Hinsicht ergänzt werden. — Anstelle des in
den' Kirchenvorstand gewählten Herrn W. Wöller wurde Herr
Oberförster de Grahl in die Gemeindevertretungund Herr Krr.
chenvorsteher Chr. Baltzer zum Mitglied der Kreissynode ge.
wählt. - Auf Antrag des Gemeindevertreters Herrn Eschenauei
wurde beschlossen, daß die Sitzungen der vereinigten Gemeinde,
organe in Zukunft während des Sommers tunlichst nach dem
Vormittagsgottesdienst in der oberen Kirche gehalten werde»
sollen.

g. Idstein, 12. Juni . Der Kgl. Baugewerkschullehrer®u>
d i g wurde von der technischen Hochschule zu Charlottenburg
zum Diplom-Ingenieur ernannt . — Gendarm Voigt  von hier
wurde nach dem Saargebiet abgerufen, wo ein Massenstreik der
Metallindustrie zum Ausbruch gekommen ist. — Der Vor-
schu ß v er e i n zu Idstein wählte am Sonntag in einer Ge>
neralversammlung Herrn August Korkhaus aus Limburga.d.
L. zum Kontrolleur. Der Genannte war seither beim VorsaM-
verein  zu Höchst beschäftigt. — Die seit Jahrhunderten br-
stehende berühmte Wallfahrt nach Walldürn begann am So»»-
tag, 10. Juni , früh 5 Uhr und schließt am 1. Juli . Durch«
i.' T . zog am gestrigen nachmittag auch wieder eine Pitgepw°r
aus der Lahngegend.

* Hochheim, 14. Juni . Ein b e m er ke n s wer t es Ur¬
teil  fällte das hiesige Schöffengerichtgegen den LandniE
Phil . Hartmann aus Flörsheim. Er war angeklagt, seine bei¬
den Pferde  so mangelhaft ernährt zu haben, daß sie «*'
HungerzuG rundegingen.  Die Polizei hatte nachW*
Eingänge der Pferde festgestellt, daß in den OekonomiegebcM
des Angeklagten kein Halm Heu und Stroh , auch sonst keinh»'
ter zu finden war, gekauft hatte er ebenfalls nichts. Auch '
statierte der Kreistierarzt , daß die beiden Pferde verhung^
seien. Das Gericht erkannte auf eine Freiheitsstrafe von
Tagen.

n. Hvchheim, 12. Juni . Der AusbildungskursusM! -
nographenvereins Gabelsberger  ist ^eendeü “T? y
Schüler, 6 an der Zahl, traten dem Verein als Mitglied 0 j
Die Gesamtzahl der Mitglieder beträgt jetzt 22. - D?« ° »
der in diesem Jahre in der RebendesinfektionsanstaltY>»
infizierten Reben beläuft sich auf nahezu 80 000  Stucks ,
won dem Minister für Landwirtschaftaus Anlaß der I is
ausstellung hier gestiftete bronzene Medaille gelangtey ^
den Besitz des Geflügelzuchtvereins. Dieselbe soll, » l« ve ^
dem FlaschenbierhänderW. I . Schreiber  hier aus ^
werden. — Die Stadtkämmerei Frankfurt beabsichtigt»
von der Witwe Schmitt hier im sogen. Hollerbusch r °
Besitztum eine K e l l l e r a n l a g e zu erbauen.Die Ze'w ^
hierzu sind bereits fertiggestellt. — Dem elektrischn ^
wird bald die alte Petroleumbeleuchtungam hiesigenv
weichen. h , 0

* Mainz. 11. Juni . Das Festungsgouvernewen
jetzt über 19 verschiedene hiesige Wirtschaften Mu « ^
verhängt. . 5aIt

-n. Rüdcsheim. 12. Juni . Der Lehrerin^
Kühn  zu Hintermeilingen (Kreis Limburg) ist dw jgjj
einer Schulstelle zu Winkel  vom 15. Inn : o. 3-  ?
die Regierung zu Wiesbaden übertragen worden. ^ ^

X. Caub, 12. Juni . Als ein unangenehmes
die Rheinschiffahrt erweist sich der am „wilden Achisfes?
fahrene und gänzlich untergegüngeneSchleppkahn« AM-
Vögle. Der Kahn liegt soweit im Fahrwassê day
und Schleppzüge gezwungen sind, linksrheinisch»>r i/
Cauber Fahrwasser ist deshalb schon seit dem 31. JJ »' # 1»
wenn die Schisfahrt stark verkehrt, g e sp
gen an den beiden Seiten des Schiffes zwei fcenbotnP7̂
che Hebungsversuche anstellen sollen. Auch der
„Loreley" ist an den-Versuchen beteiligt. LeichteriE
sind wohl kaum notwendig, da die Ladung des 8 Vj e go«v
aus Holz bestanden hat, vollständig abgetrieben iw-
des Schiffers Engelen-Homberg a. Rh. nimmt die z-
ten vor. . b gcfltl'

* AuS dem UnterlahnkreiS, 12. Juni . Amtlich
det: Am 24. und 25. Mai hat ein weiß und schwär»« (tt*
Spitzhund des Landmanns Heinrich Hausen in Kem jß, W»
terlahnkrcis), der im höchsten Maße tollwutvcrda»  gjjji
Hunde aus Ems und vier Menschen aus Keuim en tf
Die Tötung des Hundes konnte nicht erfolgen, va
ist. Bei Mitnahme der Hunde nach Auswärts kan ^
sicht nicht dringend genug empfohlen werden.
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Kunft klUQTQim  und MlsnrLM.
Königliche Sdiaufpieie.

Dienstag, den 12. Juni 1906. „Martha", Oper von Flo-
tow.

^Der Name Oper ist für Flotows Martha fast eine Ehren-
Zeugung, sie verdient ihn höchstens aus dem rein äußerlichen
Grund, daß kein Dialog in ihr vorkommt.Jn Wirklichkeit ist
Martha eine Operette und alles in ihr ist auf den Operettenstil
eingestimmt. Auch die Partie der Lady, die uns heute Frau
Zpiro - B all ström  von der Kgl. Oper zu Stockholm als
Gast sang. Für die Operette möchte ich Frau Spiro -Ballström
gelten lassen; das einzige, was hier stören würde, wäre ein
Mißverständnis zwischen der großen figürlichen Erscheinung der
Sängerin und ihrer hiergegen im Volumen knapp bemessenen
Stimme. Ob die Gastin für das Coloraturfach der Oper in
Frage kommen kann, wird wohl niemand nach ihrer übrigens
Nbsch gesungenen und gespielten Lady-Martha mit dem Ge¬
samteindruck einer liebenswürdig beanlagten Dilettantin sich
zu ermessen vermessen. Und so fragt man sich verwundert, was
mit solchen Partien derartige Probier-Gastspiele, die auf der
llebungsbühne eines Conservatoriums allenfalls Zweck haben,
in dem Rahmen unserer Kgl. Oper zu Wiesbaden eigentlich
sollen? - Soviel wir wissen, bleibt unsere Koloratursängerin
Frl. Hanger noch Mitglied des Ensembles in nächster Saison.
Das richtige wäre ja wohl, jetzt schon einen Ersatz für sie zu
suchen- und zu finden. Daß aber der heute eingeschlagene
Weg zu diesem Ziel führe, möchte wohl bezweifelt werden
dürfen.
• Ueber der Vorstellung waltete kein günstiger Stern. Herr
Schwegler,  dessen Plumket sonst der Träger der komischen
Situationen und dessen Daß sonst die tiefgründige Stütze des
Ensembles ist, war heute leider heiser und ermöglichte mangels
eines Vertreters (!) die Abwicklung der Vorstellung nur durch
seine Lpferwilligkeit. Die Tempi des Ensembles wurden durch
die ©affin in oft störender Meise sentimental verschleppt. Herr
prederich,  dessen Stimmfvuds erfreuliche Zunahme und
Wrundung aufzuweisen hat, ließ sich dadurch verleiten, dem
Lyonel stimmlich mehr aufzubürden, als er als rein lyrische
Partie vertragt. Frau Sch rüder - Kaminsky  geht gegen-
jeilig im Spiel über die Grenzen des einer Nancy erlaubten
mnaus und schädigt dadurch ihre sonst hübsche Leistung. — So
vereinigte sich heute alles, um sogar eine so anspruchslose Oper
wie Martha zu einem unerquicklichen Eindruck kommen zu
l°̂ "- H. G. G.

. . Ĥ 'nnch Hart f. Der Berliner Dichter und Kritiker
yeinrich Hart ist gestern in Tecklenburg in Westfalen gesti<chen.
w 1toar ier  ältere der beiden Brüder Hart. In We-
lel1&5 seboren, gab er von 1882- 84 die literarische Kampf-

fcieanSpr Waffengänge" heraus und trat damit in
groß ,̂ alistische Bewegung ein. 1888 begann er ein
»ach 08 l §Pos „Das Lied der Menschheit". Er gehörte

i U Gründern der Freien Bühne. Zuletzt war
<9 Hart als Theaterkritiken in Berlin tätig.

3- cW;Vt^ "lmal für Dumas. Man telegraphiert aus Paris,
fetcnW feierlichen Akt der Enthüllung des Denkmals

kr de? qvjr Ulnci§  öes Jüngeren wohnte die Witwe und Toch-
*" m B̂esonders sah man viele Mitglieder der

' ' b verlas die Rede in Vertretung des plötzlichSardou. Sie bedeutete eine begeisterte Würdigung.elften
otth a — wie vcueiueie eine uegeiiitwe

eten, jJJV könne der Bewunderung der Welt ein Bild
dem der drei Dumas vergleichbart

vm noch Paal Bourget und Hervieü.

Sport.
Die ßerhomer;Konkurrenz.

ief,Ün ^ en' 12. Juni . Im Forstenrieder Park begann
- boĝ nat̂ 12  Uhr die Schnellig,keitsprüfung

über Starnberg gekommenen Wagen. Tie
" lange Strecke der Schnelligkeitsprüfung war
’ni9 A?i>^^llesperrt. Als Erster passierte das Ziel
»t ' lWeingand, 60—Mercedes), der dieStrccke in drei
z, l ^ ek. zurücklegte. Als ztveiter kam Wagen 38

aqchtê Manville, 35—Daimler), der 3 Min. 37 Sek.

12.. Juni . Der Bauer, der in Waldring
^il fei,, Snm am  Donnerstag früh 5 Uhr verunglückte,

sche,,^ vor einem Automobil der Herkomcrkonkur-
' "^ iindjgê ^ tsächlich nun gestorben.  Ec hinterläßt

M ü n che ii, 12. Juni . Abends5^ Uhr waren im gan¬
zen 97 Wagen eingetroffen. Bei der Schnelligkeitsprüfung
für die Wagen iin Forstenrieder Park stellte sich heraus, daß
infolge der Bewertung der einzelnen Wagen die kleineren
Wagen die größten Chancenaussichten haben. Die meisten
guten Punkte errangen: Wagen Nr. 155 Dr. Rudolf Stütz-
Zwickau, Nr. 152 Carl Westphal-Hamburg, Nr. 154 Georg
Behin-Berlin, Nr. 141 Heinr. Opel-Rüsselsheim, Nr. 151
Kurt v. Ohlendorfs-Berlin, Nr. 145 Carl v. Axelson-Leipzig.
Die absolut schnellste Zeit für die 5| Kilometer lange Strecke
im Forstenrieder Park erzielte Wagen Nr. 18 (Pöge) in 3
Min. 8 Sek. Es folgen Nr. 1 (Dreher-Hieronymus) 3 Min.
21 Sek. und Wagen Nr. 9 (Lord Montague-London) 3 Min.
22 Sek.

M ü n chen, 12. Juni . Abends6 Uhr traf als I etzt er
und achtundneunzigster Mgen bei der Schnelligkeitsprüf¬
ung, nachdem sich schon die meisten Anwesenden entfernt
hatten, Wagen Nr. 153 (A. Servais , Antwerpen) ein. Die
ganze Fahrt durch den Forstenrieder Park ist ohne Unfall
verlaufen, sie wurde nur zeitweise durch starken Regen be¬
einträchtigt. Auch bei der Fahrt von Innsbruck aus soll, so¬
weit bisher bekannt, kein besonderer Unfall vorgMommcn
sein. — Die im Laufe des Tages hier eingetroffenm Teil-
itehmer an der Herkomerkonkurrenz fanden sich abends im
Künstlerhause zu einem Festbankett zusammen.

* Wiesbaden, 13. Juni 1906.
Der Streik des IfMilchen eiekfrizhäfswerkes

bauerte auch gestern nachmittag noch fort, indem dasselbe um
3/2  Uhr , just zu der Zeit , wo die Wiesbadener Zeitungen in
Druck gehen sollten, überhaupt keinen Strom mehr
lieferte.  Tie Folge davon war, daß die hiesigen
Blätter nicht rechtzeitig erscheinen konnten.
Erst nach6 Uhr abends war die Störung beseitigt. Die Stadt¬
auflage des „W iesbadencr Generalanzeigers"
konnte aus diesem Grunde erst gegen8 Uhr abends ausgetragen
werden, während die Bähntouren teilweise erst nachts durch
unsere Expreßboten gefahren werden konnten. Unseren
Leser n, welche die gestrige Nummer nicht erhalten haben,
wird dieselbe heute nachgeliefert  und bitten wir der ver¬
späteten Licserung wegen um freundliche Nachsicht.

Wir konstatieren nochmals, daß in den letzten 10 Jahren,
seit welcher Zeit der „Wiesbadener Generalanzeiger" dem Elek-'
trizitätswerk unter der Lahmeyer ' schen Leitung  an-
geschlossen ist, derartige unseren gesamten Betrieb schwer schä¬
digenden Kabelstörungennicht vorgekommen sind und daß wir
dem „Rhein. Courier" vollauf beipflichten, wenn derstlbe
ichreibt: „Vielleicht ist es mit der Zeit möglich, auch einem
städtisch  verwalteten Elektrizitätswerke in Kabelreparaturen
ein beschleunigtes Tempo  beizubringen."

Wie wir erfahren, steht über die Ursache  der Störungen
eine längere amtliche  Erklärung bevor. Das städtische Elek-
trizitätswerk teilt uns mit, daß uns dieselbe für die nächste
Nummer zugehen werde. Bis zum Vorliegen dieser Erklärung
schieben wir die Erörterung von Einzelheiten auf.

Fronleichnam.
Am Donnerstag nach der Pfingstwoche wird von den Ka¬

tholiken das Fronleichnamsfest gefeiert, das verhältnismäßig
noch jungen Ursprungs ist. Es wurde zuerst in Lüttich einge-
führt und dann durch die Päpste Urban IV. und Clemens V.
(1264) und (1311) allgemein vorgeschrieben. Das Wort „Fron¬
leichnam" bedeutet Leib des Herrn, denn im Altdeutschen war
Leichnam nicht der tote Körper, wie wir es jetzt darunter ver¬
stehen, sondern der lebende. Die Einsetzung des Altarsakra-
mentes, die am Gründonnerstag vor sich ging, der Karwoche
wegen aber an diesem Tage nicht freudig begangen werden
kann, wird jetzt nachgefeiert. Die Verwandlung des Brotes in
den Leib Christi bildet den Gegenstand dieses Festes, das wie
kein anderes, glanz- und prunkvoll ausgestattet wird. Mit dem
Siegeshymnus„Pange lingua" durchzieht der Priester und
seine Gemeinde die Städte und Dörfer. Voran wird das Aller-
heiligste unter einem Baldachin von Chorknaben getragen. Mai¬
bäume, Kränze und Blumen haben sich in den Dienst dieses
Tages gestellt und unter Singen und Beten wird an vier im
Freien ausgestellten Altären Halt gemacht, von wo aus der
Segen über die Felder und Wiesen herabgefleht und nach jeher
Himmelsgegend(daher die 4 Altäre) ausgesprochen wird. In
manchen Gegenden nehmen auch die Schützengesellschaften an
dem Zuge teil, die gleichsam als Hofstaat dem unter der Gestalt
des Brotes vorangetragenen Gotte folgen. Da sich die kirch¬
liche Feier fast stets mit der weltlichen verbindet, halten die
Schützen nach der Prozession ihre Hauptparade ab, ebenso wie
in vielen Orten das sog. „Königsschieben" heute stattfindet, wo-
bei es an allerhand Volksbelustigungen mit darauffolgendem
Tanz und Schmaus nie fehlen darf. Weil die Kirchen morgen
besonders festlich mit allem, was die Natur an Blumenpracht
jetzt bietet, geschmückt sind und auch die Bilder der Hei'igen
mit Kränzen umwunden werden, so spricht man in Bayern von
dem„Kränzeltag", während man in der Schweiz um den Bo¬
densee herum die Bezeichnung„Herrgottstag" gewählt hat. Der
Fronleichnamstag bildet den letzten in der Reihe der beweglichen
Feiertage im Kirchenjahre. £). L

* Für die Bauausführung des Adlerbades wird nunmehr
durch das Stadtbauamt im heutigen Amtsblatt des „Wiesb.
Gen.-Anz." ein älterer Regierungsbaumchsteroder entsprechend
erfahrener Architekt zu baldigem Antritt gesucht. Meldunaen
haben bis 1. Juli d. I . zu erfolgen.

* KnrhauN. Uebermorgen, Freitag, werden die beiden Abon¬
nementskonzerte nachmittags4 und abends8 Uhr im Kurgar.
ten von der Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorsf un¬
ter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgeführt.

* Rheinsahrt. Die Kurverwaltung veranstaltet am Don¬
nerstag nächster Woche eine Rheinsahrt mit einem Ertra-
Dampfboot der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt.

Großes Militiirkonzert findet Freitag. 15. Juni , von
abends8—11 Uhr, im Hotel Adler und Krone zu Biebrich statt.

**  Ein gewaltsamer Tod muß auch bei der am Montag früh
Sy2 Uhr an der Platterstraße aufgefundenenneugeborenen männ¬
lichen Kindesleichc angenommen werden. Die Leiche zeigte an
der linken Kopfseite eine offene blutende Wunde. Sie war in
ein neues, mit Spitzesten besetztes Hemd gekleidet und in eine
weiße Windel eingewickelt. Wer über die Herkunft der Leiche
und der unnatürlichen Mutter Auskunft geben kann, wolle sich
auf Zimmer 19 der Polizei-Direktion melden.

** Von der Treppe gestürzt. Die Sanitätswache wurde
heute vormittag nach der Metzgergasse gerufen. In einem Hause
an der Ecke Metzgergasse und Marktstraße war ein älterer jü¬
discher Mann von der Treppe gestürzt. Er hatte schwere innere
Verletzungen und blieb besinnungslos liegen. Die Sanitäts-
Wache brachte ihn ins städtische Krankenhaus.

** Schlagansall. In der Nähe des-Musikpavillons am Koch¬
brunnen erlitt gestern abend um 9 Uhr eine ältere Frau einen
Schlaganfall und Krämpfansälle. Die Sanitätswache brachte
die Unglückliche ins städtische Krankenhaus, wo sie jetzt, noch
besinnungslos liegt. Ihre Personalien konnten darum noch
nicht festgestcllt werden.

**  Kellerbrand. Im Weinkeller des Hauses Friedrichstraße
25 entstand gestern abend gleich nach6 Uhr ein Brand, dessen
Entstehungsursachenoch nicht ermittelt werden konnte. Es ent¬
wickelte sich zwar viel Rauch, eine Gefahr bestand jedoch nicht.
Die Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken.

* Erhängt aufgefundcn wurde Montag mittag im Frank¬
furter Stadtwald, Distrikt Scherwald, in der Nähe der Baben¬
häuser Landstraße, der Trehorgclspielcr Heinrich Bauer  von
hier, Kellerstraße 17 wohnhaft.

* Das EiscnbahN-Unglück bei St . Goarshausen. Ueber
das von uns ganz ausführlich gemeldete Eisenbahnunglück
bei St . Goarshausen sendet uns unser dortiger Korrespon¬
dent noch folgende Einzelheiten vom gestrigen Tage. Diens¬
tag morgen bot die Unfallstelle einen grausigen Anblick. 26
Achsen lagen unter- und übereinander. Die oberen Wagen¬
teile waren in viele Stücke durcheinander geschoben, sodaß cs
nicht möglich war, die einzelnen Teile auseinander zu
bringen. 3 Maschinen arbeiteten mit aller Macht, um we¬
nigstens das Rheingeleis sauber zu bringen und rissen die
Wagen auseinander. Endlich, nach langer, mühevoller Ar¬
beit gelang es, dasselbe frei zu bringen. Die Freiwillige
Feuerwehr hatte ununterbrochen zu tun, um des noch vor¬
handenen Feuers Herr zu werden. Es waren ca. 400 Mann
der ganzen rechtsrheinischen Strecke von Biebrich bis Lahn¬
stein an der Arbeit. — Der Unfall ist darauf zurückzusühren,
daß der Lokomotivführer des Bayerischen Zuges das zur
Aus-, aber nicht Einfahrt gestellte Signal nicht gesehen hat
oder durch den Nebel daran verhindert war. Nach dem Un-
glückssall begab sich der aus Bischofsheim stammende Zug¬
führer zur Bahnbehörde, wo er vernommen wurde. Seit¬
dem war er nicht mehr zu sehen. Er war in der Aufregung
sortgegangen bis nach Rüdesheim, wo er heute morgen von
zwei Gendarmen verhaftet und wieder nach St . Goars¬
hausen transportiert wurde. Von einem Bekannten wird er
als überaus pflichttreuer und gewissenhafter Mann ge¬
schildert, der schon 26 Jahre im Dienste ist und sich bis jetzt
noch nichts zuschulden kommen ließ. Die Leiche des verun¬
glückten Bremsers Dehe wurde heute nach Lahnstein über¬
führt. Es ist dies das größte Bahnunglück, welches sich je
auf der rechtsrheinischen Seite zugetragen hat, weshalb auch
heute aus Nah und Fern alles herbeigeströmt kam, um die
Nnglücksstätte zu sehen. Hunderte von Menschen umstanden
dieselbe den ganzen Tag und bewunderten die von sicherer
Hand geleiteten Anfräumungsarbciten. Leider mußte
heute ein Arbeiter, welcher an dem Saucher beschäftigt war,
ins Krankenhaus gebracht werden. Sonstige Unfälle sind
bis jetzt nicht vorgekommen.

e. Leichcnländung in Biebrich. Heute mittag wurde in
Biebrich am Rheinufer in der Ochsenbachmündung einemä n n.
l i che Leiche,  anscheinend dem Arbeiterstand angehörenü, ge-
ländet. Die Person konnte ungefähr 20—25 Jahre alt sein, ist
1,65—1,68m.groß, hat dunkles Kopfhaar und schwarzen Schnurr¬
bart. Bekleidet war die Leiche mit einem dunkelgrünen Sack¬
rockanzug, dunkler Weste und einer blauen Schürze, Schnür¬
schuhen mit gelben Haken. In der Tasche fand sich ein rotes
Taschentuch. Sonstige Erkennungszeichen sind nicht vorhanden.
Die Leiche dürste nur einige Tage im Wasser gelegen haben.
Die Polizeidirektion in Biebrich bittet um evtl, nähere Angaben
über die Herkunft der Leiche.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem letzten Konzerte
spielte Herr I . Grohmann  in Vertretung des Organi-
sten Herrn Pctersen die Orgel. Er cröffncte das Konzert
mit der mächtigen, musikalisch hochstehendenc-moll-Fantasie
von Klicka, spielte später das G-dur-Präludium von Men-
delsohn und als letztes Orgelsolo die lieblich-melodische
„Abendstimmung" von PH. George, womit er sich, wie schon
des öfteren, als feinfühlender, mit der schwierigen Behand¬
lung eines so großen Orgelwerkes wie es die Orgel ist,
wohlvertrauter Künstler zeigte. Herr Konzert- und Opern¬
sänger Eduard Habich,  z . Z. hier, ein in diesem Konzert
gern gehörter Gast, hatte den vokalen Teil des Abends über,
nommen und sang mit schöner, mächtiger Stimme und
künstlerisch vollendetem Vortrage die Arie „Ist nicht des
Herrn Wort wie ein Feuer, wie ein Hammer, der Felsen
zerschlägt" aus dem Oratorium Elias von Mendelsyhn, dann
das Lied „Hoffnung" von Schmidt-Willkomm und als letztes
Lied das „Dankgebet" von Kremser, womit er die Anerken»
nung aller Hörer erwarb. Würdig zur Seite stand ihm mit
seinen Violinvorträgcn Herr Helmut Freundlich  aus
Biebrich, welcher mit schönem, fließendem Ton und sein mu-
schulischem Empfinden die „Sarabanda " von Bach und das
„Adagio cantabile" von Tartini vprtrug. Damit trug auch
er sein gutes Teil zum Gelingen des schönen Konzertes bei.
Mit dem auf das Dankgebet Kremser, als Orgelspiel, fol¬
genden Choral „Ein' feste Burg ist unser Gott" schloß Herr
Grohmann das Konzert. — Zur Mitwirkung in dem Kon-
zert diesen Mittwoch abend haben sich Frau Amölie Bohnen
aus Biebricha. Rh. (Sopran ) und Herr Hugo Kehrmann
aus Biebricha. Rh. (Violine) bereit erklärt. Das Pro-
gramm verzeichnet Orgelsoli von Rheinberger und Merkel,
Arien und Lieder von Mendelsohn, Gourland und Hiller,
Violrnsoli von Händel und Bach-Gounod. Die Orgel spielt
diesmal wieder Herr Petersen und dürfte auch dies Kon-
zert welches, wie alle dieselben, abends6 Uhr in der Markt-
kirche bei freiem Eintritt stattfindet. willkommenen Genußbieten.



Nr . 136. 14. Juni 1906. Wiesbadener General -Anzeiger. 22 . Jahrgang

* Kurgäste . Der Botschafter in Kvnstantinopel , Frhr . v.
Marschall,  ist mit Bedienung hier zur Kur eingetroffen und
im Hotel „Kaiserhof " abgestiegen.

* Der Direktor des Saalburg -BÄlseums . Der „Staatsan¬
zeiger " meldet die Ernennung des Prof . Louis Jaccbi-
Homburg zum Direktor des Saalburg -Museums.

-i- Vermißt . Seit 8 Tagen wird der 1882 in Dotzheim ge.
borene und dort wohnende Maurer Adolf Schütz vermißt.
Derselbe ist wie gewöhnlich in der Arbeitskleidung morgens fsrt-
gegangen , so daß seine Eltern annehmen mußten , er sei zur Ar¬
beit (Landhausneubau Wiesbaden !. Dort ist er aber nicht an¬
gekommen und seitdem verschwunden . Es wird befürchtet , daß
der Gesuchte in den Tod gegangen ist. Die Ursache soll in einem
Liebesverhältnis zu suchen sein . (Vorstehendes dürfte mit der
in Biebrich gelandeten Leiche in Zusamenhang stehen . D . Red .)

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Schuhwaren¬
händlers Wilhelm P ü tz zu Wiesbaden , Schwalbacherskraße 34,
wurde am Samstag das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechts¬
anwalt Dr . Lebrecht hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkurssorderungen sind bis zum 20. Juli bei dem
Gerichte anzumelden . ^ r ■

* Straßensperrung . Die südliche Fahrbahn der Rhein-
stratz  e zwischen der Moritzstraße und Karlstraße 'wurde zwecks
Ausführung von Straßenbauarbeiten auf die Dauer der Arbeit
>u- ca. 3 bis 10 Tage — für den Fuhrverkehr gesperrt.

* Opfer der elektrischen Bahn . Aus Bingen  meldet
unser E -Berichterstatter : Die elektrische Bahn von Bmgen
nach Büdesheim hat gestern ihr erstes ernstes Opfer gefor¬
dert Der letzte Wagen , welcher um 10 .04 Uhr am Bahnhof
Bingen abgeht , hat um 10 .20 Uhr am Scharlachberg -Eck
einen Menschen t o t g e f a h r e n . Der Verunglückte ist der
51 Jahre alte Briefträger Philipp Franz Burger  aus
Sponsheim , welcher in Bingen wohnte . Der Mann war
unverheiratet und als braver , pflichtgetreuer Mensch der
feinen Kameraden beliebt und angesehen uird von fernen
Vorgesetzten geachtet . Der Tote hatte frei und machte fernen
in Sponsheim wohnenden Verwandten einen Besuch . Er
war auf dem Heimweg , als ihn an der Ecke des Scharlach¬
berges der Wagen erwischte . Die Leiche ist furchtbar zuge¬
richtet , der ganze Körper ist zermalmt . Das Rückgrat rst
mehrfach gebrochen , die Beine abgefahren , der ganze Unter¬
körper aufgerissen . Der Mann war sofort tot . Kurz nach
dem Unglück erschienen Gerichtsbeamte und nahmen den
Tatbestand auf . , . „ .. .

!» Fischvergiftung in Frankfurt . Ueber die Vergiftungen,
die. infolge des Genusses von Seehecht in einer Frankfurter Pen-
sion vorgekommen sind , wird der „Frkf . Ztg ." von dem behan
delnden Arzt mitgeteilt , daß sich das Befinden der 26 erkrankten
Personen so gebessert hat , daß eine Gefahr nicht mehr
zu fürchten  ist . Von besonderem Interesse war , daß alle
Personen erst etwa 15 bis 30 Stunden nach der Fischmahlzeit
erkrankten und durchaus keine Magenbeschwerden , sondern aus-
schließlich Darmschmerzen , Durchfalle und Fieber zeigten.

e. Lokaltermin . Gestern nachmittag wurde in der Un
tersuchungssache gegen den Schuhmacher H . Frotscher von
Biebrich,  welcher den Schuhmacher Franz Forst von dort
mittelst Beil totzufchlagen versuchte , durch eine Gerichtskom-
misfion im Beisein des Staatsanwalts von Wresbaden oer
Tatort in der Bachgasse 10 in Biebrich in Augenschein ge¬
nommen und mehrere wichtige Zeugen geladen und vernom
men . Franz Forst liegt seit dem 7 . d. M . noch schwer krank
im Krankenhaus zu Biebrich . ^ x  .

* Ehrenvolle Berufung . Der Komponist Ern st S ch a utz,
ein junger Wiesbadener , ist von Direktor Professor Gustav
Holländer als Lehrer für Theorie am Sternschen Kon,ervatorium
zu Berlin engagiert worden.

* Gesangverein Neue Concordia . Die Porbercrt.
ungen zu der am 16. und 17 . Juni stattfindenden ^ " bilä
umsfeier sind nun beendet . Nach den : ausgestellten Pro-
gramm dürfte diese Feier eine sehr weihevolle und erhebende
werden . An dem Feste werden sich ca . 25 Vereine von hier
und aus der Umgebung beteiligen . Zu dem Kommers , wel

* Bierstadt , 12. Juni . Der Barbierlehrling Bier-
b r a u f r , bei dem Barbiergeschästsinhaber Hermann Heine
hier bestand vor einigen Tagen in Wiesbaden seine G e s e i¬
le n p r ü f u u g mit sehr gut . Den jungen Mann beglückwünscht
man zu diesem Resultat hier Allgemein , umsomehr als Bier¬
brauer schon viel Pech in seinem jungen Leben gehabt hat . Er
ist jetzt 22 Jahre alt und trat vor drei Jahren bei Herrn Heine
in die Lehre , nachdem er vorher zwei Jahre als Schreiner ge-
lernt hatte . Er erlitt da einen Unfall , der eine Bein -Ampu¬
tation zur Folge hatte . Bierbrauer ist zusrieoen mit seinem
Schicksak und gilt als braver tüchtiger Arbeiter.

Wetterdienst
Ser Landwirt chafisschule zu Weilburg a. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Donnerstag , den 14 . Juni 1906.

Mäßige nördliche Winde , vorwiegend heiter , meist trocken , Temperatur
nicht erheblich verändert.

Genaueres  durch di- Weilburger Wetterkarten (monatl . 80 Ps .).
welche an der Expedition des „WieSbadenerGcnera-
Anzeiger " , Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

34. Plenarsitzung 6sr kanüslskammsr
Mesbarlsn.

* Wiesbaden , 13 . Juni 1906.

Der Präsident der Kammer , Herr Kommerzienrat ^ r.
Fehr - Flach (Wiesbaden , eröffnet um 10% Uhr vormittags
die Sitzung . Er begrüßt zunächst die neuen Kawmermltgl .eder,
Herrn Fabrikbesitzer Hermann Wachendorff (Wiesbaden -Rudes-
heim ) und Herrn Albert Altenkirch sLorch ) und beglückwünscht
hierauf das langjährige Kammcrmitgüed . Herrn Geh . Kommer¬
zienrat Dr . Kalle (Biebrich , zu der ihm kürzlich zuteil gewor¬
denen Auszeichnung . Der Präsident konstatiert sodann , daß die
Herren Fabrikant Fritz Born (Usingen ), Fabrikdirektor Th.
Blieninger (chemische Fabrik Griesheim, , Kommerzienrat Eugen
Dyckerhofs ' (Biebrich ) und Fabrikant C . W . Poths (Wiesbaden)
ihr Fernbleiben entschuldigt haben.

Es wird sodann in die Tagesordnung eingegangen und der
Mrwaltungsbericht der letzten Sitzung genehmigt.

Erhebung von Respektgebühren.
Bei der Einziehung von Wechseln berechnen drei Banken

in Wiesbaden den Wechselschukdnern eine Respektgebühr von
20 $  wenn sie den Schuldner , den sie im Geschäft bei Vorzei¬
gung ' des Wechsels nicht angetroffen haben , eine Benachrich
tigung über die Vorlegung und Aufforderung zur sofortigen
Einlösung des Wechsels hinterlassen und denselben noch 1 oder
2 Tage zur Einlösung aufbewahren . Eine Reihe von Banken
tut dies nicht . Die Banken sind zwar zur Hinterlassung eines
Benachrichtigungszettels nicht verpflichtet , sie können vielmehr
den nicht eingelösten Wechsel zum Protest bringen . Geschäftliche
Rücksichten dürften sie aber von so schroffer Befolgung der Wech¬
selordnung abhalten . Andererseits haben die Banken kein Recht,

Respektgebühr für einen Benachrichtigungszettel zu erhe-
hen . Ter Kammer erscheint diese Gebühr auch ungerechtfertigt

Die Kammer beschließt , die Erhebung von Respektgebuhren
durch Banken bei Einziehung von Wechseln zu verurteilen . Von
den hiesigen neun Banken erheben nur drei derartige Gebühren
und zwar Markus Berte , Deutsche Bank und Pfeiffer u . Co.
Einstellung von Motorzügen aus den Strecken der preußischen

Staatseisenbahncn.
Eine chemische Fabrik im Rheingau hat bei der Kammer

die Einrichtung eines fahrplanmäßigen Dampfmotorwageiiver
kehrs auf der Linie Rheingau - Wiesbadcn nach pfälzischem Mw
ster angeregt . Sie hofft , daß diese Einrichtung einen Ersatz
für die früher geplante elektrische Bahn durch den Rhcingau
bieten wird . , . ™

Die Kammer hat Erhebung darüber angestellt , wo die Mo
torzüge bisher eingeführt und wie sie sich bewährt haben . Auf
den Strecken der pfälzische  n ^ Bahnen sind elektrische Akku
mulatorenwagen und ein Danipswagen versuchsweise aus 9ic
b-nstreckeu in Betrieb . Zur Ausfüllung größerer Zugpausen,
für Schülerbesörderung , für Bewältigung nicht sehr umchng-
reichen Verkehrs erfüllen diese Wagen ihre Aufgabe , nur haften
ihnen noch einige technische und wirtschaftliche Mängel an . ;̂ n
Baden  verkehren ebenfalls einige elektrische Akkumulatoren¬
wagen auf Nebenstrecken , die zum Teil infolge des gesteigerten
Verkehrs schon dutch gewöhnliche Züge ersetzt sind . In Bayern
ist das Bedürfnis nach Motorzügen sehr groß . Versuche wer¬
den zurzeit in Oberbayern angestellt . Ein Motorwagen der
bayerischen Bahnen ist zurzeit auf der Nürnberger Ausstellung
zu sehen . Ueberall verkehren die Motorzüge fahrplanmäßig
Die Fahrkarten für dieselben werden an den Schaltern abge-
geben . Es erscheint als 'Bedürfnis , daß die preußischen Staats¬
bahnen ebenfalls mehrere Versuche mit den Motorzügen an¬
stellen.

Die Beratung wird vertagt.
Beseitigung der Postportoermäßigiinqcn im Orts - und

Rachdarortsvcrkehr.
Der Reichstag hat am 16. und 17. Mai beschlossen , den

Reichskanzler zu ersuchen , die bei Aufhebung der Privatstadt-
Posten cingeführten Portoermäßigungen für Postkarten , Waren
proben und Geschäftspapiere im Orts - und Nachbarortsverkehr
zu beseitigen . Die vor 7 Jahren eingeführte Portoermäßiguug
hat sich nun sehr bewährt . Ihre Beseitigung muß den Ge¬
schäftsverkehr schädigen . Besonders würden Berlin und dir
anderen Großstädte betroffen werden . Der Reichstag ging bei
dem Beschluß von der Voraussetzung aus , daß der Ortsverkehr
bei dem jetzigen billigen Porto verlustbringend sei und daß eS
nicht gerechtfertigt sei, besonders Berlin auf Kosten des Lan-
des , wo der Orts » und Vorortsverkehr eine geringe Rolle spielt,
zu 'begünstigen . Außerdem meinte man , daß der Verkehr die
Portoerhöhung , von der man eine Einnahmevermehrung von 12
Millionen erhofft , ohne Schaden tragen könnte . Bei der Hak
tung der Vertreter beS Reichspostamtes im Reichstag ist zu be
iürchten , daß der Reichskanzler dem Beschluß des Reichstages
Folge gibt . Angesichts der von dem Beschluß zu befürchtenden
Schädigungen scheint ein Einspruch gegen den Beschluß beim
Reichkanzler notwendig . '

Die Kammer beschließt , gegen den Beschluß beim Reichs
kanzler Einspruch zu erheben.

Personcnziigsvcrkehr Miesbaden —Mainbrücke —Mannheim.
Bereits im Jahre 1897 hat die Handelskammer Wiesbaden

wegen Leitung von Personenzügen über die Mainbrücke bei Kost-
heim , für welche damals die Vorarbeiten im Gange waren , bei
der Eisenbahndircktion Frankfurt mündliche Vorstellungen ge.
macht . Unterm 27. November 1897 hüben dann in gleicher Sache
die Handelskammern Mannheim und Wiesbaden eine gemein¬
same Eingabe an die Eisenbahndirektioncn Mainz und Frank

eher am Samstag , 16 . Juni , in der Männerturnhalle , Plat¬
terstraße , von abends £ 9 Uhr ab stattfindet , haben sich zahl-
reiche Vereine angemeldet , so daß dieser Abend für die Wies-
badener Sangesfreunde ein sehr genußreicher sein wird . Der
Weiheakt findet ani Sonntag mittag 12 Uhr in bc^ x Vcreins-
lokal „ zur Stadt Frankfurt " , Webergasse , statt woran sich
der Festzug anschließt . Derselbe stellt sich um 1 Uhr auf dein
Marktplatze aus und bewegt sich durch folgende Straßen:
Marktstraße , Friedrich -, Schwalbacher -, Bleich -, Hellmund -,
Wellritzstraße , Sedanplatz , Seerobenstrahe nach dein Festplatz
Turnplatz des Männerturnvcreins hinter der Walkmühle
wo die Jubiläumsfeier , verbunden mit Gesangsvorträgen
und Volksbelustigung stattfindet . Alles in allein ist das
Höchste aufgeboten worden , um den Besuchern einige recht
vergnügte Stunden zu bereiten . Hoffentlich wird ein gutes
Wetter das Fest verschönern . ( Alles Nähere siche Inserat .)

* Walhalla -Theater ( Operetten -Spielzeit ) . Die nie-
lodiöse Operette „Juxheirat " wird in dieser Woche nur zwei-
mal aufgeführt . Freitag gelangt das französische Vaude¬
ville „ Die Dmne von Trouville " noch einmal zur Auffüh¬
rung und für Santstag wird der Schlager der vorjähitgen
Saison „Frühlingsluft " vorbereitet . - Vorverkaufskarten
zu ermäßigten Preisen sind außer in den bekannten Ver-
kaufsstellen von jetzt ab auch im Verkehrsbureau Engel in
den „ Vier Jahreszeiten " zu haben . Vorzugtzkarten haben
nur an Wochentagen Gültigkeit . .

* Der Mlännergesangvcrein „Eäcilia " hält das für den 2.
Pfingsttag angesagt gewesene Picknick , welches der schlechten
Witterung wegen aber nicht abgehalten wurde , nunmehr beute,
Donnerstag , (Fronleichnamstag ) auf der Himmelswiese , rechts
an der oberen Platterstrahe , ab.

* Athletik . Auf dem an den beiden Pfingstfeiertagen
stattgefundenen Internationalen Athleten -Wettstreit in
Mannheim errangen folgende Mitglieder des Männer -Ath-
leten -Vereins Preise : Herr Gustav Edingshaus den 18 .
Preis im Ringen . Schwergewicht (Kranz und Diploni ) ,
Herr Hugo Edingshaus den 8. Preis ini Ringen , Mittelge¬
wicht (silberne Medaille und Diplom ) , Herr Hermann Lang
den 46 . Preis im Stemmen . — Am Sonntag veranstaltet der'
Verein zu Ehren seiner Sieger einen Fauülienausflug mit
Tanz . Zusammenkunft im Saale des Restaurants zum
Burggraf , Waldstraße.

furt gerichtet , welche aber erfolglos blieb , weil die Marnbrückx
angeblich nur für den Güterverkehr hergestellt wurde , wohl auü
um Ablenkungen des Berkehrs von Frankfurt zu verhüten . Die
Handelskammer Mannheim hat nun in neuester Zeit die Bestre,
bungen von 1897 wieder ausgenommen . Sie hat hierbei eine
Besprechung in der Stadtverordnetenversammlung der CStabt
Mainz vom 30. Mai , in welcher über die Absicht der Eisen,
bahndirektion Mainz nach Eröffnnüg des Wiesbadener Haupt,
bahnhoss alle rechtsrheinischen Züge über Wiesbaden zu leiten,
verhandelt wurde , zum Anlaß genommen , indem sie diese Ab¬
sicht der Eisenbahndirektion Mainz fälschlicherweise dahin aus-
legte , daß die Eisenbahndirektion Mainz beabsichtigte , den rechts,
rheinischen Personenverkehrs von und nach Süddeutschland we-
nigstens teilweise über die Kostheim -Bischofsheimer Brücke zu
leiten . Trotz dieses Irrtums erscheint es dankenswert , daß die
Handelskammer die vor 10 Jahren begonnenen Bestrebunzen
wieder aufnimmt . Der Eisenbahnminister v. Budde hat zwar
der Stadt Mainz die bestimmte Zusicherung gegeben , daß durch
die neuen Brücken bei Mainz die Verkehrsinteressen von Mainz
in keiner Weise benachteiligt werden sollten . Auf Grund dieses
Versprechens beansprucht die Stadt Mainz jetzt , daß keine Per. ^
sonenzüge über die Kostheimer Mainbrücke geleitet werden . Die.
ler Anspruch kann , wenn überhaupt ein Ministerversprechen st
Verkehrssachen über die Amtsüaucr des Ministers auf .Geltung
rechnen darf , für neuen Verkehr , für neue Personenzüge nicht
als berechtigt anerkannt werden.

Bereits werden aber einzelne neue Durchgangszüge vom
Niederrhein über Wiesbaden und Mainz nach SüddeutWand
geleitet , die besser über Wiesbaden und die Mainbrücke geleitet
würden '. Auch hat es sich erwiesen , daß der Verkehr zwischen
Mannheim und Wiesbaden ans dem Wege über Mainz nur
schlecht geleitet werden kann . Tie Handelskammer Wiesbaden
ist bereits vor Jahresfrist wegen Beschleunigung des Zugver¬
kehrs zwischen Mannheim und Wiesbaden wiederholt vorstellig
geworden . Die Stadt Wiesbaden  und Umgegend haben
somit ein durchaus begründetes Recht aus direkte Züge nach
Mannheim , ebenso liegt es im Interesse des rechtsrheinischen
Durchgangsverkehrs , wenn die rechtsrheinischen Durchgangs-
züge über die Mainbrücke geleitet werden . Das Versprechen des
Ministers steht damit nicht im Widerspruch , da es sich um neu
entstandenen Verkehr handelt . . D

Die Kammer beschloß in der heutigen Sitzung , einen dein-
entsprechenden Antrag zu stellen.

Schnellzug Frankfurt —Wiesbaden —Köln,
©eit Jahren ist die Handelskammer Wiesbaden für die Ein-

legung eines Schnellzuges zwischen Frankfurt , Wiesbaden und
Köln bei den Eisenbahndircktionen Mainz und Frankfurt ein-
getreten Seit 1903 bringt die Kammer zu jedem Fahrplan-
entwurf den Wunsch immer wieder von neuem vor . Ihre Be¬
mühungen sind bisher immer vergeblich gewesen , obwohl anch
die Handelskammern in Frankfurt und in Köln in gleicher
Sache tätig gewesen sind . Die Abfahrzeit der letzten 'schnell-
züae ist oegenwärtia viel zu früh . In Frankfurt geht der Iche
Schnellzug um 5 Uhr . zu Wiesbaden 5.48 Uhr nachmittags ab,
in Köln um 6.20 Uhr . Der zuständige Ausschuß der Kammer
empfiehlt die Sache , welche nunmehr jahrelang vergeblich de>
den Eisenbahndirektionen vertreten , bei dem Eisenbahnmimsm
vorzubringen . „ , , ■T rr r . . J

Es wird , wie schon wiederholt früher be)chlossen, bei an.
Eisenbahnbehörde die Einlegung eines Schnellzugspaares zi¬
schen Frankfurt —Wiesbaden —Köln zu beantragen . Der Schma-
zug soll ungefähr zwischen 8 und 9 Uhr abends von ^ ranksM .-
abgehen.

Abänderung des Woingesetzes. :J9
Die Handelskammer Koblenz  hatte einen Antrag \ W

Aenderung des Weingcsetzes vom 24 . Mai 1901 gestellt . Pie »
hat der Ausschuß der Kammer eine Entschließung beantragt, -^
vom Anträge Koblenz wesentlich abweicht . In der
wünscht ein Kammermitglied , daß bei einer Aenderung de» - '
setzes bei den Weinen , die in der Schaumweinproduktion °n
wendet werden , unbedingt die Grenzzahlen heruntergesetzt wm
den . Kainmermitglied Sturm (Rüdesheim , erklärt , daß s toW
verständlich die Grenzzahlen und noch vieles andere Miio
werden müsse . Allein die Aenderung des Gesetzes steh- ^
auf der Tagesordnung . Die Versammlung schließt M ^
einstimmig der vpm Kammerausschnsse beantragten Eni,
ßunq an , in der es heißt , daß im Kammerbezirke die u°, ^
Herstellung und Pflege der Weine eine derartige ist, W  -
Weingesetz von 1901 ohne jede Einwirkung auf Weinbau
Weinhandel des Bezirks bleiben konnte . Dies geht am W
auch daraus hervor , daß hier trotz zahlreicher Kellerrevi ° ^
keinerlsei Verfehlungen gegen das Weingesetz ermittktt ■
Daß das Gesetz aber sehr gut die Handhabe bieten
redlichkeiten bei Herstellung und Pflege der Weine zu W ^
beweisen die Verurteilungen , welche anderwärts aus ^
Gesetzes erfolgt sind . Es muß erwartet werden , daß e i
längerer Handhabung des Gesetzes die segensreichen
kungen des Gesetzes in steigendem Maße sich Zeigen i
z. B . durch gegenseitige Kontrolle , wie sie im BeZ' s ' chM
Die Kammer hält daher die Einberufung einer Versau jg
von Vertretern aller deutschen Weinbaubezirke nicht f

Ersatzwahl in Rüdesheim.
Bei der am 7. Juni in Rüdesheim abgehaltenen Ersatz.

t Krayer wurde als Mitglied d-rfür Herrn Kommerzienrat Krayer — -
delskammcr bis Ende 1907 Herr Jabrikoesitzer Herwanu
chendorff gewühlt . . © $

Die am 7. d. M . in Rüdesheim einstimmig ersvig „
“ ' dorff (Wiesbaden ) *

eines eventuellen 9

Die am 7. ö. M . in vruoesyeim eimuuuiH«
des Fabrikbesitzers Hermann Wachendorff (Wiesbad !
Kammermikgliede wird vorbehaltlich "
spruches gutgeheißen.

Rechnug für 1905/06.
Die Rechnung für  1 ' 905 — 06 ergibt

eine Einnahme von 26018,77 Ji  und eine Ausgabe tivn -
Der Ueberschuß wurde nebst dem Erlös aus dem M f ‘ jjpionm m 5r hm» Sfttirfiänitleibe für ben Umbau des12000 Ji.  3 Proz . Reichsanleihe für den Umbau des
des verwendet . - f f n e i

Es werden die §>erren Kammrrmitglieder H ° >
Engel  mit der Prüfung der Rechnung betraut.

Handelsvertrag mit Spanien.
Die Versammlung beschließt, zu beantragen , die g(Jv

gierung möge dahin wirken, daß im Handelsverträge l ^ fel-
nien die Aufhebung des spanischen Ausfuhrzolles aus ^
kies festgesetzt werde. . .

Gewährung von Reisekosten an Handeksnw » • A«.
Die Handelskammer Münster i. W . hat an

stizministcr eine Eingabe wegen Gewährung - gjtzeS
entschädigung und Tagegeldern an die außerhalb des g<*if
Kammer kür Handelssachen wohnende Handd .Isriw
tet . Die Handelsrichter müssen ihr Amt völlig ^ MItet . Die Handelsrichter mupen ihr ™ « 1

ausüben , was den nicht am Sitze des Gerichts wol '̂ dezii 'k ^.delsrichtern oft bedeutende Unkosten verursacht . ~
Handelskammer Wiesbaden hat sich dies in den leß ^  »
ebenfalls fühlbar gemacht , z. Zt . ist dies zwar nicy

. .. ' .
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Fall, jedoch kann der Mißstand wieder in späteren Jahren
cmtreten. Die Kammer erachtet daher di« Eingabe im Allge¬
meinen für begründet, jedoch ist sie nur für Ersatz der Fahr¬
kosten und Gewährung des Ersatzes angemessener Baraustagen
in  Handelsrichter.

Die Kammer schließt sich nach längerer Debatte dem Am
trage der HandelskammerM ü n ste r aus Aenderung des be¬
züglichen Gesetzes an, wonach den Handelsrichtern, die außer»
lmlb des Kammersitzes ihren Wohnsitz haben, Vergütung der
Peisekosten und Tagegelder gewährt werden sollen.

Entwurf einer neuen Eisendahii-Verkehrsordnung.
st Das Reichseisenbahnamt hat einen vorläufigen Entwurf ei-

uer neuen Eisenbahn-Verkehrsordnung ausgearbeitet. Wünsche
zu demselben müssen bis zu dem 15. August dem Reichseisen-
byhnamt bekannt gegeben werden. Im Herbst findet eine Be-
rrt'ung des Entwurfs durch die Bundesregierungen statt. Der
Entwurf bringt gegenüber der jetzigen Verkehrsordnung eine
Anzahl Beränderungenzu Gunsten der Reisenden und der Gü-
lerfrachten, so in Len Paragr . 4, 26, 28, 33, 47, SS, 57, 62, 67.
03. 73, 75, 80, 93, 94. Es ist durchaus erforderlich, daß allen
Mitgliedern der Kammer der Entwurf zugänglich gemacht wird
um ihn eingehend prüfen zu können.

Die Versammlung beschließt in diesem Sinne.
Postbestellungan Sonntagen.

l Die Handelskammerhat es abgelehnt, eine Eingabe des
Vereins der Kaufleute und Industriellen in Wiesbaden wegen
Ipäterlegung der Postbcstellung an Sonntagen zu unterstützen.
Es ist ja ein Mißstand, daß die Berliner Post z. Zt . leider an
Sonntagen nicht mehr zur Ausgabe gelangen kann. Die Han¬
delskammer ist deshalb auch wiederholt bemüht gewesen, daß
eine zweite Bestellung an Sonntagen eingeführt wird. Leider
vergeblich. Ter Antrag der Handelskammer ist endgültig vom
R-ichspostamt cbgelehnt worden. Was den Antrag anlangt,
das die einzige Sonntagspostbestellung später gelegt werden
soll, so würde dessen Durchführung zweifellos große Nachteile
zur Folge haben. Die Sonntagsbestellung müßte mindestens um
% Stunden (nach Eröffnung des neuen Bahnhofes um 1
Stunde), ja, wenn die wichtige mit dem Zuge um 8% Uhr ein-
treffende nach5 Uhr in Berlin aufgegebene Post noch mitbe¬
stellt werden sollte, sogar um 2 Stunden später gelegt werden,
ms unberechenbare Verschiebungen und Klagen zur Folge haben
könnte, da für viele Geschäfte die süddeutsche, westdeutsche und
rheinische Post wichtiger ist als die Berliner . Die Geschäfte
würden gegen eine Späterlegung der Sonntagspostbestellung
entschieden Einspruch erheben. Außer diesen Rücksichten sprechen
aber noch posttechnische Gründe gegen den Vorschlag. Durch die
Einbeziehung der Berliner Post in den ersten Bestellgang würde
die Zahl der Postsachen bei dem Gange so groß wurden, daß die
Bestellung mit dem gewöhnlichen Bestellpersonalunmöglich wer-
den würde. Eine Vermehrung desselben ist aber mit Rücksicht
auf die Vorschriften über Sonntagsdienst nicht angängig.

L? ut elne. Vorstellung der Handelskammer Wiesbaden gegen
sie Beabsichtigte Aufhebung des Bezirksfcrnsprechnetzes Frank-
Mi a. M. und Umgegend erwiderte die Kaiser!. Oberpostdirek-
tion Frankfurt, daß von der Aufhebung vorerst abgesehen wer¬
den soll.
, Die Handelskammer Wiesbaden hat folgendes Gutachten

rheinischen Amtsgericht erstattet: „Nach den von uns in
Vochfta. M angestellten umfassenden Erhebungen besteht kein
Mtsgebrauch, wonach den Handlungsgehilfen Gratifikationen

ßud, welche nicht die Natur einer Schenkung, deren
^ewllllgung von dem Ermessen des Prinzipals abhängt, sondern
Me wirkliche Dienstvergütung darstellt, auf welche der Hand-
wngsgehilfe also einen rechtlichen Anspruch hat . Eine Anzahl
vrmeu zahlt, überhaupt keine Gratifikationen, andere Firmen
Men nur einem Teil ihrer Angestellten Gratifikationen. Die-
I nigen Firmen, welche Gratifikationen zahlen, zahlen dieselben

w eigenem freien Ermessen. Sie betrachten dieselbe als
^7. Bei einer Firma ist den Beamten z. T. durch Ver-

8 eine Gratifikation eingeräumt."
I , Zusatz bei der Leberwurst.
ga;. ®r ft en  Staatsauwalt des Königlichen Landgerichts
u ' : “. .” ^ urde ein Gutachten dahin erstattet, daß in Wies-
°der Ortsgebrauch besteht, wonach ein Zusatz von Mehl
ftfpintm in ier  Fabrikation von Leberwurst zulässig er-
iiiaiin st einer  Mitteilung des Herrn Obermeisters Weid-
m sê ^ ^ rinnung ist dies bereits in einem Prozeß
in«üpaf, ^°88 festgestellt worden. Das ist auch allen Metzgern
buiikt scannt . Auch in den Handlungen, welche Leber-
»licb ai,,-;Leü' ÖDn  Ariern Ortsgebrauch bekannt, wo¬
bei Mehl zu Leberwurst als zulässig erscheint. Nur
Zm'lld ein  Ortsgebrauch , der einen geringen
M 'Do . 2J ader Brötchen (1%—2 Proz . höchstens als
Ä'estn-st^esuen läßt. Doch muß in den Geschäften, wo dieser

ümfa,  dies durch Anschlag im Laden bekannt ge.

Wiesbadener Monerak-NnzetLe». 21.

, Weinfälschrr-Prozeß.
13. Juni . Tie „Pf . Pr ." meldet aus

hLn̂ ^ ; Wegen Weinfälschung wurde der
WCr Schneider aus Neustadt a. d. Haardt zu 5 Mo-
%6ct a, onm vnö 3000 Ji  Geldstrafe , sein Buchhalter
öerurteiri ? Monaten Gefängnis und 1500 M Geldstrafe

20nnn<v? te  bur Einziehung der in Betracht kommen-
«tter Wein.

3)}0,J1U®e' ntl  sozialdemokratischen Redaktion.
:"aiaIb emn)TcV!' ' 13- Juni . In der Redaktion der hiesigen

ŝ /? Echchn̂ „Volksstimnie" fand gestern eine Haus-
^Nnenidkn» handelt sich hierbei um das Gedicht „Das

K . aus der „Welt am Montag ".
* Berlin io c Vom Dreschgrafcn.
v' erf Q, ' J3- Sunt . Eine stark besuchte ,Pllckler-
^ der Gros " 0 gestern abend aufgelö  st worden,
Mderte, ei„ fahrend seines Vortrages seine Anhänger auf-
MyetvchdQ'^chch ' fröhliche Hirsch-Jagd im Tiergarten und
| °ftet  veranstalten . Der Vorsitzende wurde der»
^ Polizei+ et öie  Versammlung trotz des Widerspruchs

; ein en, tnont§ wieder eröffnen wollte. Dabei kam es
L in h ^ Tumult . Schutzleute drangen in großer
Nur all e*n und bewirkten dessen Leerung, die

?»! Schn^ 0"ch vollzog. Pückler wurde unter polizei-
'chEiot ^ ^ winem Wagen aeleitet und konnte diesmal
k. 9t  davonfahren.

Ein Mißgriff.
Madrid , 13. Juni . In Villanueva in der Nähe von

Barcelona ist ein Priester verhaftet worden, der verdächtig
war , der Urheber des A t t e n t a t s gegen König Alfons in
Paris gewesen zu sein. Die Polizei hatte geglaubt, derselbe
hatte die Priesterkleidung zu unrecht getragen . Es stellte sich
jedoch heraus , daß der Betreffende tatsächlich ein armeni¬
scher Priester  mit Namen Nicolas war . Er wurde so¬
fort auf freien Fuß gesetzt.

Der amerikanische Fleischskandal.
.. 13. Juni . Die Konsuln der verschiedenen

Mächte sind von ihrer Regierung beauftragt worden, ge¬
naue Untersuchung anzustellen über die Art und Weise, wie
die Konserven in den Chicagoer Fabriken hergestellt wurden.

Der Zar und die Todesstrafe.
Petersburg , 13. Juni . In Hofkreisen wird behauptet,

oaß der Zar aus persönlicher Initiative den Befehl erteilt
hat , die Vollstreckung aller Todesstrafen bis auf weiteres
e l n z u st e l l e n. In Dumakreisen bosft man, daß diesem
Befehl bald die gänzliche Abschaffung der Todesstrastlffolgen
werde. Der Minister des Innern erließ einen Befehl, daß

Gefangenen , insbesondere die Zöglinge d.r
Militär -Lehranstalten , welche bereits zwei Monate sich in
Untersuchung befinden, ohne daß strikte Beweise gegen sie
erbracht werden konnten, sofort sreizulassen seien.

Die Notlage in China.
Juni . Es ist charakteristisch für die augen¬

blickliche politische Situation daß die Gesandten, anfangen,
sich wie gewöhnlich in der heißen Zeit in Landhäuser zu be»
geben, die entweder an der See oder in der Nähe der Berge
liegen, aus alle Fälle bereit , im Notfälle nach Peking zurück-
zukchren. ^ So ungeheuerlich die Ueberschwemmuug-
e n im Süden sind, so furchtbar ist die Dürre  im Norden
ChrnaZ und es läßt sich auf weiten Landstrecken eine sehr
schwere Mißernte voraussehen , die- leicht Veranlassung zu
HungerrevoltM und feindlichen Kundgebungen in der Pro-
vinz geben kann.

NDEL
HO

^ 5? !? '? °^ ioiisdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cnstalt Emil Born wert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  Sch äse r  für
ben übrigen redaktionellen Teil : Bernhard  K lötzin  o-
fui: Inserate und Geschäftliches: Carl Nöstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

ZprsÄlaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,

über keine Verantwortung.
Unregelmäßigkeiten bei der Feuerwehr.

fT ^Ehrte Redaktion ! Wir sind gezwungen, unsire Zu.
nebnmn" nG/ ^sentlichkeit durch Ihr geschätztes Blatt zu
nehmen. Unter den Feuerwehrleuten herrscht seit einige'-
^ ^ gemeine Entrüstung . Es sollen nämlich in der
„diranzkasse die von einem Oberseuerwehrmann qeleitet
k eine > Unregelmäßigkeiten bezw. Fälschungen" und
kleine Unterlchlagungen vorgekommen fein, wodurch natür-
Itd) mehrere Mitglieder der Kasse geschädigt wären . Merk¬
würdigerweise unternimmt die Branddirektion , die davon
unterrichtet ist, nichts m der Sache. Eine eingehende Un¬
tersuchung Ware doch da am Platze. ^ ;

Einige Interessenten.

sÜ ^ Saeherlin “ * ?'
5!»aio Sl - sch-nkÄlchr btr

C ' iJCt ’ JIOliikr . Feldstecher , m jmr Pr-isiaz-
» J ' 9 L ^pttfche Enstalt 28TJ

SSöhit C . Mrlc %ev. -arrggaffe .)

BOUILLON

FLÜSSIG,SOFORT TRINKFERTIG'
2 THEtLÖFFEL AUF EINE  TASSE HEISSEN V/ASSERS

Ä

Moderne Verlobte
kaufen keine Einrichtung olmc vorher das grotzrM»s,er-Hauptaurskell„n°«.
Hans Bcv Tarmitavtcr Möbelfabrik , feTibelbcraerfnaßc weAie' a>-
sehenswürdigkeilI. Ranges und bedeute,idftcS Haus seiner' Ar: bekam.st
ist besichtigt zu haben. Man verlange Preisliste mit Abbildunaen

Pcrspckllv.Aufnahmcn von konivl. Zimmern.) 979/101

Marktbericht.
* Wiesbaden . 13. Juni. Auf dem hcuiigen Fruchtinarkt galten

100 dx Hafer, neuer, 18 00 M. bis M ., alter C0.00 IKt.  bis
00.00 2Rf, 100 kg Richlstrrob6.40 Mk. bis —Mk ., 100 Heu
6.00 bis ikf. Angefabr.n waren 100 Klgr. mit Frucht und 6
A-agcn mit Stroh und Heu.

dürrer Setrsiös -^ ocksndLrickt
6er PreisbericMfeüe des Deutidien Ltandwlrifchaflsrals

vom 6. bis 11. üuni 1906.
Ganz unabhängig vermochte sich der europäische Marktver-

kehr von den Vorgängen an den überseeischen Börsen nicht zu
machen, zumal sich der Wunsch nach warmer, trockener Witte-

I rung auch hier wieder dringender vernehmen läßt. Trotzdem
| beantworteten die' westeuropäischen Börsen die amerikanische

Festigkeit teilweise mit kleinen Preiserhöhungen. In Ueber-
einstimmung mit der Lage des Weizenweltmarktes verlief das
deutschêWeizengeschäft ziemlich ruhig, doch konnten die belchei-
denen Bedürfnisse nicht unter letzten Preisen befriödigt werden,
weis das Angebot ebenso zurückhaltend ist wie Mühlen bei Neu-
anscyaffungen. Die anhaltend feuchte Witterung beeinflußt das
heranrcifende Getreide bereits ungünstig. Besonders bei Rog-
gen werden Klagen über Lagerung laut, doch fehlt es auch hier
nicht.au Mitteilungen über befriedigendenStand. Während
düs Geschäft in inländischem Roggen unter der mangelhaften
Beschaffenheit leidet, sind die Besitzer russischer Ware, teils
infolge der gespannten innerpolitischenLage, teils infolge
schlechterter Ernteaussichten, sehr zurückhaltend geworden. Der
Mangel an feinen Haferqualitäten macht sich in steigendem
Maße bemerkbar, so daß Käufer im Bedarfsfälle die erhöhten
Forderungen bewilligen mußten. Während die mangelhafte
Beschaffenheit dem Geschäfte in Mixed Adais enge Grenzen
zieht begegnet die gute Beschaffenheit der La Plataware reger
Kauflust. Selbst die abfallenden Mixedqualitäten erfreuen sich,
m Ermangelung einwandsfreier Ware, besseren Absatzes Auf
das Futtergerstengeschäfthat die Erhöhung der russischen For-
derungen gleichfalls belebend gewirkt.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Vor¬
woche in ( j beigefügt sind, wie folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunschweig
Münster
Düsseldorf
Köln
Frankfurt M.
Mannheim
Strastburg
Stuttgart
München

Weizen
) -

Roggen
( - )

Hafer
( -
(166181 (184 ) 145 (147 ) 1 6

183 (182 ) 153 (153 ) 170 (170180 (180 ) 150 (150 ) 164 (164180 (178 ) 156 (153 ) 165 (165182 (180*,'«) 150 (160 ) 175 (175178 (178 ) 164 (164 ) 176 (176188 ( - ) 166 ( — ) ( -
(176178 (177 ) 168 (166 ) 176

188 (188 ) 158 (158 ) 170 (170186 (186 ) 172 (172 ) 176 (176178 (180 ) 166 (168 ) 190 (190175 (175 ) 185 (166 ) 181 (181186 (186 ) 168 (168 ) 167 (167185 (185 ) 162 (160 ) 167 (167180 (180 ) 165 (165 ) 175 (175191 ( - ) 180 ( - ) ( -
(168189 (187 ) 166-/, (164 ) 168

193Vs (193 ) 180 (180 )
1

185 (185195 (195 ) - ( - 185 (185193 (193 ) 176 (176 ) 184 (184

)

.... -pcrboru (Dill), 11. Juni . Auf dem heute abgehaltenen6. die' ,
lahngen Markt waren aufgetriebrn 192 Stück Rindvieh und 776 Schweine
Es wurden bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen 1 Qual 78 bis
80 Mk., 2. Qual . 11  bis 76 Mk.. Kühe und Rm e 1 Qual 73 bis

Mk 2 Qual . 68 bis 70 Mk. per 50 Kilo Schlach!g°w!chi; für
mfchmelkende Kühe Mk. bis Mk. das das Stück. Auf dem
Schweincmarkt kosteten Ferkel — bis — Mk.. Lauser— bis _ Mk
U"d Einlegeschweine- bis - Mk. das Paar. Der nächste Markt
findet am 2o. Jum er. statt.

Telegraphischer Coursberichfc
der Frankfurter * und Berliner Börse,

mitgetlieilt von der

WIESBADENER BANK,
8. Bielefeld & Sölme , Wiikelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . .
Diseon to-Commaudit -An th
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank ,
Darmstädter tank
Oesterr , Staatsbahn.
Lombarden ,
Harpener
Hibernia . .
Gelsenkirehener
Bocknmor . .
I fiurahötte . ,
Packetfahrt

Tendenz : Mat
I

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Cmse:

Vom 13 Juni 1906.
210 80
185—

15970
238 00
141.10
146—
34.—

217.50

222 50
954.50

163.60

Br. Rosenthars Meisterschafts-System
der Hat«rHM1SSenTCh?ftlich ‘P raktiache  Nachahmungöäss  asrfsa

_ »praclie lernen kann
fe fe Mi’c 70aTfo i3ChrV?.pani3f h- Polnisch ° °bst Schlüssel

mLprfospe§tn"d 1■̂ •̂robetaifeS Plg üanc^
Rosen,Phar8;; . "sasEBfiffs

I



Nr . 13V. 14. Juni 1906. Wiesdadener General -Anzelg « .
21 « Iahrga « ,

Kurhaus *u Wiesbaden.
Donnerstag, den 14. Juni 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.
1. Choral : .Christ ist erstanden “ . _■
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici
3 Paraphrase über das Lied „Wie schön bist

Du “ .
4. Schlaraffen -Quadrille.
5. Fiühlingslied.
6. Potpourri aus „Troubadur " • . • •
>7. Bavataria >Marsch aus „Die Gondoliere

Auher.

Neswadba.
Conräder.
Mendelssohn.
Verdi.
Sullivan.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Knr • Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRNIER.

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Nabob“
2j Pantins vivants , Danse de caractere , .
3. Liebesfrühling , Walzer . . • •
4.  Aiia aus „Luisa di Montfort“ .

Klarinette -Solo : Herr R. Seidel.
5. Ouvertüre zu „La Princesse Jaune “ .
fi. Ich liebe Dich, Lied . . . ■,
7. Fragmente aus „Der fliegende Holländer
8. Wiedersehen , ungarischer Marsch

F. Halewy.
R. Leoneavallo.
R. Vollstedt.
A. Bergson.
C. Saint -Saens.
E. Grieg.
R. Wagner.
J . Fahrbach.

HM Nassauu. Krone,
Biebrich a Rh.

Freitag , den AS. Jnni 1» 0V:

Großes JfUiitMoiijßtf
Opern- n. Operetten-Abend.

Anfang8 Uhr. Ende 11 Uhr.
Eintritt UV Pfg.

Letzter Zug der Straßenbahn nach Wiesbaden 1130 Uhr.
Hochachtungsvoll

« « 8 -inrich Abl-r.

Abends 8 Uhr:
1. Flotte Geister , Marsch .
2. Ouvertüre zu „Die Sirene “ . . • >
3. Introduetion , Chor und Balletmusik aus

„Die Jüdin “ .
4. Heitere Stunden , Polka • • • •
5. Frühlingserwachen , Romanze . . >
6. Ouvertüre zu „Undine “ • • •
7. Lebenswecker , Walzer . • u ■
8. Potpourri aus „Die schöne Helena .

Karoly.
D. F. Anher.

F. Halewy.
C Komzack.
E. Bach.
A. Lortzing.
Job . Strauss.
J . Offenbach.

Freitag , den 15. Juni 1906.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchasters in der Kochbrunnon-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters A. van der voort.

jl . Choral : „Valet will ich dir geben“
j2. Ouvertüre zu „Cosi fan tutto " _ .
| 3. Ich sende diese Blume dir“, Lied
| 4. Puppenfee -Walzer
i 5. Melodie, Konzertstück
!6. Immortellankranz auf das Grab Lortzings
. 7. Turner -Marsch

MWasts-Ottuchneu.Empfehlung. Z
Hiermit der geehrten Nachbarschaft, Freunden und

Bekannten die ergebene Mitteilung, daß ich das seitherige

KeßanrnntM.luftig,
Herderstratze 24, Ecke Riehlstrabe

Übernommen habe und dasselbe unter dem Namen;

ROumt„Im gerUtr"
weiterführenwerde.

Ne « renovierte Lokalitäten.
©Uten bürgerlichen Mittagötisch

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Ia. Kroncabier. Reine Weme.

Gleichzeitig cmpseble mein

stporaies Zimmer mit neuem ßillrtto
und sichere den mich Beehrenden beste Bedienung zu.

Hochachtungsvoll
Karl Link,

Reilaurateur der Kloücrmiihle.

Mozart.
W agner.
Bayer.
Kretschmer.
Rosenkranz.
Muth.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

K»prtledesFüs .-Ke6.yoDGeMdorff(Iiu „.He8Ŝ NrS0)
i unter Leitung ihres Kapellmeisters
■ Nachmittags 4

1. König Karl -Marsch . .
j 2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
i 3. Divertissement aus „Das Rheingold“
14. Estudiantina , Walzer .
I B. Fantasie aus „Häusel und Gretel“
: 6 . Die Post im Walde , für Trompete

Herr Woll.
, 7. Potpourri über deutsche Lieder

8. Zwei ungarische Tänze Nt. 6 und 7
Abends 8 Uhr

' 1. Der Regimentskamerad , Marsch
, 2. Ouvertüre zu „Indra “ .

3. Grosse Fantasie aus „Die Walküre"
4. Zwei Quartette :

a) Aus der Jugendzeit . .
■ b) Märchen.

5. Weauer Mad’in, Walzer . .
6. Fackeltanz in B-dur . . >
7. Berliner Paradies , Potpourri
8. Champagner *Galopp - •

Herrn
Uhr:

Unrath.
Boieidieu.
Wagner.
Waldteufel.
Humperdink.
Schaffer.

Latann.
Brahms.

Lshnhardt.
Flotow.
Wagner.

Werner.
Komzäck.
Ziehrer.
Meyerbeer.
Lankin.
linst.

MMl.KchWktti«.,Friede"
Freitag , den IS . Juni , abends » V» Uhr , im

oberen Saale des Kath. Geiellenhauses, Dotzheimerstr. 24.

General-Probe
-um Gesangwettstreit in Viernheim(Baden).

Unsere verehrt. Ehren- und inaktiven Mitglieder, sowie
Sangesbrüder und Freunde ladet hierzu sreundlichst ein
353g Der Vorstand.

Proben gratis.

KimMeG Milspieik.
Donnerstag . de» 14 . Juni 1906.D i e Walküre.

Musikdrama in 3 Acte» (Erster Tag a»S der Trilogie „Der Ring de--
Nibelungen") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Profeflor Schlar.
Regie: Herr Mebus,

Herr Sommer.
. Herr Schwegler.

Siegmund.
Hunding .
Wotau \
Siegliude .
Brünnhilde
Frida
Sigrunc .
Wallraute
Helmwigc.
Schwerttcite
Ortlinde .
Gerhilde .
Griiiigerde
Noßweiße.

CeyIon*Tee
von Chr . &  A . Böhringer . Colombo.

Pfund von Mark 1 .30 bis 5 Mark.
Garantiert reis » u kräftig , feinstes Aroma u.
gr. Ergiebigkeit , seiner Bekömmlichkeit wegen

bevorzugt.
Niederlage:

Wekergasse 3 . Tolef. 1949. Webergasse 3,
nahe am Kaiser Friedrich -Platz. 3o04

“Hotels. Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Rambach belegenen im Grundbuche von Rambach,
Band1, Blatt 14, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des MaurermeistersWill )«!«
Becker und dessen Ehefrau Karoline geb. Bombadier
zu Rambach, Gesamtgut nach Errungenschaftsgemeinschast
eingetragenen Grundstücke:

1. Flur 21 Nr. 2063 groß 10 ar 30 qm, Acker
auf Kuhhirtsacker, 2. Gewann.

2. Flur 21, Nr. 17/1914, groß 2 ar 05 qm,
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, Unter-
gasse 60.

3. Flur 21, Nr. 18/1914, grog 1 ar 90 qm,
Wohnhaus mit Hofraum und Wohnhaus mit Stall,
Untergasse 60a,

am 6 . August 1906 , vormittags 10 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 63, versteigert werden.

Der Vcrstcigerungsvcrmcrk ist am 1. Dezember IM
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den9. Juni 1906. 348?
Kö nigl . Amtsgericht , Abt , lc.

Bekanntmachung.
Die am 1. Juli d. Js . fälligen Zinsstheine von

Schuldverschreibungen der Nassauischen Landcsbank werden
vom IS . d. Mts . ab bei unserer Hauptkasse— Zins-
schein-Einlösungsftelle— eingelöst.

Wiesbaden, den 13. Juli 1906.
Direktiou der Nassauischen Landesbauk.

3541_ Ktssler. _^

VekMMiuaüMig|
Freitag , den 15 . Juni er., nachmittags 4 Uhr,

werden im Distrikt Hasengarten auf einem Lagerplätze:
Ca. 160 Crr. Gips, 3 Ballen Holzmehl, 25 Ballen
Stass (Schächter), ein Ballen Hanf

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Sammelpunkt dortsclbst am Uebergange der

Ludwigsbahn.
W iesbaden,  den 13. Juni 1906. 354?

W ©Ilesaimii | H?
Gerichtsvollziehrs.

Versteigerung.
Montag , de» 18 . Juni cr.. vormittags 11  Nhr, m-

steigere ich zufolge Auftrags im Hof-

7 Schwalbacherstratze «:
1 ftlsjiiiit. bkigishc ächimmil-Zliite»!
ftltzs Uchnl dltrsH| o|le«

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Bcrftcigcrung.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

3545

Frl . Müller.
; Frau Leffler-Burckard.

Frau Geiffe-Winkela.Gast.

. Frl. Hanger.
Frl. Schwartz.
Frl . Cordes.
Frl . Hans.
Frl . Roßmann.

Frau Schröder-Kaminsky,
Wotan : Herr von Manoff vom Sladtlbealer in Magdeburg,
Fricka: Frl. Heßlöhl, . . .
Wallrautt : Kammersängerin Frl . Sutter vom Kg Hoftheater

in Stuttgart , als Gäste.
Nach dem 1. it. 2. Akte findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang 6.30 Uhr. Erhähle Preise. Ende nach 11 Uhr.

*
*

Freitag, den 15. Juni 1906 .
Geschlossen.

Königliche Schauspiele.
Die seit September 1904 im Königlichen Dheater ge¬

fundenen und bis jetzt nicht abgeholten Gegenstände als:
Schirme, Stöcke, Operngläser, Brillen, Taschentücher,
Handschuhe re.

sotten demnächst öffentlich versteigert werden.
Die Sachen liegen für die sich legitimirenden Eigentümer

im Bureau des Haus-Polizei-Jnspektors bis 25. Juni er.
täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags zur eventuellen Ab¬
hol ung bereit.

Wiesbaden,  den 11. Juni 1906
3490 tum Mutzenbecher,

Mml-UeEe-AkMmmgsklA
gelbes 301,318 Mark . - Eintritt zu i-der Zen.

Eintrittsgeld im Alter von 18- 25 Jahren 1 Mk.. von 26- 30
2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 86—40 o Mk.. »n 41. - ebeusiahr
7 Mk . ttn 42. 10 Mk ., im 43 . 15 Mk., nn 44 . 20 Mk .. un 4o . - o Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18- 20 Jahren 1 Mk., - -
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31- 3o Jahren 1.60 Mk.
30- 40 Jabren 1.90 Mk. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark
A

Heil
mundstr

Bleichstr. 4, »»»« ?>, " —-—- -- —- - - ^ ...
Sprunkel lZingel Nach,.). Kl. Burg,Ir. 2̂ Zipp,  V -rd-rstr. Jo
sowie beim Kassenbolen Spies , Schier,leinerstr. 16. 6„40

«hemijchwefts.
Handels- und Schreib-Kestranstalt.
S-  38 Rheinstrasse 38.
^terrichls -Znstitut für Damen nnd Herren

in allen kaniw. Fächern
nach eigener, jahrelang

bewährter Methode.
Schönschreiben.
Stenographie. 1460

Maschinenschreiben.
Kostenloser Stelle,r -Nachweis

Prospekte kostenfrei.

Morgen Freitag , den 15 . Juni , nachmittag
r Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des o
mundes im Hause

12 Lehrstraße 1%
Parterre,

. . . a pstill
die zun« Nachlasse des f Schmiede, uelsters ,
König gehörenden Gegenstände: M

Schreibsekretär , eleg . Diwan , 3 vollst.
Deckbetten und Kissen, 2 2-tiir. und 1 1- ur.
schrank Waschkoinmodcn, Nachttische, 6
ovale und viereckige Tische, Liegbadewannc,
Bilder, Ofenschirm, Teppiche, Regulator,
hänge, Rouleau, Gaslampcn, Küchcnschran,
Küchentisch, Küchenitühle, Topsgcstell. Zuber,
Wajchkörbe, Sofa-Gestell, Fässer und Flasche»'
und Kochgeschirr und viele hier nicht benan
stände 3)$

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

'ßeorg Säger
Auktionator « Taxator

Geschäftslokal : Schwalbacherstraste ^^

\ loh habe mich in Main*
gelassen.

Otto Stahn jr., pr. Zahnarzt
2458  ßahnhofsplatz , Ecke Schottstrasse 1 1



Wiesbadener General-Anzeiger. 21 « Jahrgang5ft. 136. 14. Jwni 1906.
t̂ üchk. Kleidermackierinf. dauernd

gesucht. 3519
Sckiwalbacherstr. 29. l.

flinker Junge für den Lawn-
Tennis Platz gesucht. 3535

Restaurant Beansite.
Cjtmiflcr nichtiger jvort) aui fo«
yj  gleich gesucht. 3536

Restaurant Beausite.
rLl » krätnger Arvenr, welcher
>2 - schon im Eisgeschäsi tätig war,
für dauernd -es. Scdanstr. 5: 3 >26
junges , gut erzogenes Kmder-
X}  Mädchen vom Lande zum so»
fonigeu Eintritt gesucht. Joliann
Tosivlo. Blücherstr !7, 2. 3532
ln « und Verkäufe

Luche ein Haus mit
SPÜr 5- oder 4-Zim.-Wohn.
in fühl. Stadtteil zu kaufen

Off. u. I . W . 8561 an die
Exped. d. Bl. 3532

Zu kaufen gesucht, bessere

Uöm - MrischLkt
INI RHeingau . Gute Anzalilung.
Off. an E . Wagner , Friedrich-
straße 36. 3454

üchcnschräiike von 12 Mk. an,
v » Anrichte, Tische, Stühle,Kom¬
mode, Konsole, Belten, Nacht und
Waschtische billig zu vk, Ludwig-
straße 3. 3495
tZLlücherstr 15, llsttlb.. 1. Sl , r,

ein Bett und Kanapee bill.
billig zu verlaufen. 3493
H°->liomaiie (verstcuv,), ein gutes

Bett billig zu verk, 3528
Jabnstraße 3, Htb, p. r.

eAch. 2stg. Sportwagen
w*' für 6 Mk. Platzmangels halb,
sofort zu verk. Näh. Nödcrstr. 25,
bei Neminger, 3534

Wut erh. Fahrrad
bill. zu verk, Oranienstraße 17,
Htb., 2 Tr . r, 3533
/LLcv . Wiesenheuu. Korn>Rtcht<
'2 ' stroh zentnerweise abzugeben
Dotzheimerslr, 18. 3529

Gebrauchtes 2spänkiiges

Pferdegeschirr
abzngeben. 3521

Morchüraße 50.
¥erscaiedt ne «.

rf'jjin Kind besseren Standes, w.
12 - aufs Land in Pflege gesuchr.
Wo sagt die Exp. d. Bl. 3510

Bügelknrsus.
Frauen und Blädchen können in
k. Zeit das Fein- n. ,Glanzbügeln
gründlichu. billig erlernen. Auch
Damen b. Slandes erh. Unterricht
und g. Behandl. Blcichstraße 14,
1 links. 3505

Federn ! Federn!
Bringe meine Federnwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Feder «, sowie Boas
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergestelll. 8977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Frau Erckel, Bieichstr. 37, Part.

'iyob nnBSen etc.
16, neu hexgerichtete 3-

8 «immer-Wolin. nebst Znbeh.
t« > VT . ä“ 3*489
fjt fttlirftr. 14, 1-
SäSSnir. 1, Pan , gr. 3 Zu,,.-

moin, L»d. Di ans. so,. °d.
, -u nerni N. Faulbrunnen.
jgi . flnt.-.cidäh. 3483
"^Tötzyeim,

1. sind2 sch. 3-Zlnunerw.,
«irt u, 1. Sl . mit Abschluß, gr.
Ln et ii. Holzstall, der Neuz. ent.
stilchend eiliger., s°f. zu vm. Näh.
«elliaße 34. _ __
Tfirnm . U,  Part .. 3-Zimmer-
lM Wohn, mit Werkstatt oder

>a-rräumz» verm, 3530
^erriiicnniiräge3, 1 Zimmer u.

KiKe gleich zu verm. Näh.
6».'sem:aDcii. 3525

Urberg 14, Hth., 1 Bim.,
Kücheu. Keller aus 1. JuliR

zu verm. 3513
t>V°b>. Zimmer, s-p. Eingang a.
Wl  nnfi. Herrn zu verm. Kirch-
M- 7. Frontspitzê_ 3493

si-lle.

rudcnstr. 19, Htb. P . links,
erhält anst. Arbeiter Schlaf-

3502

Sauberer Arbeiter
»hält gute Schläfst Nah. Adler-
sirehe öS. Ltd. Part , r. 3497
»neritzilr. 5V, 1 gut inovlierics
wl  Balkonzim. zu cm, 3503

ep. hübsch möbl. Znniner per
^sofort zu verm. 3511

W Säiwalbacherfkr. 16. 9.
ai »ichelSberg4, 2. Sn , erhaucu
wl Arb, b. 9._ 3537
k̂ ahnur. 17, Slb ., Fitsp., möbl.
i\ J Zimmer an jungen Mann
zu«ermicteii._3523
Waschküche
zu vermieten. Näheres Neitelbcck-
ficage 12, 1. [. , 3194

Arbeitern arkr.

^Buchhalters
10 Jahre alt, sucht Stellung. Gcfl.
Lss. u. B. Z. 3480 an die Exp.
d. Bl. 3501
sümSchuhmachcr erh. Sitzptatz.
^ Helencnstraßc16, Mittelbau
1 Et. r, _ 3479
ftin einsachcs starkes Mädchen
^ sofort gesucht. Lol», 25 Mk
Mmundstr. 46, 1. St . 3499
VtlchtigeS Mädchen per sof. od.
^ l. Juli gesucht. 3500

M Platterstraße112.
Em junger sauberer

Hausbnrsche
M vormittags gesucht. 3509
dnthaierslraße 10, Laden.

Millen̂

mw\  Für peterrau",
zwischen Biebrich und Kästet,

im Stromgebiet des Rbeins. 5 Min. von der neuen Kaiserbrück-
1̂ /, Die Brücke wird nicht geschlossen.

Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der Brauerei
"Uchoauer Kastel.

Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.
Um geneigten Zuspruch bittet 2433

__ Heinrich Kiedrich. _

fVWVWW \ ^ V
t Motel -Bestaurant

e .Lriedrichshos ".
» Heute Mittwoch , den 13 . Juni ab:
f abends von 8—11 Uhr:2 Grosses Militär-Konzert

>
>
>
>
>
)
>
>gr, —“ »• •i -v x \j  i vvuuu ciu —— MM

u, geführt von der Kapelle des III . Hess. Inf .-Leib-
gts. (Grossherzogin) No. 117 aus Mainz, unter per¬

sönlicher Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn Otto Schleifer.

Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm . “̂ 2®
Morgen Donnerstag (Fronleiehnamfest):

«, „ Orosses
Frühschoppen»und Abend-Konzert
bh>̂Ä "drt von der Kapelle des 11. Nass. Inf .-Egts.

0i “8 aus Mainz, unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn B . Behling.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm . 3520

rt8'n Donnerstag:
16 Stiftstrastc 1«

_Stoße Vorstellungen.
^ 'llbgsvorstelluugAuftreten des Tlown Doliw mit

' wm Tirkus von Eseln, Hunden Katzen und Affen.
Mittags halbe Preise

Direktion: Gr. puil . H. Rauch.
Femsprcch,Anschluß 49. F-rnsprcch-Anschluß 49.
Abonnements Vorstellung. Abonncmcnts-Billets gültig.

Touuerötag , den 14 Juni 1906.Witz, Dnimr unb Satire auf kt  SHaMhne.
Ein Ring von 10 Abenden- In Szene gefetzt von Dr. H. Ranch.

Ncnutcr Libend.
Das Gefiittgrns.

Lustspiel in 5 Aufzügen von Roderich Bcnedix.
Doktor Hagen, Privatgclchrter
Matbilde, seine Frau .
Baron Wallbeck .
Namsdors . . . .
Adelgunde von Delmenhorst
Friedheil», Gefängnisinspektor
Hermine, seine Tochter
Günter, Wallbecks alter Diener
Pförtner eines Gefängnisses
Gerichisdiener
Kaffenöffnnug6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Rudolf Burtak.
Ejse Noorina,,.
Heinz Hetebrügge.
Re.nhold Hager.
Sofie Schenk.
Gerhard Sascha.
Elly Arndt.
Friedrich Degcner.
Theo Ohrt.
Max stiickisch.

dê l!Ende hr.

Freitag , den 13 . Juni 1906.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billels gültig.

Die vor; Hochsattel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein und Ludwig Heller.

Regie: Georg Rücker.
Adalbert Freiherr von Hochsattel.
Dorothea, seine Frau.
Ulrich ) seine KinderEhrengard )
von Rosenstock, Geheimer Kommerzienrat .
Rosa, seine Frau.
Hedwig, deren Tochter . ' .
Adolf Roscnstock, Einjähriger, Rosenstocks Neffe
Graf Wilms.
Adler. Theatcragent . . . . .
Gvlthold, Diener bei Hochsattel . . .

Hans ) ^ ner bei Nosenstock
Körnlein, Theaterdiener . . . .

Ort der Handlung: Eine deutsche Großstadt.
Kassenöffnnng6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Gallav Schnitze.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Else Noorman.
Theo Tachaucr.
Sofie Schenk.
Bertha Blanden.
Hans Wilhelmy.
Rcinhold Hag.r,
Georg Rücker.
Theo Ohrt
Friedrich Degenex.
Arthur Rhode,
Max Ludwig.

Zeit : Gegenwart.
Ende nach9 Uhr.

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Nothmann.

Donnerstag , den 14 . Juni 1906.
Zuin 2. Male:

Die Jrrxhervat.
Operette in 3 Akten von Julius Lauer. Musik von Fran- Lebar.

Spielleitung: Dir. Emil Noilimann.
Dirigent : Kapellmeister Jean Korber.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

V

Konzerthaus
Deutscher Hof“

Neu!

Goldgasse2a.
Instrumental - und Gesangs -Ensemble

Georg Lechner,
„Original - CMemseer “ .

Elintritt frei . 0 Grosser schattiger Garten.

Gesagtmn Ifllr(iilininliil.
Festprogramm

zum 40jährigen Jubiläum. "W8
den 16, Juni , abends 8V 2 Uhr;Samstag,

im Saale der „Männerturnhalle “, Platterstrasse.
Sonntag , 17. Juni , mittags 12 Uhr:

Festakt
im Vereinslokale „Stadt Frankfurt “.

Uebergabe der Ehrung der Frauen und
Jungfrauen des Vereins.

Hieran anschliessend:
Aufstellung des F ^ stzuges

auf dem Marktplatz,
Abmarsch des Festzuges 1Vs Uhr nach dem Festplatze
des Männertumvereins, Distrikt „Nonnentrift “ bei der

Walkmühle.
Freunde und Gönner des Vereine ladet hierzu freundliehst ein

Der Vorstand.
Die Vereine, welche an dem Festzuge teilnehmen , werden

gebeten , pünktlich auf dem Marktplatz 1 Uhr zur Aufstellung
zu erscheinen. 3508

JlüdMrffi|t Dotzheim
am 17 . nnd 18 . Juni.

Plätze für Verkaufs -, Zucker- und Photo¬
graphiebuden sind zu vergeben durch

Jakob Husar , Dotzheim,
3531  _ Schiersteinerstraße 3.

Gärtner -Verein „Hedera".
Gegründet 1883.

Sonntag , den 17 . Juni , nachmittags von 4 Uhr ab,
auf der „Alten Adolfsböhe(Besitzer Pauly ) :

« Großes Sommerfest ^
mit Konzert . Tanz und Kindcrbclustigungen . Bei eintretcnder
Dnukclbelt Jllnmination und Fackelpolonaisc . Bei ungünstiger
Witterung findet die Veranstaltung im Saal stait. 3527

HierzM ladet höflichst ein
- Eintritt frei . Der Fest -AuSschuff

Amtlicher Cheil. I
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-
u»d Entwäsfernngsanlage für den Neubau der
Mittelschule an der Riederbergstratze sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Ilngebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags-Dienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, cingesehen, die Berdingungs-
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden

Verschlossene und mit. entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dieustag , de» 2 « . Juui 1806,
vormittags Sr/ 2 Uhr,

im Nathanse, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingnngssormulareingereichten Angebote werden bei der
Znschlagscrteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 11. Juni 1906.

3481  _ Städtisches Kanalbauamt.
Setbtagxug.

Die Herstellung und Lieferung der Granitstufen
Los I und II zu den Stockwerkstreppen des Neubaues der
Mittelschule an der Rlederbergstratze zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittags-Dienststunden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Fricdrichstr. 15, Zimmer No. 9, cingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfr ^ e Einsendung
von I Mark (keine Briefmarken) durch den technischen Sekretär
An d r cß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 55
Los " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den 25 . Juni 1006,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungs-Formular cingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Juni 1906.

351?_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Derdingan,

Die Ausführung der Zimmererarbeiten für den
Neubau der Wohnhaus - pp . Bauten des städtischen
Kanalbauhofes an der Scharnhorststraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Stöbt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken) durch den technischen Sekretär Andress
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 56"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 36 . Juni 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwan

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgesüllten

Verdingnngssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Juni 1906.

3515 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanutmachuug.

Der Kohlenaufzug mit Handwinde (etwa 10
Zentner Tragkraft ) im Gewerbeschnlgebäude an
der Wellritzstraße soll an den Meistbietenden verkauft
werden.

Die Besichtigung kann werktäglich vormittags von 8
bis 11 Uhr stattfinden und zwar im Beisein unseres bau¬
leitenden Architekten Deiters.

Die Angebote sind bis spätestens
Montag , den 18 . Juni d. Js .,

vormittags 12 Uhr,
im Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraste
Nr . 15 , Zimmer Nr 9 , einzureichen, woselbst die Er¬
öffnung in Gegenwart der etwa anwesenden Anbieter erfolgt.

Wiesbaden, den 13. Juni 1906.
3516 _ Stadtbauamt, Abt, für Hochbau.

vekaulllmachmig.
Am 12. April l. Js . ist in der diesseitigen Hauptkasse

eine Kuabenmiitze im Werte von 60 Pfennig liegen ge¬
lassen geworden.

Der Verlierer wolle sich innerhalb einer Woche in der
diesseitigen Registratur, Eingang Ecke Schul« und Neugasse
answeisen.

Wiesbaden, den 12. Juni 1906. 3514
Stadt . Akziseamt.



Kredit

W Kinderwagen,
Herren>und Damen-Garderoben,

sowie

•Einzelmöbel«
Anzahlung Mk. 5.—, wöclientl . Mk. 1.—.

zu günstigsten Bedingungen,

TT Michelsberg SS,

Skr. 130. 14. Juni 1906. Wiesbadener General-Anzeiger. XT, Iayrga,,

verlaus von Grundstücken
der Konkursmasse des Hermann Berthold.

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar 76,75 qm,

Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 qm

Taxe 42,100 Mk,,
c) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend7 Zimmer

mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d)  zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend7 Zimmer

mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
sind zu verkaufen̂urch den Konkursverwalter

9230
Rechtsanwalt Dp. Klei scher,

Oranienstraste 18.

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk »“ Per Meter.

M/inrlalhÄentiOin bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
ff 11113yillUoUIlCilj Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Wik. 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

Magere u. Schwache
erlangen durch regel¬
mässigen Gebrauch
volle Figur, gesundes,
frisches Aussehen. —

— - . . . . . . . . . Ist stark appetitan¬
regend, leicht verdaulich, nervenstärkend, blutbildend_und von hohem Nährwert.

- - ‘ge.—Prospekte gratisüenhdlg. oder direkt d.
Für Nervöse, Blutarmeu.Rekonvaleszenten.—Glänzende Erfolge.—Prospekte gratis
o. franko. Preis p. Karton It Mk . in allen Apothekenu. Dronenhdlg. oder direkt d.
Pp . Bich . Jeschke & Comp . , Chem. Fabrik, Berlin W. 30, Eisenacherstr . 5,

Euchen Sie
schnellu. diskret für Ge¬
schäft Grundstück, Gut,
Gasthof usw.

Käufer
Teilhaber od. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
unr. Ang. ihrer Wünsche
an meine seit Jahren best,
renommierte Firma. Wir

garantiere»
für prompte Erledigung
jeden Auftrags. Besuch
zwecks Besichtigung und
Rückspracheersoigt kosten¬
los, möglilst
innerh . 48 Stunden
nach Erhalt Ihrer werten
Zuschrift.

Da wir ständig viel
Interessenten an Hand
haben, kann. ev. bei Kon-
venienz sofortige Ver¬
handlung betreffs

Verkauf 3198
usw. eingeleitel werden
Fuhr & Zumthal,

Wiesbaden,
Scharnborstüraße24,

Möbel«
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparnist der hohen Ladcu-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Bcttst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M,, Spiegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
poiirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 Mi«, Küchen- u. Zimmer»
tische6—10 Hi., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pscilerspiegel5—50M.
u. s. w. Groste Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
strastc 18 . Transport frei.
Auf Wunsch Zahluugs -Er¬
leichterung _ 4880

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 3 .20 Mk.

Brennholz
ä Ctr . 1.30 M 7586

liefern srei ins Haus

Kehr. Mougebaiier,
Tampf - Schreinerei,

Schwaibacherstr. 22. Tel. 411.
Folgende , sehr gut er¬

haltene Möbel:
1 pol. Waichliich mit Marmorpl.
und Toilette 25 M.. gr. 2tür.
Kleiderschr. 35 M., So 'a 22 M
2 Kommoden 15 M. und 20 M
pol. ovaler Tisch 14 M„ Bertilow
32 M., Küchenschr. 20 M.. An-
richteschrank 15 M., 4 vollständige
Belten 25—40 M., Bettstelle mit
Spruiigrahiiieii 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsäcke, Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.,
jebr billig zu verlausen Wellritz-
straße 37, Hün 1, 782

ßrompeter-Korps Urania
Donnerstag , den 14. Juni (Fronleichnamstgg):

“ Grotzes ““

Ktmzerlu. IMsfefll
nachmittags 4 Uhr

zur Feier des i. Stiftungsfestes auf dem
Waldliäuschen,

unter Beteiligung verschiedener Vereine, wozu freundlicheeinladet.
3352 Der Vorstand,

Minmer-Tnrnvrrrin.
Mittwoch , den 2 « , Juni , 9 Uh,

abends:

GrnerlilverstNWiMg.
Tagesordnung:

1. Ecgänzungswahl des Vorsiand-s.
2. Instandsetzung der Turnhalle 3.

Der Vorstand . 3524

Verkauf
der Offenbache - Patcntkoffer und Handtaschen m Ia.Seber mit
4-fachem Verschluß mit und ohne Toilette. Elegante Reiic-Nec-ffli.ilz
für Damen und Herren, Hand-, An- und Umhänge-Täschcheii, Poik-
monnaies, Brief-,Visit-, Zigarren- und Zigarellentasch.-n, Akten. Echreid,
und Musik-Mappen, Plaidbüllen. Plaidricmen, handgenähte Schulranz,it,
patentierte Bücherträgcr, Albums. Hundegeschirrc und iämtlich: Bunin-.
waren, welche von meinem Laden herrühren, u. A. m. zu sehr billigen
Preisen. Außerdem kaufen Sic gut und billig Rene-, Hut-, Schifsz
u. Kaiserkoffer in Vulkan -Fiebcrvlatteu und ander- Mark-n, welcke
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben. 4 . Draclunann , 1529
m,  jilit imchnipift 22,1A.hoiy.«.
chch ^ ^ a, weiß und farbig, in Moire,

Lüster nud Valencienue
werden billig verkauft
_ Schwalbacherstraste 3v , 1. Alleeserte
Akademische Zttschneide-Schnle

von Frl. 3 . 8te !n , Wiesbaden. Lnisenplatz 1a. 2. Et.
Erste, älteste u. vreisw . Fachschule am Platze

und sämmll. Damen, und Kindergard.. Berliner, Wiener, Enoch«
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl..̂ prakt Unten, ©runti.
Ausbildungf. Schveiderinnenu. Direkte. Schül.-Aufn. tägl. «
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. mol. Futter-Anpr. Mk.
Nockschn. 75 Ps bis 1 Mk.

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, S»ls1
»an M. 6.50 au, mit Ständer von M. 11.— an. _J

IcHr-'InllituffiirSanißn-SdiußiitßCßi
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneidcn und

Anfertigcn von Damen- und Kinderklcidern wird gründlich m»
sorgfältig erteilt. Di- Damen fertigen ihre eigenen Costum« an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr lcilp
Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerin« "
nachgewiescu werden.

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Ubr.  j
Prospekte gratis und franko,

Anmeldungen nimmt cnigegen

Marie Wehrbein, FriedriGr. 36,
iartenh aus  1 . Stock, im Hause des Herrn Kö lj q.

«ml!
Großer Schuhverkarrs

Nur Ncnaasfe 22 , 1 Sticae bockt _£- -

Klcidcrschränke
üchenschränke

Waschtische
Nachttische
Bcrtikow, pol.
Flurtoiletten
Bettstellen
Nahmen
Matratzen
Strohsäcke
Tische
Stühle

18.-
27.-
12  —

6.50
48.—
22 .—
16.—
16 —
10 .—
5—
5.50
2.50

Ausschläge, offene alte Beingeschwüre, selbst bar in EM z,
Fälle, bebandell diskret H Llsraolr , Mainz . .Altc -piav^
Ecke Bingerstr., nabe Bahnhof._

ferner:
Kompl. Schlafzimmer, Küchenein¬
richtungen, Spciscziiniuer und
Buffets, engl, « chränke, Sofas»

Garnituren, Trumeauspiegel,
Bilder, Auszugtische, Antoinetten¬
tische re. äußerst billig zu ver¬
kaufen. 8250

Bleichstr. 18, I.

!Jlditung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen, zu
staunend bill. Preisen findet man
Marktstr. 22, 1.

Kein Laden. 3088 Tel. 1894.

M uml Hilfe für Alle»
die an Energielosigkeit, Krältezerrüttung , Nervso*
schwäcliö, Missmut und Verzweifiungszustänaß
leiden , durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . 6a
Daniel ’s Buch:
„Das ethiscli -iiaturwissenscliaftlich e

Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages"
Nachnahme zu beziehen durch alle Bucn
lungen und durch Reinhtüld Fröbelj ’ er

buchhandlung in Leipzig»
Prospekt gratis.

Praktischer Wegweiser für AJ1&,
die Befolge und Stellung , Wohlstand

Gesundheit erlangen wollen.
Prospekte gratis und franko durch

Reinhold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in Beip* 1®-

Kotel-Kkstaiimiü„Bayrischer Hof",
4 Delaspeestratze 4.

Mitlagstisch h O .SO , 1.30 Mk.
- ■ ■ -v Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte . —, . '

Fr nzdsischeS Billard. — Schöne luftige Fremdenzimmer.
Besitzer: Hch . Plett.

Neu eröffnet ! R eu eröff net!

Mrinstults^
Wörthstraste IS , Ecke Juhnstruste.

Feine bürgerliche Küche. — ff. Weine.
August Hartmann,

2511 langjähriger Küchenchef Hotel Tannhäuser.

Kirchliche Anzeigen. 6er9).
Israelitische KnltnSgemeinde ( Synagoge dim M
Freitag: Abends 7.30 Uhr.
Sabbath : Morgens8.30Uhr, Uhr, Predigt 9.15 Uhr, nach

abends 9.35 Uhr. W
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr, nachmittags » M • jgi ', ^
Die Gemeindebiblothek ist geöffnet: So nntag von W - '

Alt -Jsraelitischc CultusgeMeinde . Synagoge: m
Freitag : Abends 7.45 Uhr. ,
Sabälh : Morgens 7.45 Uhr, Mussaph9.15 Uhr

abends 9.35 Uhr
Wochentage: Morgens 6.15 Uhr, abends 7,45 Uhr.



Nr. 136. 14. Juni 1906. Wiesbadener ltzcncral -Anzelzer. 21 .

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Maurltiusstrasse 8
Telefon 199.

an Ludwig Anders
in Ucberlingena. Beeilte
Offerte ein, wenn Sie z.
I. Juli d. Js . in schöner
Lage eine 5—6-Zimmer-
Wohnung mit Beigelatz,

elektr. Lichtu. allein mod. Komfort zu vermieten haben. Villa. Land¬
haus oder Gartenland bevorzugt. Genaue Angabe der Lage, Größen-
verhällnisse, Preisuiilteilung sind ersorderl. Grundriß erwünscht. 2594

Reichen Zir

Veinrietfiungen
tf5taiju ' Friedrich-Ring 61, Neu-

bau, herrschaftlicke Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausocstattet,
1. u. 9. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten Näb. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burean. 2969

7  Zimmer.

65, Villa, l.  Stock,
Herrschaft!. Wob» , 7 Zun.,

wobei ein Mädchcnzim., großer
Balkon, Bad, Gas, elektr. Licht,
Garten, gleich zu verm. 2563

Mhtlttijlrch 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. doch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

«JiUa Kcssclbachstr. 4, Wohnung
V mit 5 —6 Zun . und Zubeh ..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

?nfi 4n?or .fiartntann.Näh. Max Hartman»,
7854 Schützenstr. 1.

| 4 Zimmer. r
K° Kellern Malis, per 1. Just
zu verm. Näh, das. 2, 0469

K,chutberg4, eine 4-Ziin.-Wohn.
zu verm. 0334

^ « .neisen uftr. 8, sch. gr. 3-Zim..
Wohnung im Bdh. u. Htb.

zu vermieten. 3täh. Bdh , 2 . Lt,
rechts. _ ^- ^0
^Hrarlstr. 09, süttb. Dachg., irbl.
5 % S»Zimmerwohnuugper sofort
oder später zu verm. 9813

Näh, Bdh. Part , l
LKirchgassc7, Htd. 1, sreuudt. 0

Zimmerw., (400 Piark) auf
1. Juli od. sp. zu vm. Näh. bei
Eldracher. _ 2931

Mauritiusstrasse
ist eine neu herger. 3 Zimmer-
Wohnung im 2. Stock, Hinterh,
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst 2574

schöne 3 Znnmerwoh»^sofort zuverm. Philippsbergstratze7,
1. St . 8425

^Û hilippsbergsir. 49 nud̂ öl,, Höhenlage, schöne Drei
Zimmcrwohnungcn mit Bad,
2 Balkons und reich!. Zubehör
sofort zu verm. Näh. PhilipPs-
bergstr. 51, bei A. Oberheini,
oder Philippsbergstr. 53, lei
C. Schätzler. 402-

^HLHeingai-erstr. 5, Gth,, schöne
w ' 3-Zimmcrwohnungp. 1. Juli
zu vermieten. Näheres bei Keipcr,
Hochpart.  916
S cdanstr. 5. Hth., 3 Zimmer,

Küche u. Zubeh. per sof.
vm. Näb. Bdb. Part . 8676

SüMllkachttjir. 49,

_ __ _ ...

8 Ä Zimmer, Ii

sZLchierstein, Biebricherlandstr. 19
eine sch. 3-Zim.-Wohn. ' mit

Küche, Zubeh. re., 1. St ., gleich

4ZLlücherstr. 23, Hlh„ sind schöne
2-Zimmcr-Wohnuiigen zu

verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part , l. 58-2

^ülowstr , 9, Plittelb.. 2 Zim.,Küche rc. zu verm/Nah. Bdh.,
Parterre links. _ 2038
-̂ amoachiat 10, Gth,. Lachstock,

Kücheu. 2 Kammern sofort
an kiudcrl., ruh. Leute zu verm.
Näheres C - Philippi , Dambach-
ral 12, 1. 5133
/Lllvillerstr . 7, 2-Zimmer Wohn.

im Hinterh. zu verm. Näh.
bei Bost . 3367
(?>»ra»!ciinr. 18. Part ., helle, ruh,,
Ij gr, l -Dackzimmer-Wohnnng
frei. ' ' 3438
^^ errniannstr. 19, P .. 2 sch. gr.
*<5^ Zim, ohne Küche, auch für
Bureau geeignet, per sofort oder
fp. zu verm. Näh, Wellritzstr. 51
im Konsum. 3211
HLerderstraße3, 2 Zimmer und

Küche, Mansardwohn. gleich
oder a. 1. Juli zu verui. 3465
^ ^ onggasse 13, sch. Wob»., 2 Zim.
^ u. Küche auf 1. Juli zu vm.
Adolf Kotrwcr. 3412
^» »crostr. '- 4 /Gulenderg), Wann.,

2 Zim. u. Küche, z. Id . Juni
od. 1, Juli zu verm,_ 3474
kSAcroitr. 24 (Guienverg), Wohn.,
wV  2 Zimmer u. Küche, zum
1. Juli zu verm. 3470
Ĥ rauiennr. 60, sch. Äian>aro-

wohn., 2 Zim,, Küche und
Keller an ruh, L. zu verm. 7870

Näh. daselbst. 3. St.
rtMattcriliaBc 48, 2 Zimnicrw. z.
^ vermieten._ 3276

ü'lesbcnnerstr. 20, schöne2.
v » Zimmer-Wohnung, Hinterh.,
zu vermieten. Näheres daselbst bei
«fiuinö , Bdh. 1. 2564
(Ktchachtstr. 31, Ecke Steingasse,
w sch., freundl. Woün., 2 Zim,,
Küche rc., per 1. Okt. zu verm.
Jean Roth, Druckerei._ 2213
(apUtftftr. 12, Hrh. (Mau,.-, 2

Zim. ii. Kückie au ruh. Leute
zu verm.  Näh . Bdb Part . 5470

^ ^ cstcndstr. 20, 2 Zimmer uKüche in. Zubehör (Preis
300 Mk.) per 1. Juli zu verm.
Näh. Vdh. Part , 3353
rFlchöne, gesunde Wohnungen
v® 2 ZZim. u. Küche, per soforr
oder 1. Juli zu verm. Biebricher-
straße 7l in Dotzheim,  3022
kd« uf dem schön gelegenen
^ „Schashos", 3 Minuten von
Station Bleidenstadt , ist eine

2- und eine
3-Zim.-Wolmung

Lehrstraße1, 1 Zimmerwohiiiing
sofort zu verm. . 340l

zu vermieten.
Näh. bei G . Roth , Wi-Sbaden,

Secrobcnstr. 7. 3445

1 Zimmer.

« .■iifh'tr. 1, l . St . >1.. fei), emz.
Cy Zim. gleich od. spät., sowiee
schöne große Mansarde gleich oder
später zu verni. _ 3375

Stiftstratze 41,
eine Mansardw., 1 Zim. u. Küche
per sofort zu verm. 1730

otzs dlerstr. 38, Hth,, kl. Wohn.,
1 Zim., Kücheu. Keller, u.

hergcr̂ zuvimNäb ^ P^^ ,3459
F^ astettstr. 2. 1 Zimmer, Küche

und Keller per sof. zu vm.
Näh. 1. Stock. 3282

/Ztchulgassc 4,  1 Zim., Kucke u.
W Keller zu v°ri„, 3427
«borkstratze 3, Bdh . 1 Ziinmcr,

Küche und Keller, Dachstock,
an kinderl. Leute zu verm, 3135

L-osr « Zimmer sie . li:

E'.ine große, Helle, leere Mans.
zu vermieten., 3453

Blückerstr. 11, dart ^ ^
Ĥ rameiistr. 20, Mtlb. 1, leeres

Z min er sofort an cinz. Pers.
oder zum Möbeleinst, zu vin̂ 327I

großes, leeres Zunmer und 1
Bicrkeller zu verm. Näheres

Noonstr. 15, Htb, Part . 3436

Stiftstratze 41,
Vorderhaus 1. Et,, 2 schöne leere
Zimmer p. sos. zu verm. 1729

| MtfblirtcZimmer . [:■

Gut möbl. Zimmer zu verm
^ Adlerstr. 16, 2. St . r. 3492
Idrechtstr. 30, Front,p. r., 2

Schlafstellen zu verm, 3350
§L» ,sinarckring 38, Hth., 2, r.,

erh. junger Mann schönes
Logis, 3037
^MH> öbI. Zimmer mit 1 oder 2
4%? *- Betten zu verm. Blücher-
straße 26, 2 St . r. _ 3426

Dotzheimcrstr. 49 ist schön möbl
Pions, an reinl. Arb. zu v

Näb. das. 2. St . 3606
öbl. Zimmer mit 1 oder 2
Letten zu verm. 3393

Drciweidenstr. 6, H„ 2,
m

Ziiiimer zu vm. Faul
wl brunnenstr. 4, 1. El. 275t

lg,mf. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr, 15, Hlh, 2. 3363

ĉ rankenstraße 15, 3. Sr . l., sch.
O möbl. Ziinmcr an sol, Herrn
zu vermieten. 2864

F rankenstraße 24, 1 r„ eine sch.
' möbl. Plans zu verm. 326g

^̂ riedrichstr, 35, Bdh, 3., ein
möbliertes Zimmer zu ver-

iiiieten. 3280
ĉ riedrichgr, 44, ein möbl, Zim,

auf 1. Juni zu verm. Näh.
Htb,, 2 St , h., bei Rücker. 2262

Log, tu. o. ohneK. z. v.̂ 629
Gübcnstr. 13, Htd. 2.

enchtsstr. 5, sch. Maniaroe
(möbl) zu verm. 3349

A-Zimmer-Wohnung m. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh,
Bdh., Part . _ 1964

Ki^chulgaffe 4, 3 Zimmer, Küche
'V u. Keller sof. oder später zu
vermieten. 3428
«JSTJeitcn&ftr. 20, Gth.. 3 Zim,

Küche, Mansarde mit GaS
und Bad, Preis 450 M„ sof. zu
vm. Näh. Vdh. P. 33t>4

<?^ ranlenstr. 18, P,, 1 gr. heller
13 Dachz,, K, u. K. a. I z. vm.
Das. a, 1 kl. Z. u. K. a, Juli fr,a.. Juli fr

3140
k^ ellmundstr. 40, 1. St . l„ sch.
*4^ Dachwohnung, 1 Zimmer,
Küche ii,  K eller zu verm,  3390
K^ ahnüraße 16, Gth. 2, ©TTl

Zim., K.. Balkon, GaS per
1. Juli zu vm. N. Bdh. P ., od.
Karlstraßc 38. 3430

Möbl. Mansarde
;n vermieten 3370

Hermannstt, 17, 1. 1.
^Lerrmannsträße 26, Hth. 1 r,,
'tz/ möbl. ZiMiner an anst. Arb.
zu verm. 3464
ŝ o,chön mölll. Zimmer zu verm,,

auf Wunschm. Pens. Klaren-
talerstraße 6, 2., bei Götz. 6026

Reinl . Arbeiter
erh. Kost ii. Logis. Mauergaffe 15,
S peisewirtichasl.  3458
^NĤ orlizstr. 9, Mtlb. , 1. St . r..

ei,, möbl. Zim. billig an
Herrn zu verm,  3326

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 3223

Moritzstr. 32, Hth. . P l.
^» » »oritzliraße 45, Pitld. 2. Sr . l..

finden reiül, Arbeiter sch.
Logis. _ 3307
^blkotigi 'tr. 52, 1., »lädt. Mails

mit sehr guter Kost (die
Woche für 11 M.) zu vm. 3424
LS ut niövt. Zun. (sep. Emg.) an
vj bess. Herrn od. Dame billig
zu verm, lllerostr. 3, 3. St . 3381

,ranienstraße. 25, Mtlb. 1 r. d,
Kniese sch, Zim. frei. 3402O'

tẑ tanerstr. 52, 1. Sr., möbl. sch.

'cdanplatz 9, 2 - schon möbl.
^ Ziinmcr zu verm., mit auch

ohne Pension. Näh. Part . 2374
^ » edansir. 15, 2. l., sch möbl.
'S  Zimmer an e. sol, jg. Mann
sofort zu vermieten.  2953

Gebrauchte Zlehkarren
billig zu verkaufen 2710

6 Franke,istraße 6.
g^ reistiigl. Hostor ui. Gtasschcivcu

billig zu verkaufen.
1374 Wellritzstr. 33, 1.

Sflßlgofe2

S

möblierte Zimmer mit voller
&  Pension sofort oder später zu
vermieten, 899
Schwaibachcrstr. 49 Vdb. Part . .

möol. Zimmer m. je 2 Lenen
&  u . vol

Zimmer an bess. Herrn oder
Dame zu vernu_ 3397

Schön möbliertesFarterrezimmer
an einzelnen Herrn od. anst. Ge.
schäftssrl. billig zu verm, 8345

Roonstr. 9, Part , links,

voller Pens, zu vm. 8992
_ Schwalbacherstr. 49. P.
/ £»inf. möbl. Zun. (sep. Eing.)

mit 2 Beiten bill. zu verm.
Sitinriaffe 18. 1, 3247

möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589

aalgaffe 32. Hth, 1 r„ 1 mödl.
' Zimmer zu verm.  3368

Tsdjilj « können Zunmer er-
halten Seerobenstraße 11,

Htb,, Part , links, _ 3268

A
Ul ordenruch. Mädchen findet

schöne Schlafstelle, 1324
Näb. Walluserstr. 9, Hth. 1.

rbeiier erhalten Logis Watram-
straße9, Part . 3219

ck-Liu junger Plan» erh. Kost u.
Logis. Näheres Walram-

stratze 15, 2. St . rechts. 2945
«£»in uiiHL Parterrezimmer zu
>^ 2 verm, Wenendstr, 3 P , 3449
tjP̂ ellritzstraße 45, Bdh. 3 I„ sch.

möbl. Zim. zu vm.  3431

» chön mödl. Zunmer zu rerm.
Dorkstr. 29, 1 r._ 3339

Laden.

Möbl . Zimmer
zu vermieten. 2138

Sedcuistr 5 Htb,, 1. St . l.
^Lcoanplatz 9, sch, möbl. Zim.,W cvent, auch Wohn- u. Schlas-
zim. zu vm. Näh, P. 9756

Schöner, großer Laden, besond-
geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst̂ zuvermieten. 7976

Näh, Moritzstr. 28, Kontor.

Laden.
Schöner, großer Laden, ev.

mit Ladenzimmer, in guter
Lage, für jedes Geschäft ge¬
eignet, sofort billig zu verm,

Näh, Moritzstr. 28, P . 2788

jGcschäftslokaleJ:

^mserstr , 20, gr. Keller, Lager¬raum u. Burcauzim. sof. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roth, Schachtstr 31/33. 1214

Comptoir. öd,öne§’

Stallung

tfÄroget Lagerketlcr zu vermieten
Schwalbacherstr. 23,

säst neue wasserdichte Deck-n,
&  1 aus 8.X10 Mir. ». 1 auf
4X4 Mir . groß, f. Flaschenoicr-
bdlg. geeignet, sof. dill. zu verk.
Näh, in der Erp. d. Bl. 10051

helles
Parterrczimmer. in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näb. Moritzstr. 28. P.
Für Metzger:

Ein II. Laden ui. sch. Wurst¬
kücheu Räucherkammernebst 2-
Zim.-Wobn., Kücheu. Keller bill.
zum I, Okt, zu verm. Näh. in
der Erved. d BI. 3392

für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw
u. allein Zubeh, aus 1, Juli 1906
zu vm. stt. Emserstr, 40. 3217

Großer Alheunellromk
zu/vcrinielen.

Näh. «Söbel u. Schueidcr.
StuckgeichSfl, Mainzerstr. 3486

2589
«tLine Werkstatte, ein Zl>»„ sof.

oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu benutzen. Schul-
gaffe4, Hth., 1 Tr.  9646

Lin Stall»-4auch für Werk¬
statt geeignet, zu verm, 3421

Näheres Wilhelmstrafie 3»
in Dotzheim

Klinge Staare z. Lernen, Drossel,
f\3  fingerzahm, und versch. and.
Böget -c. mit Käfig bill. zu verk.
Walramstr. 22. Laden, 3452

•4  Kanarienhähue"
(Stamm Seifert) und 1 Fahr¬
radständer billig zu verk.

Dotzheimerstr, 98, 2. l.

SlLine fast neue HanS -Feder-
^ rolle . 1 sch. Kunstschuitede-
Fahnenschitd billig zu verk.
7954 Aarstr. 21, P. l.

_

f^ -ingerzahiner Papagei billig zu
ij)  verkausen. 8974

Dreiweidenstr. 6, 1. l.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Äug . Beck,
2591 Hcllmundstraße 43.
I  gevr. Müchwagen, 1 gcbr.Break, zu verkausen 8231

Lehrstraße 12.
if&in  gebr , Haibvcrdeck, Jagd

wagen- Coupö, sowie neue
Federrolle billig zu verk. 2907

Herrnmühlgasse 5.

’r!"il  seiecrl, in
allen Größen, Oxhoft» und

Südweinsässerzu verkaufen,
607 Albrechtstr, 32

2 Muschelbetten,
f. neu, Kleiderschr, 15 M.. Küchen-
schrank 10  M ., Tisch3 M., Stühle
1,50 M., Anrichte 12 M., Schreio-
pult 8 M.. Spiegel. Bilder u. versch.
Nauenthalepstr, 6, P . 1372
F« ui erh. Billard Torffeldcr,

zu verkaufen. 2412
Nöderstraße 9.

Neuer Tasckeu - Diwan
42 TL,  Sofa u. 2 Sessel 90 M.,
Chaiselongue 18 Pk,, mit schöner
Decke 25 Mk. zu verk, 2831

Rauenlhakerstraße6, P.
^oppelleikcrn zu verkamen
n Seerobenstr. 22. 6022

Ein Fahrrad,
noch gut, für 18 Mk. zu verk.

Näh, in der Exp, d Bl. 3118
^« ut erh. Herrenrad , franz.
'iN Marke für 65 Mk. zu verk,
Bismarckring3, Hlh. 3475

erhaltenes Fahrrad zu
w verkaufen Kaiser Friedrich«
Ring 11. Frantsp. 2775
«g bfallholz ä Karren 3.50 Pt..

liefert 2008
A.  Rock , Aarstr. 8.

«Eleganter, noch gut erh. Sport-
VV wagen, (2fitzigu. zum Liegen
cinger.) billig zu verk. 3500

Adlerstraße 50, 1 rechts.
j« * iu erhalt. Sportwagen zu

verkaufen, 3433
Oranienstr. 33, Htb , 2. St,^

FLin fast neuer Sporr-Liegewag.
zu verkaufen. Werderstr. 6,

Vdd. 3. St . rechts. 316<
rfßme Strickmaschine umstänoe-

halber zu verk. 3453
. Näh. in der Exoi d. Bl.
^4* ut erh P,aff-Nähmaichtne. für
V / Schneider ob. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. M. Hatzler,
Langgasse 54, 2441

Zwei gut erdaltene,

volWndige §t \ \ tw
billig zu verkaufen. 2136

Näheres Oranienstratze 37,
Htü.. I . l.

Gute Violine
preiSw. zu verkausen. Bleichstr. 29,
I I-iits. '-'393
^ »iano . feur gut erh. b zu vk.
^ Hismarlr .na 16 P. r. 3212

Piano
fast neu, srühec 800 M., jetzt nur
425 Mk. zu verk. Friedrichstr. 13.

3361

Eine Schule
für Trompete, toroic versch, and,
Noten sind billig zu verk. 3483

Drudenstr. 5, Part,
bei Schirg.

Qu verk. poliertes, fast neues
-O vollständiges Belt,

Anzusehen zwischen1—4 Uhr.
Aüelbeidstraße 53. 3442

Ein gdir. §eii
billig zu verkaufen 3435

Neugaffe9, 2. St r.
f £»iu Chaiselongueu. Klavierstubl

billig zu vk. Westeadstr. 3 P.
3450

Geldschr .ank,
2tür,, gr,, sr. 600 j. n. 325 Mk.
Friedrichstraße 13. 3362

Gelegenheitskauf!
Ein säst neues Brockhaus Kon-

versattonS-Lexikon und ein kleiner
photogr, Apparat, bill. zu verk.
2161 Philippsbergstr. 51, Frtsp..

erh. Frackanzug , mntl.
Größe abzugeben. 2515

2515 Herrngartcnstr, 5, P.
4 Bette .,

zum verm. gceign. für ä 12  Mk.,
18 Mk., 30 Mk und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk„ Waschtisch8 Mk.
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Rauentbalerstr. 6. P . 2642

Erinnerung.
Gut und billig laufe« Sie,

1 Nur Neugasse 22. 1 Stiege. 2145
Gebrauchter, zweitüriger

EisschrankI1,10  br,, 63 tief, 85 hoch,zu verk.
Neroial 10, Hochparterre (nur

| von 2—3 Uhr). 2621

/Ltroßer ovaler Goldsp^ ,
zu verkaufen. '* 3*

Scharnhorststr. lg

Klee(45 Ruten),
„W-llritz". zu Df. Zi-tenri,,, ->
P. r , b.iirau Joh. SaraW^

Zigarrm-

K

eignet sich auch für Papier - ok.
W oll waren u. bergt., fovjje
neu* Hobelbank sehr biß- oil
zugeocn. Marktstr. 12,
8566 bei Späth . '

zine gr. Waschmangef. WäMg
^ geeignet, ist billig zu ecrt

N. Röincrberg 39, b. Aßmur. 33x5

hekleii- «Hit Wg.
Hosen kaufen Sie gut u. M.
Nur Neugasie LÄ. 1 tzi.

'

zu kaufen gesucht.
Off. u. „Piano " an die

d. Bl.

und Berkaus von giii eis
Piödelii und Betten, Stfler.

Utensilien, Flaschen und jonßigi,
Gedrauchsgcgenstündc», ltztzg

August Knapp,
Pioritzstr. 72. Gib.

Lin Kind“*,liW .abgegeben.
WellritzstraßeIS, %

Obige Annonce ist irnm-
lich cingerückt und nicht Dellntz-
rstaß̂ ^ ^ ^ ^ ^ ck. MMAlle
Taperikrer-Arbkilkü

werden fatUig und gut besorgt,
F . Wittlich,

3162 Tapezierer, i
Rdeingauerstr, S.

8 «» «.
Teigseife. Paket 20 Pfg„
Schinierseise, In,, Psd, !8 Piz.
gelbe Kernseife 22 Pig., ™
weiße düo. 24 Pfg.,
Sunlight-Scise, Seifenpulver,
Seiscnpulvcr, lose, Psd.

Soda, Zinnsand, Stahlstöiü,
Parquetwachs, Salin'.akgÄ,
Terpentinöl empfiehlt billigit
Martin Beysiege

Dotzbcinierstratze47,

' Alleinige Fahnkantsn j
IDavio  SöHKE.A--G.,HALL^ |LVerkauftstellendurdKSiH

Damerr-
KoPswaE

bestes Mitiel gegen. . . Offleti
Schupp« ,. Separater
Salon. . Anserligung
Haararbeiken.

«. Löbig, r

Lchuhwarc«,
staunend billig. Seltene .

iScugßfle 22, l
Kein Laden.

+  Fnui6n-
Ausfi. Beschwerden. -0
d. Spcziatmittel.
10—2 Uhr. HE ":, - «tM
E Licsa » , Berlins , k
straßc 34.straßc 34. _ - 'T

Hmiskleld^
Kinderkleider, BluieN, B!Kinderkleider, Blusen,
Näha.beiten werden ,
fertigt. Sonnenberg,
straße 3.

ornftroh abzug.Schwalbacher-
straße 47, 1. 3360

-.^ Üchch-N '
01  k wird aNg-" . ^ .
Llüchcrstr. -8,
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 15 . Juui l. I .,
uachmirlazs 4 !!hr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
tingeladen. Tagesordnung:

1. Nachbewilligung von 100 000 Mark für die Kanal-
lauten in der Wilhelmstraße. Ber. B.-A.

2. Desgleichen von 4761 Mark 67 Pfg. zu den Kosten
der Herstellung einer Einfriedigungsmauer nebst Gruftanlagen
am neuen Friedhof an der Platterstraße. Ber. B -A.

3. Festsetzung der Einheitspreise für die Herstellung
von Hausanschluß-Kanälen, pro Rechnungsjahr 1906. Ber.
58.41.

4. Fluchtlinienplan für das Wellritztal von der 2.
Ringstraße ab bis zur Klostermühle. Ber. B.-A.

ö. Mitteilung betr. den Preisansatz für erstklassiges
Pflastermateriall in deni Tarif der Strcißenbaukostcn für
1906. Ber. B.-A.

6. Ein Gesuch um Befestigung der Wörthstraße mit
schalldämpfendem Pflaster. Ber. B.-A.

7. Verkauf eines 3 w breiten Streifens aus dem
Lauplatz Ecke Weißenburg- und Emscrstraße. Ber. F.-A,

8. Ergebnis des Abschlusses der Stadthauptkassevom
30. April 1906 und Uebertrag von Restkrcditeu aus 1905
aus das laufende Etatsjahr. Ber. F.-A.

9. Verrechnung von 217000 Mark aus den Pflaster-
Erneuerungsfonds zur Beschaffung von Pflastermaterial für
die Mainzerlandstraße. . Ber. F.-A.

10. Bewilligung von 102000 Mark aus dem Pflaster-
Erneuerungsfonds für Kleinpffaster auf bisher chaussiertcn
Straßen. Ber. F.-A.

11. Ankauf einer Wiese im Distrikt Altenweiher.
Ber. F -A.

12. Desgl. eines Geländestreifens an der Mosbacher-
ltraße. Ber. F.-A.

13 Verkauf einer Feldwegflüche an der Rheingauer-
Mße. Ber. F.-A.

14, Desgleichen an der Scharnhorststraße. Ber. F.-A.
15. Anfrage des Stadtverordneten Schrocder  an

den Magistrat:
a) Was steht dem Badhausbau aus dem Adlcrterraiu

s-u noch entgegen und wann ist der Beginn der Ban¬
arbeiten zu erwarten?

°>WWie liegt die Sache bezüglich des Dern'schcn
}.•■ Terrains?

16- Einführung der zahnärztlichen Untersuchung und
■ der, die Volksschulen besuchenden Kinder, ins-

Ere Bereitstellung der Geldmittel im Betrage von
^000 Mk. pro Jahr.

s Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhe-
für einen städtischen Bediensteten.

«L f von Witwengeld für die Witwen eines Kur»
^Asttermitgliedes und eines Aufsehers ber Straßenreinigung.
■°er- ü.*2l.

für ein verstorbenes Mitglied des

Wiesbaden, den 11. Juni 1906.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlmrg.

IL Bekanntmachung.
den Schuldverschreibungen der Stadt Wiesbaden,

ftrh; 1. Juli 1891 ist die Zinöscheinreihc III
vom 1. Juli 1906 bis 1. Juli 1916 aus-

taQj? 'c r[ uSgat>e erfolgt vom 20. Juni d. IS . ab Werk-
Ziv,̂ Uhr bei der Stadthauptkasse (Rathaus,
scheiv.A Jir' dahier und zwar gegen Rückgabe der Zins-

W üom  1 - Juli 1896.
durchŝ ..kann die Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen
freie Ur  den Inhaber der Schuldverschreibungenkostcn-
Staattt rm,lttelun3 der Königlichen Seehandlung (Preußischen
itiid,, i,u Berlin und der Dresdner Bank zu Berlin

N;̂ "lfurt a. M. stattfinden.
307g ^ baden, den 2. Juni 1906.

Der Magistrat.

\ 'j .. vekauntmachuog.
:elc«n ^6 Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt
«Ner- \\ z 045 an das Fernsprechnetz angeschloffen.
innen und Krankentransport Meldungen
och,P, l̂ dcr Zeit unter obiger Nummer an. die Feuer-

"statte werden: 1866
Die Branddirektion.

unter

Bekanntmachung.
Im dienstlichen Interesse ist es erwünscht, daß die für hjs

städtischen Behörden und Verwaltungen bestimmten Schrift¬
stücke an die betreffende Amtsstelle und nicht an Li«
Person des Stelleninhabers  adressiert werden.

Durch die persönlichen Adressen treten oft Verzögerungen
in der Bestellung ein, welche größtenteils vergeben werden
können, wenn die Aufschrift das betreffende Schriftstück gleich
als dienstliches  kenntlich macht.

Falls der Absender über die zuständige Amtsstelle im Zwei¬
fel ist, empfiehlt es sich, das betreffende Schriftstück an „Len
Magistrat" zu adressieren, wobei zutreffendenfalls noch der
Zusatz: „Armenverwaltung", „Bauverwaltung", Steuerverwas-
tung" usw. gemacht werden kann.

Alle die allgemeine Verwaltung betreffenden. Schriftstücke
sowie etwaige Beschwerden über den Geschäftsgang- bei einer
städtischen Verwaltungsstellesind gleichfalls an „den Magistrat"
zu richten.

Wiesbaden, 7. Juni 1906. 8299
Der Oberbürgermeister.

Bcrdingnng
Die Lieferung von 1000 oLren Melaphyr Pflaster¬

steinen 1. Sorte für die Bauverwaltung der Stadt WwS-
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der VormittagSdienststundcn im Rathanse, Ziuimer
Rr. 53 eingeschen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift„Melaphyr" versehene
Angebote sind spätestens bis.

Samstag , de» 23 . Juni 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juni 1906.

3084 Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung eines Granitplatteubelages für

das Kesselhaus , Los I, sowie die Herstellung eines neuen
Holzfustbodens in dem Baüetsaale des Königlichen
Theaters hier, Los II, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden

Allgebotsformulare und Berdingungsnnterlagenkönnen
während der Vormittagsdienstüiinden im Bureau für Gc-
bäudeuntcrhaltuiig, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 2,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von je 25 Pfg.
für das Los und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . N . 8
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , der, 20 . Juni 1906,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. 3309

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juni 1906.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeuntcrhaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten

der städtischen Kehrichtabfuhr geben wir Nachstehendes
bekannt:

Die Abfuhr des Hausmülls erstreckt sich gemäß dem
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag nur auf:
Hauskehricht, Küchen- und Feueruugsabfälle,
sowie die Bruchstücke von Haus- und Küchengeräten
innerhalb derjenigen Privatgrundstücke, deren Besitzer oder
Pächter bei dem städtischen Kehrichtabfuhrwesen abonniert
sind.

Dagegen ist es nicht statthaft und der Unternehmer
auch nicht verpflichtet , gewerbliche Abfälle , Bau¬
schutt, Gartenabgäuge u. dergl . oder bereits in
Verwesung übergegangenen Unrat abzuholen oder mitzu-
nehmen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1906. 2740
Städtisches Strahenbauamt

HLLNdestettLr.
Unter Bezugnahme aus unsere Bekanntmachung vom

29. März 1906 werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche die Hundesteuer für das Rechnungsjahr 190.6 bis jetzt
nicht gezahlt haben, hierdurch aufgefordert, die Anmeldung
der Hunde und die Zahlung der Hundesteuer bis zum
15. Juui d. Js . an unsere Steuerkasse im Rathanse—
Zimmer Nr. 17 — zu bewirken, widrigenfalls mit
Orduuugsstrafe bis zu 30 Mark vorgegangeu
werden muß.

Hierbei bemerken wir, dasi auch diejenigen Huudeu
wicoer auznmelden siud, welche im vorige»
Jahre schon versteuert Ware», sowie diejenigen,
für welche Stcuervefreiuug beansprucht wird.

Wiesbaden, beu 5. Juui 1906.
3166 Der Magistrat. — Steuer-Verwaltung.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbreunuttgsaustalt Mainzerland,

straße werden jetzt -ucchauisch gebrochen und sortierte
Schlacke» und Asche abgegeben. Es ist zu haben:

1) Flugasche ganz fein,
2) Feiiikoru Asche und Stückchen bis 1 cm Abmessung,
3) Mittelkorn Stücke bis zu 4 cm Abmessung,
4) Grobkorn Stücke bis zu 8 cm Abmessung.

Der Preis ist bis' auf weiteres für 1 Karren (etwa
J/4 t ) für 1) und 2) 1,50 M., für 3) und 4) 1.00 Mark.
Unternehmern, welche dauernd größere Mengen abnehmeu,
wird Rabat: gewährt.

Bezahlung erfolgt gegen Wiegeschein als Quittung in
der Anstalt beim Obermaschinisten. 2901

Das Stadtbauamt.

Unentgeltliche
ApreGllNike für rm-iemttelte fintpliriiitüe.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samsiaz
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .Krankeuhaus Verwsltnuz

Bekanntmachung
betr . Neuregelung des Krankcntransportwesens.

Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentransportwesen
mit.der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen, ha!
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze cintrcten lassen.

Es werden erhoben:
aj Von 1 Kranken der I . Verpflegungsklassc 10 JL

Vvn 1 Kranken der II . Verpflegungsklasse6 JL
Von1 Kranken der III . Verpfkegungsklasse2 A
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu iy2
Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

bj Bei Transporten, welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klasse statt,

cj Bei auswärtigen Gemeinden pp. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 A,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus-
geführt.

Wir machen ausdrücklich daraus aufmerksam, daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt, nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa¬
gens befördert werden dürfen.

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per-
sonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Verordnung vom1. Dezember 1901.1

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für Unglückssälle, der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen. Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel¬
lungen auf diese Wagen, zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
schriftlich oder telephonisch (Nr . 945) auf der Feuerwache ent-
gegengcnommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben, Name
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
möglich, der Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.

. Es wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Ungllicksfällen ausge¬
nommen!, zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen,
arztc, falls cs sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern han¬
delt, gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Beschei-
nigung zurückzulassen, ans der hervorgeht, daß die llcberfübrung
im städtischen Krankenwagen nötig war. 1973

Wiesbaden,  12. Mai 1906. '
Die Branddirektion.
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Frem den - V erzeichniss
vom 13. Juni 1906 (aus amtlicher Quelle).

Hot el Adler
Badhtus zur Krone

Langgasse 42 und 44
)Memke Ing m Fr Menden
Eosenbauin Kfm Furt 1’
Schneider Fr Ostheina

Ä e g i r , Ikelemannstrasse 5.
Nolden Fabrikant in Farn und

Kinderfrl . Düsseldorf
SternKfmm Fr Newyork
Brentano Fr Newyork
iFellmeth Forstamtsassistent m

Fr . München
Lauben Eent m Fr Aachen

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse ö

Gaffo Eent m Fam Neu-Mexiko
iHülsenbusch Fabrikdir . m Kind

Bed. u A.utomobilführer El¬
berfeld

[Werner Fabrikbes . Berlin

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Mehlis Ing Eiga
Leider Dr med Jekaterinoslaw
Goerke Gutsbes Memel
jPembroke Kfm m Fr London

i Hotel Bremer,  ,
Sonnenbergerstrasse 11.

Elgood Fr Eent Peterborough
yun Heemstra Fr Baronin in

Focht Haag
yan Heemstra Baron Haag
Baron van Heemstra Deventer
Werner Fabrikbesm Fr Zittau
Banks Frl Eent London

I HotelBingel
Nerostrasse 7.

Fr«mann Urach
Kulm Urach
Mürsinger Urach

Schwarzer Bock,
Kranzplatz I?..

Gehricke Fr Pastor Lautenthal
Guckel Patastersekretär Hil¬

desheim
Weber Fr Eent Wanne
.Vichoff Fr ltunt Wanne
yon  Stavorypinski Gutsbes Po-

dolien

Zwei Bücke,  Hiuucrgasse 4L
Jung Kfm Illingen

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

©raun Hoisdorf

- Hotel unu tadkias
Continental.

Langgasse 33.
iBraekertz Eent m Fr M,-Glad-

baeh
iKoeppel Kfm Finsterwalde

©a h 1lieim,  Taunusstrasse 1%
Arelguldbreuwser Kammermu¬

siker Kopenhagen
Brohicher Notar Kirn

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

yon Backen Kfm m Fr London
.iWilkens Kfm Bremen
Hartmann Kfm m Fr Frank¬

furt
i Sehuhmann Frl Köln
Glock m Fr Frankfurt
Schmidt Frl Köln
Meylandt Frl Frankfurt

E i n h o r n
Idftrktst.rasse 32

Weiter Kfm Köln
Müller Kfm Dresden
David Kfm Charlottenburg
Ksidel Kfm Augsburg
Frenzei Kfm Dresden
Schmitt m Fr Hamburg
Hiez Kfm Mannheim *
Kaempf Kfm Danzig
Jürgensen Kfm Leipzig
IBenssinger Kfm Mannheim
Stöcker Kfm Kassel
Belau Kfm Berlin
Treidel Kfm Frankfurt
Nordheim Kfm Hannover
Nussbaum Kfm Fulda
Pauckner Kfm Köln
Stitzel Kfm Mannheim

Eisenbahn -Hotel,
Bbctnstrasse 17.

Metsched Kfm Berlin
John Baumeister m Fr Berlin
Metkched Direktor Clettwitz
Kchery Fr Kirn
Webers Fr Kirn
Buck Prokurist Neuwied
Kreis Frl Kirn
van Loo Eent m 2 Damen

Gand
Besemüller Fr Kirn
Bauer Kfm Kaiserslautern

1 Mollgardt Eent in Fr Kiel
Börnsen Eent m Fr Schleswig

S-ngiiochar Hai
Kranziüatz . 11.

Lielitenstern Bankier Thorn
Israel Kfm m Fr Potsdam

Bü 5»r i n z MauritluspUitz
Kellermann Frl Düsseldorf
Eesch Frl. Marburg

! Jahnke Kfm Stettin

Panneberger Zahlmeister Güt¬
tingen

iBiumberg Volhnershaiusen
Lutz Aseliaffenburg
Pauli Fabrikant Schlüchtern
Hüttenmeier Kfm Brüggen
Curt Kfm m Fr Leipzig
Husch Kfm Frankfurt

Europäischer  II 0 f,
Langgasse 32-34.

Hamm Kfm Stuttgart
Pfistner Kfm Mannheim
Hoffmann Dr med Berlin
Wilsehrei Kfm m Fr Köln
Führ. v. Schorlemer Oberleut.

a D München
Leick Kfm Köln
AI brecht Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Gelmer Frl Opernsängerin-
München

Türk m Fr Barmen
Hessenberger Kfm Offenbach
Kraus Kfm m Fr Göppingen
Freitag Berlin
Brieger Ing m Fr Hörde
Ilaenk Kfm Eislehen
von Löw, Freiin Darmstadt
Maass Architekt in Fr Witten
Goldberg Fr m Tocht Hamburg
Koth Fr Witten

Grüner Waid,
Marktstrasse.

Witzei Kfm Stuttgart
Vahlendick Kfm Haiger
Vorenberg Kfm Barmen
Levy Kfm Düsseldorf
Mahr Rechtsanwalt m Fr Mün¬

chen
Fein Kegierungsbaumeister

Köln 1
Mohr in Fam. Biedenhofen
Konrmert m Ft  Stuttgart
Eisig Kfm Heilbronn
Jumif Kfm m Fr Naarden
Loewenstein Kfm Köln
Hemmelsdorf Kfm Berlin
Sammerkamp Kfm Lippstadt
Seil Steuerinspektor m Fr Kol-

mar
Eieke Ivfm Heidelberg
Mockhor Kfm Hamburg
Meyer Kfm Hannover
Meyer Frl Hannover .
Emmermaim Kfm Hannover
Isaac Kfm Berlin
Klingle Kfm Todtmoos
Krake Kfm Köln
Linsemeyer Kfm Düsseldorf
Dauseher Kfm Flauen
Strengort Kfm Stuttgart
Meyer Kfm St . Goar

H a p Pa 1. Schillerplatz i.
Schütz Kfm m Fr Metz
Sieben Sekretär Hamburg -
Jöckel Kfm Leipzig
Perlberg Kfm Wernigerode >
Hubert Kfm m Fr Chemnitz
Göbel Kfm Aachen

Vier Jahreszeiten,
, Kaiser Friedriehplatz 1.

Beckhaus Eeg .-Assessor Dr m
Fr . Swinemünde

Koefoed Dr med Kopenhagen
Wilda Posen

Hotel Impfirial,
Sonnenhergerstrasse 18

Zoubetzka Fr . Contrexville
Clären Apotheker Zülpich
Glees Apotheker m Fr Elsdorf

K a i s e r b i. d,
Willielmstrasse 40 und 42-

Baenitz Dr phil. m Fr Breslau
Grahl Eent m Fr London

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Wilschrei Witten'
Haberstock Kfm m Fr Giessen

Kaiserhof
(Augusta-,Victoria -lind),
Frankfurterstrasse 17.

von Schilling Russland
Feist Stud Berlin
von Marschall Excell. Botschaf¬

ter m Bed Kjcstantinopel

Kölnischer Hof,
lUcine Burgstrasse.

Bauckc Ingen. Amsterdam

Kranz,  Langgasse 50.
Köpe Postverwalter Bens-

hausen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Menge Fr Bergheim
Münch Fr Altenstadt
Lotter Fr Recklinghausen
Simon Kfm Langen

Weisse Lilie,
Eäfnergasse 8.

Steindamm Güterexpedient
Berlin

Winterfeld Hauptm m FrBerlin
Wenzel Frl Eent Schkeuditz
Eulil Eent. Schkeuditz
Bock Eent in Fr Frankfurt
Hofmann Kfm m Fr Rixdorf
Matzkc Kfm m Fr Görlitz

. ,j>te 1 Lloyd.
Verostrasse 2.

Peukert Gutsbes. Altstadt -Lü¬
ben

Seifert Gutsbes Altstadt -Lüben
Otto Kfm Offenbach
Krock Lüben
Zipp Frl Alzenz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 611. 8.

Dowine Fr Chicago
Kaffer Fr Chicago

Simons Kfm Münster
van den Pia? m Fr Brüssel
Saulmann Fr Berlin
Köstling Leut Riesenburg
Milchsack m Fam Köln
Marschall Fr m Tocht Newyork
Bayne Frl Berlin
Kronheiin Kfm Berlin
Achand Friedriehsdorf
Eeh Oberbaurat Dresden
Schulze Medizinalrat Dr Unter-

gölsch

Bekanntmachung
belr. die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeindewalbe.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschl.sseubleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den aus dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders hervnrge-
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf s0 n sti ge Weise Gä¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden
und im Berwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 501 Ferner wird dem zuwiderhandelndenVerein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:

a) An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen:
* 1) Auf der Himmelswiese,

2) Im Eichelgarten,
3) Unter den Herreneichen,
4) Im Distrikt Kohlheck;

sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke ausae-
stellt werden)

b) An Werktagen:

Die Plätze unter a) und weiter:
^5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher;

sauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke ausgestellt werden). .

4. Für Reinigung und Uebcrwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a lau Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) 15 A,
Zu 3b (an Werktagen) 10 A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten(Musik,
Tanz usw.), welche nach der Lustbarkeiisstcuerordnunghieüger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie üie etwa jälligc Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuerzur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhaltcn eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal¬
tung einzuholeu.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An-
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwebrkom-
mandos, wbnach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachungz» tra¬
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestcs nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines WiLdsesteI
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt,
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten(vergl. § g des Feld- und Forst-
polizeigesctzcs vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten(vergl. insbesondere§ 368 Nr. 0
des Reichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Forst,
polizeigesctzes, § 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Tie auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell-
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische unv
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er-
mächtig! ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der.
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4,festgesetzten Abgaben zu
erfolgen. .

8445,
Wiesbaden, den 19. April 1905

Der Magistrat.

Für die Bauausführung eines städtischen ^ !̂
bades wird ein älterer Ncgicrungsbauineister oder ein
gleichwertiger Architekt zu möglichst baldigem AntrR
gesucht.

Bausumme rund 2000000 Mark. Dauer dn
Beschäftigung drei Jahre.
Bewerber, welche ähnliche Bauten bereits aus¬

geführt haben, werden bevorzugt.
Meldungen mit Angabe der Gehaltsausprüche und

des Antritts der Stellung werden bis zum 4. Juli
Lirvr ; au den Unterzeichnetenerbeten.

Wiesbaden,  den II.  Juni 1906.
Der Stadtbaurat:

3420 (gez.) FrobeuiuS.
Verdingung.

Die Schlosferarbeitcn für die Erweiterung der Pi,^
werke in Schierstein sind zu vergeben. Angebote müssen bis
zum Montag , den 18. Juni , vormittags 12 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift„Schlosserarbeit Schierstem'
versehen an die Unterzeichnete Verwaltung, Marktstraße 16
Zimmer Nr. 12, eingeliefert sein.

Angebots-Vordruck und Bedingungen werden im Bauburcau
in Schierstein, Walluferstraßc 2, gegen eine Gebühr von
1 Mark während der Dienststunden abgegeben, daselbst liegen
auch die Zeichnungen offen.

Wiesbaden, den 8- Juni 1906. 3286
Tie Berwattlmj

der stadt. Wasser- und Lichtmerke.
Bckauutmachuim

üetr. Kraukcnaufnahme im städtischen Krankeuhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken.

Hans findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankcndienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlend!
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zn
leisten.

Die um Aufnahme nachsnchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschcin ihrer Krankenkasse, die abonnirien
Dienstboten mit der letzten Abonncmentsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkrinike
auch ohne die vorgeschriebene » Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit
genommcn. 5

Städtisches Krankenhaus.

Auf Antrag des Jnstizrats Hcintzmanu hier
Verwalters im Konkurs über das Vermögen des Tümhw
mcisters und Lackierers Peter Ranch soll das ;» dehr
ehelichem Geiamtgut gehörige, hier Niederwaldstrahe
belegenc Hausgrundstück in der Größe von 5 a 33 qm»
Grundbuch von Wiesbaden Innen Band 223, Blatt 33j*
— Samstag , den 253. ds ., vormittags H “jj
durch mich in meinem Bureau, Moritzstraffe 4, I °*
willig an den Meistbietenden versteigert werden. JL

Grundbuchtabellc, Auszug aus der Gebäude- und Grund
steuermutterrolle, sowie die Steigbedingungen können>
meinem Bureau eingcsehen wsrden.

Wiesbaden, den 6. Juni 1906.

Illstizrut
3374 “ Notar.

Samstag , den LS. Jnui 1NVS, vorm- 9 ®
wird imAmtszimmcr der unterfertigten Stelle, Herrnga»
straffe 7 Hierselbst, das in hiesiger Gemarkung beleg
Hentralftndicnsvudsgrnlidstück Lagerb . Nr - '
Kartenblatt (525, Parzelle 29 , Acker au der y .U
straffe, 0,2826 La groß auf die Dauer von jetzt
1. Oktober 1Ü15 öffentlich verpachtet.

Wiesbaden, d:u 12. Juni 1906.
König !» Doruäuen -Rentawt

Sormerrberg.
Beksnntmachuag.

Der Keller unter dem Gefauguisturm ist vorn*•
1906 ab auf unbestimmte Zeit gegen viertel)"?
Kündigung zu verpachten. &

Angebote sind bis spätestens 20 d»
Vürgermeisteramt einznreichen.

Sonnenberg, den 9. Juni 1906
3359 Der Bürgermeister - . öt,

> In Vertr. : Dp.  Stade -, Regicrungs-Nu" skM

Kttnstl . Zähne S/SfiS«
Plombieren schadhafter Zähne*

Zahnziehen schmerzlos mit

Josef Fiel , KHMr. 97, gi
Wissenschaftlich und technisch anrqebildet an amerika»

Ich beteilige mich an der Kawscnpi . '
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oAchtung

iLrhngebisse , Plarina,
gltes Gold »nid Silber
liMIt zu hoben Preisen 3319

Irr! Kohl, Jimli-r,
g ffmmlimrficrfirgijie 47

^Pröbiereu
gje bitte meinen vorzüglichen

Ha«K!,«ltimgs-
Kafstr,

L Pfund JUi , sehr
kräftiges- hochfeines Aroma,
M. Beysiegel,

Dotzheimerstrasre 47,
... Ecke Sreimfibenilt. 3030

Lermitzt
toilb niemals der Erfolgb. Gebe. D.
SieScnpf- rd -Terrschwcfci-

Seifco.Bergmanii LEo.,Radcbcul
mit Schutzmarke: Sicckenpserd.

ES ist die beste Seife geg. alle Arten
sautmirclnigketteu u. Haul-
ausschlalr̂ wie Mitesser , Fin-
»c», Pustclü , Blütiyc .'t , rote
Flecken. Flechten re. st St . SO
«f.dei: O. Lilie, Drog., W. Machen,
heim», S/W . Polhs, E. Portzehl
zj. sauter, Backeu. Esklony. 1968

Mainzer

Möbelhaus
iir. 12.

liefert

Kl-Stli-

Ausstattungen,
sowie einzelne Möbel zu bill.

Preisen . 2837
Auf sämtliche Preise gewähre

. 1 « ">, lis dsl ! .

8t!ez» htitKsfc!
Wenn Sie
viel Geld

II IDOilfll,
fo faufen Sic ihre Herren - u.
Kuaben-Anziiac von dem ein-
lochten Chcviot-Änzug bis zu den
cklNstcn Kammgarn- Anzügen,

Ersatz für !Na !, i» cleg.
MuhruUgen und modernsten
nerrca, jamix ein Polen Lustre-
wotjjptit „ Knaben -Wasch-
»zuge' einzelne Hoeu . Joppen
. labe hgß billirj nur 3249

»arktstr. 22,1. Sf„
k»i» Laven,

Pgenühcr der Mctz-crci v. Herrn
Harth,

A 1891- Tel 1891.

L ^ouf . Macktür. 92 zn achten.11 schmerzlos
äL ' * echte  Radlauersche
^ »«»• «„ „mittti . Fl, eu Pf.
(Epfn* QU? 6tr  Kroucn -Apo-
Stt: Friedrichstraße 160
öuh t, Ui Ctn  mnslcn Apotbeken
~IL? r°qetini.  2035

iuld
Ipeisemirtschaft

r.r Metwffe 15
^ >ttaa«nr !°" bürgerlichen

,Ä - sch »u 56 Pfg., sowie
^ °nde„ e" von 30 Pfg' a.i.“» 7

- K . Ulrich.

Unl - Schul
I#lli 'n8Ll! 0fcu  u -' d Stiesel

ttle  staunend billig 1616

_Iicd ).

'Uch 50! ‘Ä f- u. Abend,
"hpftebft 40  bahr . Kost-
1353’ * tftGU  N . Behringer,
ffiT?- - Wörtbstr 10. 1.

S * bdgrrl. Mjltiigs-
5.« .Sdeidlist

SalMmn mn,1,cr -Lwc .,' •‘wamflt, 15, 2. St.

Ikiik $mmi‘
Miltslmtgjsklil
per Pfd. 14 Pfg., bei 10 Pfd

1 . 30 Mark.

Winter-WM,
per Pfd. 11 Pfg, bei 10 Pfd.

1 Mark.
Italiener - Kartoffeln

10 Pfdi 95 Pfg.

|ile iartofd»!
Maannut timtum zcnlncr- und

kump'weise zu den billsieii
Tagespreisen.

Keue egWt.
per Pfd. 9 Pfg. 10 Pfd, 85 Pfg..

empfiehl!

J. Horming’s
Kartoffel - und Zwiebel-

Grsffhandlnng.
Tel. 392. Häfneroafse3 Tel. 39)
Erbschaftssteuer , Juventare , Äb-
^2 - rich '.ungeil, AUeilungen pp.
sertiglp.mi. Beamter. Näh. Gustav-
Ado für. 14 Pari , rechts. 3141

Näherin S  Ä 'l
pro Tag Mi . 1.50. 3410

Maucrgaffe 14. 2. r.
^ » ngcnchmeru. d. Landaufenrh.
^4 - in Rhcinhtsfe», Pension von
48—60 2.7. per IRonat. Näh. ert.
Frau Rentner Gros ;, Wiesbaden,
Moritzsin60^ 3^ Etagê ^ 3260
$| Äci : ubermmnil DnS Potzen e. -

Fassade. Adresse in d. Exp.
d. Llalles._ 345)

Wahrsagerin,
sehr berühmt, wohnt Hochstältc 14,
2 St._ 3451

Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heir. 120

Frau Xcrjjer Ww c . ,
Uetttldrcklrraste 7,  2.

(Ecke Porkftrasie ) .

Totzheimcrstraffe 15.
Tätlich

al'kiids 8 '/z Uhr:
Gastspiel des

Chambly-Iheaters.

Die Zauber - n. Gciitcrwclt.
Austreteii des weltbekannten
Illusionisten Mr , Eliambly,
Holland. Hofkünstler mir seinen
mysteriö' . Temonstrarionen, unt.
Mitwiriuilg Mndame Alice
Katd -c i°wi das ganze groß¬
artige Programim

Tie neuesten phänomenalen
Experimente.

Die geheimnisvolle Seclcu-
IvanSerung . Die gr. Illusion
der Gegenwart. Diese Wunder-
Produktionen haben 6 Monate
lang daS ganze Berliner Publi-
luni in Staunen u. Aufregung
versetzt.

Auftreten von MadaMe El-
Karma , genannt „T,e stille
Kraft ", stlätscldasle Bc>vegung
von leblosen Gegenständen durch
unsichtb. Kräfte.
Preise der Plätze: Sperrsitz

2 —, 1. Platz 150 . 2 Play 1.—
Mk, Galerie 60 Pfg.» im Vor-
verkauf zu ermäßigten Preisen bei
den Herren: Aug. Engel. Ecke
Rhein- u. Wtlheluistr. u Taimus.
straße 12/14, Lcw>n, Wcberg. 10,
Wiltenlerg, Bahnhosstr. 20, Erb,
Moritzstr. 16. Meyer, Langg. 26.
Wolf. Wilhelmstr. 12. 3389

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7FauibrunnänstP . 7
Werkst , f. Keparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber.

/Äin Kind wird in Pflege gen.
oder als Eigen angenommen.

Scharnborstür. 14. 8 links. 3190

Großer
Gclegimlintskauf.

Zirka 200 Harren -Anzüge
in nur neuesten Mustern, teilweise
ans Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Blaß), deren früherer Ladenpreis
war lö, 20—10 Mk., jetzt 10, lö,
20. 25 Pik,em gr. Posten Bnrschcn-
u. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis -war 5, 10, 15—25 Mk, jetzt
2,50, 5,10 , 15 Ml., za. 100 Herreu-
u. Knabcn-Palctots, u. wasserd.
Pellerincn fürs Frühjahr sehr ge¬
eignet. deren früherer Preis war
15, 20 - 40 Mk., jetzt 5, 10, 15,
20 Mk., ein Pos.Gi Hosen für jed.
Berus aeeigner. srühercr Preis 5,
10, 15—18. jetzt2 75. 5, 8 Mk.,
Schulhosen in gr. Auswahl enorm
billigen. Schwarze Hosen ». Westen
für Kellner. Wasch -Anziige für
Herrenu. Knaben,Soinmcr - Jop
Pen in Leinen u. Lüstrc , deren
frühere Ladenpreis war bis 20 Mk.,
jetzt weit unter de: Hülste in großer
Auswahl. 8028
Litte sich zu überzeugen, da aus
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist.

Neugaffe 22,
I Stiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Lade».

jilltser-jlailomma
Nheiustrasre 31,

unterhalb des Lniscnplatzes
Ausgestellt

vom 10. bis 16. Juni 1906
Serie 1.

Hochinteressante Reise
durch Dänemark,

Serie II.
Reise in Nord -Tirol.

„(Hiselabahn ".
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abend- 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psz.

Schuicr 15 u. 25 Pfg.
_ Adonuem ' ut.

HM-,ßrrrschists
Persml

aller Brauchen
findet stets guie und beste Stellen
in ersten unt ieinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral 'Plazierungs-

Bureau
Walirabeusfem

24 Langgaffe S4,
yis-ii-vis dem Tagblati-Beriag,

Telefon 2S55.
Erstes n. ältestes Bilreair

am Platze
(gegründ et 1870)

Justitilt ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstci ».

Stellenverinirtlerin. 4572
■HBnraBan
200 Mk. monatlich
kann jede streb,'. Person auf solide
Weise ohne Fachkenntnisse und
Risiko leicht verdiene». 299/393

Streng reell.
Auch als Nebenerwerb.

Auskunft gratis u. franko.
Ofs. u. V.. 1683 an Heinr

Eisler . Hamburg.

Arkeits-
Uachweis

. des
Wiesbadener'

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in 'Unserer Ex¬
pedition WaUritiusL̂. 3
angeschlagen. Bon4^ UH»
Nachmittags an wird dcg
Arbeitsmark ko fteuloö
in uns.rer Expedition ver
absolgt.

Timßirr». Alißlkicher
gesucht. 3446
Frechcuhänser Sc,  Klnbberg.
Tünchcra-schösr. Waldstraße 54.

OrStül!. Auftnlrjche
sofort gesucht. 3398

s?r . Knapp , Moritzstr. 15.

Lehrling
s. Carl Siegniund . Rheingauer-
stratze 14, Maler- und Tüncher-
geschiist._ 3422

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrifi als Lehrling gef.

Albert Kaufmann,
iWcingroßhandlung,

2983_Schlicknerstr . 13.

f ficifllidies Stirn,
Hcrderstr. 31 , Part , l .,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost n. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützet!, Kinder»
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- :i.
Ällciiimädchcn._ -_ 104
3—9(1 Iä3‘1 P-rson-uau  lu &i jed. Stand, verd,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bänsl, Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Ertverbseeiitrale in
Frankfurt a M ._ 115|27

jünger Mann , ln Buchführung,
V Maschincuschr., Stenographie
tüchtig, s. pasi Stelle, Off, u. I
3450 an die Exp. ' d. Bl. 3477

junger aü,t. Pianu v Lauoc
sucht in b. Geschäft Stellung

als Hausbiirsckt. Näh. Nettelbeck¬
straße5, Slb . 2. St . b. H. Hippi
_3472
Dauernde Steilef. sgf.
Fräulein, 20 Jahre, kath, sranz.
pcrf, sprechend, in bessere Familie,
Privathotel ob. tergl., q. Schuld.,
wacht auch leichte bänsl. Arbeit.
Adam Marschall , Lndwigs-
baien.  2434

üng. Frl ., kauf»,, geb., s. p. sol.
oder sp. Stellung a. Kassierin,

selbige kann auch im Vcrk. t. sein.
G-fl. Ang. n. M . K. 117 an
die Expcd. d. Blattes 2182
<̂ ra » such! Monatsst. v. 8—10

Uhr, übern, auch Laden oder
Büro zu Putzen. Hellmundstr. 51,
Hth. T . r. , 3371

Eine KkankenOkserin
crs. im Kochenu, Hausarbeit sucht
Stelle bei kränkOHerrn oh. Dami,
stläb. Mori tzstr. 21, 4 Tr.  34Q0
junges Fräulein, 13 Jahre alt,
V Stenographieu. Sqreib,nasch,
kundig, sucht emfpr. Besch. Gcfi.
Ofs. unter 54. Peiter , Kastcll-
strabe 4,-3.  _
Mädchen, S“
Aushllscstelle von 10 Uhr ab. Näh.
Bertramstr. 43. Milb. 3. 3478

Jläimliclie Personen.
i^ osorl wird ein tüchtiger, bei

Spezereihändlern bestens cin-
geführtcrVertreter
gegen hohe Provision gesucht

Äefl. Ofi. u. N . H. 2465
an die Erved, d. Bl. 2485

Tüncher Anünichtr
gesucht. 2468

Otto fitus?, Biebricha, Rh.

Gute Verkäufer
für 1 Pak.-Anikel gesucht Hobe
Provision. Näh. S .1:walbacherstr. 6,
2. l. Zu melden zwischen 12 u.
3 Uhr. 8233
30 —4v Erdarbeiter

gesucht. bii Gebrüder Roßbgch,
Kellerstraßc 17 u. Ludwigstraße 11.

._3128

Schuhmacher
Gehülfe

oesncht. Oranienstraße 18. bei
Platzbecker . 3192

Tüchtige ~
Erdarbeiter

gesucht. Annahme: Mittags
zwiichen 11 u. 1 Uhr 3419

Bleichstraste 1, Part-
Tie ftädt.

Gartcnvcrtvaltnng.

Lehrling
u. güust. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller » Schreluerm.,
Walramstr. 32. 2189

In unserer Druckerei finoct ein

Schriftsetzer
Lehrling

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Ausnahme. 1846

Wiesbadener
General -Anzeiger,

_ ManriiiuSstr. 8,_
Buchdrucker

Lehrling
gegen wöchentlicheLohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritinsstr. 8.'

Lehrling
II? günst. Beding, sof. gesucht.
I . G. Mollalh's Sanienhdlg.,
16 Marktstr. 12.

'A chlosscrlehrling gesucht.
^ 8480  _ Dorkstr. 14.

Junges ordemliches
Laufurädchcu

gesucht. Carola Schmidt,
3480 Langgasse 54, 2.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Eathhaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung•

städtischer Stellen.
Abtheilung1 für Männer

Arbeit finden:
Bürstenmacher
Friseur
Glaser
Küfer
Tüncker
Feinmechaniker
Schlosser für Ban
Schmied
Schreiner
Säger
Schuhmacher
Spengscr
Hausdiener
Fuhrkneaft

Arbeit «neben:
Kellner
Monteur
Maschinist
Heizer
Bnrcaudiener
Hausdiener
Kutscher
Herrschafts-Kutscher
Krankenwärter

Weibliche Personen.

f &m tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Helenenstr. 5, Gasthaus

„Anker". _ 4999

sofort gesucht. Moritzstraße 8,
Bliimengesch. Walter.
Ft « i»s. fleißiges 14—16 Jahre a.

Mädchen per fof. ges. Näd.
Luxemburgstr, 7,  2 r,_ 3358
k̂ laschcnspülerinnen gesucht.
ly  Kronenbranerei._ 3256

Eine nichtige

Näherin
für die Schuhmacherei lei guter
Bezahlung sofort ges. Wilhelm-
siraßc 2a. ScknibgeschSsl. 3456

Grundstück - Verkehr.
A .ngebate.

Sichere Existenz!
mit gittgeh. Schuh-

'fa?.**1**™ geschäst nebst vor»
zügl. Wein- n. Bier-Restaur. ist
wegzügt-h. u. günst. Bedingungen
zu Verl., av. zu um, Haus liegt
in der Hauptstr. Kastel, Mainzer-
straßc 86; Näh. leim Eigentümer
Joh . Har sh, 19 Mauergasse 19,
.Wies baden, _2756

!ll verkaufen
Billq Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, .Bad uno
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldcsuähe, hübsch.
Garte», eleltr. Licht, Eentra.-
heizung, tMarmortreppe, be¬
queme Berbindung mit elektr.
Bahn :c. Beziehbar jederzeit,
Näberes daselbst 22688
- Blax Hartmann.

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des B .-s.
sos, zu verk. für den bill. Preis
von Wik. 36 000 . - iukt.
Inventar . Umsatz an Wein,
11-000 Lir., viel Likör, Wasser,
Zigarren tc. 2394

Gute Preise.
Feste Nebcneinnahme Mk. 1000.—.

Off. u, H. S - Ä an die Exp,d. Bl, 2384

Billen-
Berkauf.

Meine an der Schsttzenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten8 Billen,
mit allen Komforteinricht-
Utigen, in verschied. Mögen
unv Preislagen von 55 dir
100000 Mk, sind zu ver¬
kaufenu, bitte Jnieressentca
um gesälllge Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, frei«
Lage in Waldesnähe, mit
clcftr Bahnverbindung ac

Näb. durch den Besitzer
Max Hartmaun,

Schützenstr. 1. 1185

Schönes neuerb, mittelgroßesDumdums
mit Garten, Rühe der Haltestelle
der elektr. Bahn Schierstem, unter
sehr güust. Bedingungen zu verk.
Näh. im Verlag. 2389

locht. Restaurant
zu verk. Pracht». Saal. Biel
Umsatz besserer Weine, Sonntags.
Einnahmen von 600—2000 Mk.
Preis 140 ÖOO Mk. — Anzahl,
za. tOOOO Mk. Nur Selbstrefl.
wollen sich melden sah N. A
an die Erpcd. o. Bl. 2460

G-xrun.dstüclz ~Gesuche.
ftn Dotzheim, Bauplatz für kl.

Haus mit Garten zu kaufen
gesucht, Nähe Wiesbadcnerstr. od.
deren angrenz. Bezirk bevorzugt.
Off, mit Preis u. Z . -D . 4l8 a.
die Exped. d. Bl 3274

S“ kaufen ges. An-
zablung3—5000 M.

Offerten n. C . 7174 an die
Exped, d. Bl. 7174

Hypo t he Ren - Gesuche.
Mk. 20—25000

nciudit auf hochvrima2. Hyvoihek,
a 5 P ozem. Off. u. S . H. 2
llostl. Bismarckring._ 2449

Mk. 30000
ges. auf vorzügliche 1. Hhpothek.
st 41/, Prozent. Ofs. u. N , S . Ä
postl. Bismarckring. 2460

2500-3000M,Ä
1. Juli oder sofort gesucht.

Off. u, Z . W 160 an die
Exped, d. Bl. 3443

ckTKeld-Darleben, streng reell, 5"/",
Ratenrückzahlg. Selbstgeber.

Rückp. Dtetzner, Berlin 81,
Siitterstr. 2ö. 297/893
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200 Früh;.- u. Sommer-Herren-
Anzüge , süddeutsche Ware ( Gelegeuheitskauf ) . moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, beste Maßverarbeitungaus allerersten Firme», früherer Preis Mk. 30, Sa, 40,
45, 50, jetzt Mk . 18 , SO, 35 , 30 , 35 , so lange Vorrat. 324a

gĈ F* Ansehen gestattet . Helle « erkaufsräume . IM
Schtvalbacherftraße 30 ( Alleeseite ) ,

l . Stock. r Dtock.

Wege» Aufgabe de» Kadengrfchafts

Ausverkauf weit unter Einkauf.
~ __ _ C -Vm .. r -. . .. i Ol
Vogelkäfige von den einfachsten bis zu den feinsten, Voliere «, Papagei -Käfige,
Heck- »nd Einsatzkäsige , « äfigständer , Garnituren . Käfige mit Stander,
Aquarien , zusammengesetzt und ganz au? Glas, Terrarien , Frosch Häuser, fffüch-
glocken, Aquaricntische , alle Sorten Futteruäpfe nnd Ilteusilicn , Badehäuser,

Pumpgläser re. rc.

Reise -Koffer,
Hut-, Schiffs- und Kaiserko er, in
bekannt guten Qualitäten , sowie
sämtliche'Sattlerwaren u. Schul¬
ranzen werden billig verkauft.

Neugasse 22,
1682 1 Stiege boch.

aus der Llisabethen-Mühle, Kloster
Ti-senthal b. Nendorf, per Laib
46 Pfg,, zu haben bei 2433
August Laux . Moritzstr. 64.

Tc.ewn 2483

Scheibe «fe Co ., Iriedrichstraße 46.
Feruspr 234 . Zwischen Kirchgasse und Schwalbach erstraße. Fernspr . 234. 299

Jede Dame mache einen Versuch!
Ihren Bedarf in Sommerkleidern in Voile , Etamine , Alpaka, Foulard und

Spitzenstoffen, Seidenbatist , sowie große Auswahl in Seide für Blusen nnd Jupons , sowie
sonstige Verzierungen, Spitzen und Einsätze, kaufen Sie billig und gut durch Ersparung
der Lademiete 3179

Allerseits 30 , 1. St . Schwaibacherstraste 30 , I. St ., Allceseite.

Kirchweihfest zu Niederwalluf.
Sonntag , den 17 . und Montag , den 18 . Juni 1906.

Neu eröffnet!

Restaurant Gartenfeld,
n r • <1■M/klr ff-direkt am Rhein . direkt am Rhein.

Grosser Garten , Terrasse , Glashalle und Saal.
Reine Weine . — Prima Bayrisches Bier.

Automobil -Garage . — Stallung.
inh : Adolf Lenz.

NB. Empfehle den Vereinen meinen schönen grossen Garten , Saal und Terrasse zur
Abhaltung von Festlichkeiten . 2467

Hotel -Restaurant Kaiserhof,
Biebrich a . Bli.

Direkt am Eljeinufer.

Elegantes Wein- u-Bierrestaurant, verbunden mit Cafe.
Prachtvolle Terrassen mit herrlicher Aussicht auf den Kheinstrom.

Vorzügliche Küche . Münchenei * Löwenbräu hell und dunkel.
Gut möblierte Zimmer mit Pension zu massigen Preisen.

Heinrich Beck.Telefon No . 35. 2466

Die dicksten Männer Wiesbadens
« . Umgcg . kaufen ihre Haus« u. Straßen-LLster-Saccos in jcd. Karbe u. Gröste sGelegenheitS»„.. ff fvüf. ,9 _ ia  i -«ri 4.50 5 50 . 0 .50 eine Partie Arbeiter llovverkauf) , früherer Preis Mk. 9 - 12 , jetzt 4,50,5 .50 , « S« . eine Partie Arbeiter -Joppen
Mk. 1,50 , ein Posteu korpulenter Herreu -Rnzügr , sowie einzelne Bauchhosen >n allen(IO ^ V |IVU IViyiMUUl .* ^ -444444 1 - —- ~ ’

Weiten werden zu jedem annebmbaren Preis , so lange Vorrat reicht, verkaust.

(Aüttskitkj 30 , 1 . Ä . Sit [iuallniil ) itflr . 30 , 1 . St . (lüttfcilc ) .

3246

Anzündeholz,
sein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10
Absallholz,

n » *
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kirmer,
Dampsschrcinerei, Dotzheimerstr, 96,

Telefon 766, 3236
Mäsch -» ö- u, Bügeln
Kvllschr w angcn. (gebleicht).
751 Roonstraße 29, Park,

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verlang, Blücherstr. 327
^>-ran Harz, Nartendeurerm,
Vf Schachlstr. 24, 3. Sprechst. v.
10—1 u. 5—10 Uhr 3314

Heirats-Partien
werden nachgew.u. diskr. vermittelt
Off, u. H, B. 1000 an die Exp
d. Blattes. 3039

R-kiil-PaliiMiffflldkt
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft 8779
Abfahrten v. Biebrich Morgen

8.20, 9.59 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser", „Wilbelm, Kaiser und
König"), 10,35, Mittags 12,50
gis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen) bis Aßmanushausen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldinann.

Von Reise zur tick
Dr . Kellen.

3387

J. Zahnmesser, Mur, MuSea-ze 65,
empfiehlt fich im 1271

Anfertigen sämtl.Haararbeiten.
n  o cme c. CIOpHaarteile von 3 Mk an. — Haarunterlagen von 5 Mk. an.

ttäf Shampoonicren mit TagcSfrisnr 1 Mark.

.firnen-Kosen
M llf Vf (nur gute Ware) für Sonn - »nd Werktage

(Gelegcnheitskaus ) , früherer Preis Mk.
6, 8, 10, 12, 14, jetzt Mk. 4, ö, 6, 7, so

äuge Vorrat reicht. Ansehen gestattet. 3243
Schwalbachcrstrahe 3v , 1., Alleeseite.

Sportwagen,
Kindermöbel, Kinderstühle

mit 585 °/o Rabatt. 2395

M . Besitz,
Ellenbogengas .se 12.

Möbel - Ausstattungen ! !
Schlafzimmer in Satin, Nußbaum, Nüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren, Trumeaus
BertilowS, Speisetische, Stühle, Schreibtische, 50 Kleiderschränke. Küchen-
schränke, Waschkommoden. Nachlschränke mii unv ohne Marmor. 7948

Moderne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahl in »ur erstklassigen Qualitäten zu ganz

besonders billigen Preisen bei

Job. Weigand& Co..

Stenographie,
Vervielfältigen

682 1 Stiege hoch.  ^
Brod Brod 0

^ Eisschränkefür Haushaltungen , Restaurants,
Pensionen , Hotels , Fleischereien,

Butterhandlungen etc . ,

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 6. Mai 1905.
Von Biebrich nach Mainz.

Ab Schieß (Kaiserstrasze Haupt-
bahnhos Mainz 20 Min. später) :
6.20*, 9, 10*, 11, 12*, 1, 2,
3, 4, ö. 6, 7, 8. 9*.
Bon Mainz nach Biebrich.

Ab Stadthalle (Kaiserstraße Haupt-
bahnhos7 Min. später ansschl.
9,b0) : y*, 10, 11*, 12. 1*
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 8 40, 9.30*
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn- und Feiertags ev. halb¬
stündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab Mainz.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retonr 70 Pfg., 2. Klasse eins.
50 Pfg., retour 40 Pfg.

Frachtgüter 40 Psg. per 100 Kg.

% anerkannt grösste Auswahl , 0
empfehlen HD

D Steinberg&Vorsänger, (
Moritzstrasse 68.

Kein Laden.

Ein 'acbe , doppelte,
u. r ir. er il an he he

Euchlübroog,
Eautin . Eeelinen
Iv onto-17 orrent lehre,

V echseliehre,
Eorrespvoclsort,
SchviiLedreiden,

Unna- u. Lautschrift.
Mafchiner.schreiben,,
i.nf versch . Systemen

mii Hektographie -,
Cyclostyle - u.

Drdiapparaten,
Koctorpraxis.

Ftir fachmännisclien gediegenen Unterricht mit
Einzel -Unterweisung garantiert die 30 - jährige Praxis
des Leiters . 6751

Zigarren- Zigaretten.
Anny itröher,

WT  10 Wörtlistraffe 10

100
korpulente

Herren -Anzüge.
moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste
Maßverarbeitung aus allerersten Firmen,
früherer Preis 3 © 35,  40 , 50 Mk,
jetzt 25 , 27 , 30 , 35 Mk. Ansehen
gestattet. 3244
AUees. SchmalbacherKr. 30,1

!ung§chuhwaren!
Helehe Auswahl in allen Sorten , Farben,
?nalitäten und Grössen zu staunend billigenreisen findet man 3250

’Marfctstrasse AB ? L Et,
Kein Laden . Telefon 1895.

Fürst Blücher, HiMuftt. 6.
inieMmiitiffiaft.

Germania -Bier | fll und diindl.
Es ladet höflichst ein I . B. t Sari Trost . 1812

Weinstube zum Wheingold,
Heleuenstrahe 29 , Ecke Wellritzstraste.

Prima Weine . Reelle Bedienung.
Ifleinr . Mrsitsse*

Koffer und Lederwaren
^ . Koffer v. eins. Dienerkoffer hisM

EaUlCB vÄtC mit !" »stcn Rohrplattenkoffer, Da«!»'
^ f * Hutlosfer, Handkoffer und T-Ich- '

und btlltg *yjafS 5 SS‘
Nur Niarktstratze 22 , i. M

Kein Lade ». 8089 Telefon

EmatUe -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

574

Wiesbadener Emaillier-Werk ,JSj»

Creolin anerkannt
bestes

Desinfektionsmittel fiir Haus und Stall.
Bestes Viehwaschmitlel.

Unentbehrlichin der Wundbehandlung.
DasWort Creolin ist alsWarenzeiclicn gesetzliels gcscUut **

nnd sind daher mir OrigrinHij . ackiiiisen im Handel:
ritschen zu 15 Pr .-. (20 gr .), :!» I' .V (60 pr .), 50 Vttc. ('00 grJ,

514. 1.— (Z50 gr .), 51t. 1.50 (600 pr .;, Mk. L 40 (t Liteö
und Mlethknnneu zu 51k. 0.— (5 Liter ) und 51k. 40.— (25 Lite: T)

andere , sowie sogenannte Krsatzmittel weise man
Burllelc , um sich vor Schaden zu bewahren.

Man verlange « ratls u . franko die Broschüren ,,Creonnd die hliusliche <Jesniidbeit »i»flesre,‘ und „Gesun
Vieh “ in Apotheken und Drogerien oder direkt von .

William Pear3on. Harnbunj>

tasitfäit
"Argoy »,-

Endwell -, r̂ äge r,Cernsker - Ar , *fie»
BDoseiairüseralf"

radehalter^
*59*

Kneipp -Berein , Wiesbaden.
Areitag , den 15 . Juni er., abends 8 Uhr,

im Wahlsaal des Rathhanses:

Norirag
des Herrn Lehrers A. K«nzr, hier.

Thtma: Wie iröinieil wir der Ausbreitnug der
Zkrnflllll.se eirtsegenwirkeii?

Unsere Mitglieder haben freien Zutritt und hoffen
wir auf zahlreichen Besuch.

Nichtmitglieder zahlen 50 Pfg. Eintritt.
3416 Der Vorstand.

jerichtet,
seibstverferüS 1^

Hosenträger zn billigen Freisen . ^
Grosse Auswahl »» Pa -

Neuheiten,
in Stilen Facons,
guten Sioffen , cmV ? * .

l .anggasse

Rbenser Brunnen
- Unübertroffen -

JahresfQllung: 6000000 Krügeu. Flaschen
Königl. Preuss . Staatsmedaille-

Haupt-Niederlagen in Wiesbaden: ^
H . Koos Naclif . (Inh. : W . Schupp ), 5 Metigerg^

F . Wirth , Taunusstrasse.

2X96

B 5T Tolsfollin,
beste Schnhcrlme,

erhältlich in alle« Geschäften


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

